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Die Preisvertheilung auf der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a. d. S. 1881.

Am Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr fand in feierlicher
Weiſe die Verkündung der von dem Preisrichteramt nach reif-
licher Prüfung beſchloſſenen Auszeichnungen der Ausſteller ſtatt.

Der Vorſitzende Herr Lwowski eröffnete den feierlichen
Akt mit folgender Rede:

Hochgeehrte Anweſende! Vor nicht langer Zeit ſtand ich
in dem Eingange dieſer Ausſtellung, um zu erklären, daß
dieſelbe eröffnet werden könnte und um den Dank des Comités
allen denen auszuſprechen, welche ſich für das Unternehmen in-
tereſſirt, welche ſich um das Unternehmen verdient gemacht haben.

Wiederum führt, meine hochverehrten Anweſenden, mich vor Sie
die Pflicht des Dankes, den das Comité empfindet gegenüber den
ſachverſtändigen und unparteiiſchen Männern, welche nicht

Mühe und Opfer geſcheut haben, um zu unterſuchen, ob auch
die Früchte, die der Gewerbfleiß dieſes Ausſtellungsgebietes
geſchaffen und hierher geſchickt hat, den Vergleich aushalten mit

den Produkten des Gewerbefleißes anderer Gebiete des deutſchen

Vaterlandes und des Auslandes. Mit bewundernswerthem
Fleiße, hochverehrte Anweſende, haben ſich dieſe Männer dieſer
Mühe unterzogen, in deutſcher Treue ſiud ſie gerecht geworden
dem großen Bertrauen, das ihnen entgegengebracht worden iſt.

Und ihr Urtheil liegt nun vor uns.
Wir nehmen dieſes Urtheil, uns freuend mit denen, die

aus dem friedlichen Kampf um den Preis für gewerbliche Leiſtung
ſiegreich hervorgegangen ſind. Wir nehmen das Urtheil, hoch
verehrte Anweſende, Theil nehmend mit denen, deren Arbeiten
als rühmenswerth nicht anerkannt worden find. Wir nehmen

es auf als deutſche Männer, Vertrauen ſetzend in das Urtheil
deutſcher Richter. Bevor ich, hochv. Anweſ., Jhnen die Urtheile

verkünde, erlaube ich mir, Sie orientirend auf einige Beſtimm-
ungen über die Einrichtung des Preisgerichtes aufmerkſam zu
machen.

(Der Redner verlieſt darauf die näheren Beſtimmungen.)
G. goldene Medaille,
S ſilberne Medaille,

bronzene Medaille,
ehrende Anerkennung,
vorgeſchlagen zur Staatsprämiirung.

Gruppe I A.
Landwirthſchaft.

G Siedersleben, W. Co., Bernburg.
F. Zimmermann Co. Halle.
S Victor Dürfeld Oberhau i/E.
Max Gräfe, Zwätzen bei Jena.
Guſtav Beſtehorn, Bebitz b. Cönnern.
H. Laaß Co., Neuſtadt- Magdeburg.
Baentſch Behrens, Ludwigshütte.
G. Bölte, Oſchersleben.
Alwin Taatz, Halle.

B F. Breuer Co., Pirna.
Ferd. Knauer, Gröbers.
Otto Steiger, Leutewitz.
Friedr. Dörge, Brehna.
Fr. Theiſen, Leipzig.
Dehne, Halberſtadt.
G. Schmidt Co. Merkendorf.
C. F. Böniſch, Niederhermsdorf.

R H. Reuſch, Erfurt.
Otto Schlieckmann, Auleben.
Vogel Co., Neuſellershauſen.
H. Appel, Arnſtadt.
Fr. Behr, Cöthen.
Chr. Marlier, Rudolſtadt.
Fr. Behrendt, Wanzleben.
B. Pretſch, Jena.
Chr. Simon, Wittſchendorf.
Staeblein, Radewell.
Wolff Schaefer, Halle.
H. Thuſt, Leipen.

Gruppe I B.
Forſtwirthſchaft und Jagdweſen.

G Oberforſtmeiſter v. Röſſing aus Deſſau.
Collektivausſtellung der königl. ſächſiſchen Staatsforſtverwaltung.
Königl. preuß. Forſtverwaltung zu Merſeburg.

8 Königl. Oberförſter Brecher in Zöckeritz.
S Oberförſter Rückert in Schkeuditz

4 Moebes in Roſenfeld.
Loew in Elſterwerda.
Bormann in Viernau.
v. Steuben in Falkenberg.

Gewehrfabrik G. Hänel in Suhl.
B. Oberförſter Brauns in gternah.

Oberförſter Brink.
Oberförſter Armbruſter in Wippra.
Helm's Söhne, Samenhandlung, Gr. Tabarz.
H. Werther, Halle.
E. Grau, Coethen.
F. W. Keßler, Suhl.

E. Oberförſter Stubenrauch.
Oblerförſter- Kandidat Mühlig- Hoffmann.
Oberförſter Vogelſang.
Freiherr von Bodenhauſen auf Radis.
Sanitätsrath Dr. Wilke, Halle.
Oberförſter Telle zu Schmiedeberg.
Helfricht u. Fiſcher, Suhl.

Gruppe I C.
Gartenbau.

tat

S Dr. Dicck, Zöſchen.
Spindler, Halle.
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r. Moſenthin, Eutritſch.
üdecke, Kl. Wölkau.

O. Neitſch, Halle.
Gebr. Schmidt, Weimar.
Fr. Kitzing, Leitzkau.
F. A. Pinkert, Wintersdorf.

Gruppe II.
rn und Genußmittel.L. Hildebrandt, Böllberger Mühle.

Kloß u. Förſter, Freyburg.
Hauswaldt, Magdeburg. (Generaldepot für Halle A. Krantz,

gr. Steinſtraße II.)
W. Gropp, Wernigerode.
Raßmus, Magdeburg.
Kühling, Halle.
Aktienbrauerei, h
WaldſchlößchenBrauerei, Dresden.
Aktienbrauerei, Halle.
Vaaß u. Littmann, Halle.
J. C. Kupka, Schkeuditz.
C. Goldtammer, Dresden.
Haring, Ehrenberg u. Co., Halle.
Bennecke, Hecker u. Co., Staßfurt.
W. Rauchfuß, Halle.
E. Greßler, Halle.
Herbſt u. Co., Halle.
Brüning, nicht gültig, weil Preisrichter.
Fr. David Söhne Halle.
Aktienmalzfabrik, Landsberg.
Gebr. Lutze, Halle.
Mitlacher, Halle.
C. Schulze, Nordhauſen.
Lappe, Neudietendorf.
Hartwig u. Vogel Dresden.

u. Söhne, Frankenhauſen.
G. B. Schwabe,

Schwabe, Bürgel bei Jena.
Früh.

Aktten Maſchinenfabrik Sangerhauſen.
Graeſer, Quedlinburg.
Hilde, Roßwein.
Naumann, Delitzſch.
Behr, Cöthen.
Wuth u. Diedrich, Halle.
Stavenhagen, Halle.
Fröhlich u. Co., Zeitz.
Emil Summer, Halle.

Gruppe III.
Berg Hütten- und Salinenweſen.

Mansfeld'ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft Eisleben.
Kollektivausſtellung der fiskaliſchen Salinen und Salzwerke der

Prov. Sachſen.
Herzogl. Anhalt. Salzwerk, Leopoldshall.
Sächſ. Gußſtahlfabrik, Döhlen.
Konſol. Halle'ſche Pfännerſchaft, Halle.
Salzbergwerk Neu Staßfurt.
Eiſenhüttenwerk Tangerhütte.
Thale, Eiſenhüttenwerk.
Härzer Werke zu Rübeland und Zorge.
Edler von Querfurt, Schönheide i/S.
Aaron Hirſch. u. Sohn, Halberſtadt
Roſitzer Braunkohlenwerke.
Waldauer BraunkohleninduſtrieAktiengeſellſchaft.
Saline und Soolbad Salzungen.
Alaunwerk Schwemſal.
Vereinigte Thüringiſche Salinen.
Grube Alexander, Braunkohlenbergwerk bei Förderſtedt.
Prehlitzer Braunkohlenaktiengeſellſchaft, Meuſelwitz.
C. F. Rau, Zwickau

Gruppe IV.
Chemiſche Jnduſtrie.

Kollektivausſtellung der Mineralöl u. Paraffininduſtrie.
Vereinigte chemiſche Fabriken in Leopoldshall.
Engelcke u. Krauſe, Trotha.
Chemiſche Fabrik, Heinrichshall.
Dr F. v. Heyden, Dresden.
Concordia, chemiſche Fabrik, Leopoldshall.
Otto Kauffmann, Nieder-Sedlitz bei Dresden.
C. Erdmann, Leipzig Lindenau.
Fr. R. Müller, Eisleben.
Blödners Sohn. Gotha.
Gebr. Knorr, Zerbſt.
E. Kobert, Halle.
Huth u. Richter, Wörmlitz
Fritſch, Schmidt u. Comp, Halle.
J. J. Glorius, Magdeburg.
A. Biermann u. Co., Halle.
O. W. Röber, Dresden.
R. Dreſcher, Chemnitz.
E. Beyer, Chemnitz.
Schaeper, Dankworth u. Richter, Halle.
Schippau, Galle u. Co. Freiberg.
Chemiſche Fabrik und Glashütte, Corbetha.
A. Säuberlich, Zwickau.
Geiß, Aken.
G. Salomon's Nachfolger, Halle.
Benemann, Sennewitz.
W. Kathe, Halle.

Gruppe V.
Bau und Jngenieurweſen.

Architekt Aug. Hartel, Leipzig, das Preisgericht ſchlägt ihn zur
goldenen Staatsmedaille wegen der durch den Entwurf und die
Leitung des Bau's des Ausſtellungsgebäudes dokumentirten her
vorragenden Leiſtungen vor.
Oertel, Leheſten.
Greppiner Werke (Kunſtpavillon).
Herzogl. ſächſ. Sstieferbrüche, Leheſten.
W. R. W. Freges, Werke „Gabe Gottes“, Gräfenthal.
Portland-Cementfabrik Goeßnitz.

Ascania Nienburg a. S.
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C. Sparmann u. Co., Haeslich bei Biſchheim.
Hartmann, Hockerode.
Splauer Thonwerke, Splau bei Schmiedeberg.
Ch. Findeiſen, Chemnitz.
H. Hutſchenreuther, Friedrichsbruch.
C. F. Weber, Leipzig.
Architekt O. Stengel, Halle.
F. Rietſcher. Haeslich bei Biſchheim.

oene, Baumeiſter, Halle.
Kiehl, Oſterode a/H.

C. Heine, Schieferdeckermſtr., Halle.
Fr. Friedrich, Ammendorf.
L. Loeſche u. Co., Halle.
O. Neitſch, Halle.

Waſcht Gruphe VI.
aſchinen- un ransportweſen.e l J fauchhammer, Vereinigte vorm. gräfl. Einſiedelſche WerkWolf, Buckau, Magdeburg. man ßedetzhe Werke

H. Queva u. Co., Erfurt.
Lindner, Halle.
Ph. Swiderski, Leipzig.
Fr. Trebſt, Leipzig.
Hoddick u. Roethe, Weißenfels.
Mathes u. Wagner, Neuſtadt-Magdeburg.
Weiſe u. Monski, Halle.
Erdmann Kircheis, Aue i S.
Bergmann, Leipzig.
Neuſchaefer, Halle.
Lange, BuckauMagdeburg.
Buß, Sombart u. Co., Magdeburg.
Kopf, Fuchs u. Rauſch, Halle.
ges Anh. Maſchinenbauanſtalt zu Bernburg.
S. ha Moeſit 5erlin-Anhalt. MaſchinenbauAktienGeſellſchaft, Deſſau.C. Reinſch, Dresden. ſelſchaſt, Def
J. E. Reinecker Chemnitz.
Deutſche Werkzeug-Maſchinenfabarik, vormals Sondermann m

Stier, Chemnitz.
Brüning, n rode
C. Krauſe, e g.
Meuſelwitzer Maſchinenfabrik von Heymer u. Pilz.
Buch u. Sohn Deſſau.

offmann u. Schulze, Weißenfels.
S. Lohtfelt, Zant

C. nfeld, Zankerode bei Potſchappel.W. v. Pittler u. Elze, Leipzig. Porſchapy

C. Lucke, Eilenburg.
H. Bertram, Halle.
Th. Dietze, Halle.
A. Kuehnſcherf, Dresden.
A. H. Mende, Chemnitz.
C. Schön, Halle.

Gruppe VII.
Metall-Jnduſtrie und Armaturen.

G Schaeffer u. Budenberg, Buckau.
J. Aders, Neuſtadt-Magdeburg.
C. Kaeſtner, Leipzig.
Fr. Siemens u. Co., Dresden.
Gebr. Gebler, Pirna.
Sommermeyer u. Co., Neuſtadt-Magdeburg.

B L. Herrmann, Dresden.
Halleſche Maſchinen und Dampfkeſſel-Armaturen-Fabrik [von
Dicker u. Werneburg, Halle.
Conr. Müller, Leipzig.
Fr. Beck, Magdeburg.
Chr. Boetticher, Halle.
R. Speck, Halle.

E Gebr. Arndt, Quedlinburg.
Gebr. Demmer, Eiſenach.
F. R. Dennert, Quedlinburg.
W. Heidenreich, Wernigerode.
A. L. Hercher, Leipzig.
Ferd. Kayſer, Leipzig.
Th. Keil, Halle.
M. König, Halle.
W. Kramer, Halle.
Br. Neumann, Leipzig.
G. Riemann, Hoetensleben.
E. R. Schneider, Dresden.
F. G. Schneider. Dresden.
Fr. Schmidt, Leisnig.Schnabel u. Sohn, Fittau

C. Halle.C. Spengler, Wernigerode.
C. A. Schwotzer, Zwönitz i E.
Zarge, t bei Magdeburg.
M. M. Mollnau, Halle.
Brüggemann, Magdeburg.

Gruppe VIII.
Porzellan-, Thon-, Stein- und Glas-Jnduſtrie.

G Sächfiſche Porzellanmanufaktur, Meißen.
Thonwaarenf. d. Bau und Kreditbank zu Magdeburg.
J. R. Geith, Coburg.

W Villeroy u. Boch, Dresden.
Sächſ. Ofen- u. Chamottewaarenfabrik, Cölln b.“ Meißen.
H. Lonitz, Neuhaldensleben.
F. Kollrepp u. Co., Meißen.
C. Schack, Bürgel bei Jena.
H. Waldſtädt, Bürgel bei Jena.
E. Sänger, Bürgel bei Jena.
E. Beyer, Bürgel bei Jena.
K. Füchſer, Bürgel bei Jena.
M. Naumann Bürgel bei Jena.
C. Otto II Bürgel bei Jena.
A. Eiſenach, Bürgel b i Jena.

B C. Böhme, Halle.
Joh. Fr. Schmidt, Weimar.
Gebr. Normann, Treben-Haſelbach.
F. E. Henneberg u. Co., Henneberg
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Alb. Schaaf, Halle.
E Gebr. Bänſch, Dölau.

Thomberger u. Herrmann, Colditz iſS.
C. A. Zſchau, Colditz.
E. Löſche, Pirna.
Bärenſprung u. Starke, Frankenau.
Dommitzſcher Thonwerke.
Schulze u. Co., Eiſenberg in Th.

E. H. Bäntſch, Lettin.
Chemiſche Fabrik u. Glashütte, G. Schlägel, Corbetha,

Gruppe IX.
Holz-Jnduſtrie.Es liegt ein Protokoll vor, welches wegen Mangel an Zeit noch

nicht ſyſtematiſch geordnet werden konnte, aus welchem die prämiirten
Gegenſtände ungeordnet, aber thatſächlich richtig verleſen werden.

B. G. A. Aurin, Nordhauſen.
B. Chr. Berghaus, Halle.

Wilh. Billhardt, Halle.
A. Bratengeyer, Halle.
Fr. Bücger, Jena.
C. Hauptmann, Halle.
C. Magdeburg.C. Hoß. Leipzig.

r. Jänicke, Deſſau.
ottwerth Jänig, Altenburg.
erm. Müller, Altenburg.

Guſt. Dittmar, Dresden.
Wilh. Geiling, Lichtenhain.

W. Geisler, Leipzig.
Geßner, Sangerhauſen.

r. Glaſemann, Magdeburg.
ilh. Hädecke, Halle.

Penſe u. Co. Oſtrau.
ilh. Richter, Bernburg.
Rhode, Merkewitz
F. Schack, Gotha.
Mitentzwei, Leipzig.

Emil Müller, Roda.
Nietzſchmann, Halle.
Peißker, Halle.

Julius Täuber, Zeitz.
Anton Unger, Rieſa a. E.
Franz Schlobach, Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig.
Fr. Schlüter, Halle.
Aug. Schneider, Lauter i. S,
Ferdinand Schneider, Naumburg.
G. Schramm, Dresden.
Th. Schultze, Zerbſt.
Gebr. Bethmann, Halle.

Gruppe X.
Leder Gummiwaaren- und Papier-Jnduſtrie.
O. Sperling, Leipzig.
Wagner u. Co. Cöthen.
Scheibe u. Dathe, Gera.
C. Schlüter, Halle
Albert Herrmann, Halle.
F. Reuter, Neudorf a. Spr.
Ludwig u. Schmidt, Halle'ſche. Spielkartenfabrik.
O. Geſcheider, Dresden.
Reinicke u. Jasper, Cöthen.
Franz Hermann, Erfurt.
F. Brettmeyer u. Kotzſch, Zörbig.

Dietſch Söhne, Waltershauſen.
P. Toberentz, Zerbſt.
G. Purrucker u. Sohn, Zeitz.

E Gebr. Dietrich, Weißenfels.
Weber's Nachfolger, Schleiz.
F. Klement, Leipzig.
C. W. Breitfeld, Arnoldshammer.
Twietmeyer, Leipzig.
C. A. Mattheſius, Halle.
Aug. Döntz, Zerbſt.
C Jacobi, Weißenfels.
C. Lehmann jun., Gera.
Burckhardt, Döbeln.
Wirth u. Sohn, Merſeburg.

Kraſemann, Halle.
Lippoldt, Dresden.
C. Abelmann u. Sohn, Halle.
R. Jeſch u. Co., Leipzig.

Gruppe XI.
Kurzwaaren.,

SV E. A. Naether, Zeitz.
S Josleib u. Bebel, Leipzig.

grgt Rickelt, Halle.
G. Meuſchke, Altenburg.

G. Heyde, Dresden.
E. Graf, Halle.
Ad. Haweky, Leipzig.

iſcher, Naumann u. Co., Jlmenau.
B Th Hannes, Dresden.

Grunert u. Lehmann, Leipzig.
C. Bock, Blankenhain.
C. A. Martin, Leipzig.
Gebr. Argus, Greiz.
A. E. Meinung, Ohrdruf.
E. Koch, Magdeburg.

E. H. Krumhaar, Halle.
F. Fleiſchmaan, Nachf., Ruhla.
H. Brendel, Leipzig.
Degelow, Zeitz.

Aug. Henning, Halle.
Franz Leine, Naumburg.
E. Petzold, Chemnitz.
A. Sammler, Königsſee i. Th.

E F. Silbermann, Naumburg.
Aug. Zimmermann, Erfurt.
L. Riederich Sohn, Halle.

Gruppe XII.
Textil-Jnduſtrie.

G L. Peters Co. Zörbig.
Sächſ. Nähfadenfabrik, Witzſchendorf.
F. A. Schütz, Leipzig.

SV Beſſert-Nettelbeck, Pauline in Dresden.
S C. E. Berndt, Hainsberg-Deuben.

Deutſche Jute-Spinnerei und Weberei, Meißen.
A. W. Kaniß, Wurzen.
C. Wittig, Cöthen.

B Aug. Bartholomäus, Stadtilm.
Becker Eünther, Glauchau.
Ad. Beſtehorn, Halberſtadt.
F. A. Falck, Zwickau.
Gebr. Ludwig, Dresden.
Ad. Wilh Glathe, Niederoderwitz.
E. Gers, Soudershauſen.
W. Kux, Halberſtadt.
H. Roettig, Mühlhauſen.
Alex. Lübcke, Dresden.
J. C. Siegelmann jun., Mühlhauſen.
A. J. Waitz, Eilenburg.
J. G. Großße, Cunewalde.

E C. G. Grützner, Neuſtadt bei Stolpen.
Guſt. Kuntz, Treuen
gu Müller Schlotheim. fend Hall

Lehmann, vorm. Pfaffenberg, Halle.
E. Roſt, Mühlhauſen.
E. F. Weber, Halle

Gruppe XIII.
Bekleidungs-Jnduſtrie.

G C B. Eulitz, Leipzig.
eidel Naumann, Dresden.

8 F G. Schmalz, Altenburg.
h Duſchky, Magdeburg.

C. Jacob, Halle.
Hampcke Co. Halle.

B J. Weil, Magdeburg.
Frl. Auguſte Höhne, Halle.
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G. Großmann, Dresden.
Rob. Kiehle, Leipzig.
A. Tyroff, Halle.

A. Grötzner, Halle.
A. Drechsler, Halle.
C. Voigt, Magdeburg.
R. Sachs K Co., Halle.
Bieſolt Locke, Meißen.
Jul. Jndinger, Leipzig.
Chr. Franke, Halle.
Frz. Leinung, Halle.
C. Martin, Leipzig.
W. Röſer, Erfurt.
Ch. Strohmeyer, Nordhauſen.
Jda Böttger, Halle.
Leop. Tobias u. Co., Aue iS.
Gebr. Schultz, Halle.
Gebr. Sernau, Halle.
A. Röhrig, Nachf. Halle.
Gebr. Zuber, Halle.
Schnee, Nachf. A. Ebermann, Halle.
O. Schauſeil, Eisleben.
Mor. Ferd. Goetze, Halle.
A. Rieſe, Halle.
Geſchw. Jüdel, Halle.
Wilh. Haeni, Leipzig.
Günther Enders, Arnſtadt iTh.
A. Krumbach, Eisleben.
Jul. Dan, Halle.
Phil. Metzler, Hildburghauſen.
A. Mädicke, Halle.

Gruppe XIV.
Frauen- Arbeiten und Hausfleiß.

Frl. Thekla Wetzel, Rudolſtadt.
Amanda Packbuſch, Halle.
Lyda Schwachtmann, ehe

Frau r. Biedermann, Halle.
Thereſe Ortlepp, Rudolſtadt.

Gruppe XV.
Haus und Zimmer- Einrichtungen.

Heinr. Barthel u. Schütz, Leipzig.
C. Weichardt, Oberſchaar.

Theod. Bethmann, Nordhauſen.
Bethmann, Halle.

F. Arnold (Jrhaber Louis Götte) Halle.
E. C. Hauptmann u. W. Zander, Halle.

G

8V
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Kroppenſtedt u. Co. Halle.
Fr. Traxdorf, Halle.

Gruppe VI.
Polygraphiſche Gewerbe.

Juſtus Perthes, Gotha.
Alphons Dürr, Leipzig.
Herm. Hübel u. Denck, Leipzig.
C. Siebe. Halle und Leipzig.
A. u. R. Faber, Magdeburg.
A. Knobloch u. Berndt,
Naumann u. Schröder, Leipzig.
Schneider v. Lemp, Leipzig.
Fr. Andr. Perthes, Gotha.
F. Tellgmann, Mühlhauſen.
K. Feſtge, Erfurt.
Wiegand, Leipzig.

Hendel, Halle.
Koch, Leipzig.
Zink, Magdeburg.

Axtmann, Plauen.
F. Voigt, Weimar.
A. Stückrath, Weimar.

dwin Schlömp, Leipzig.
E. Diener, Glauchau.
l. Rudeloff, Halle.
Gebhardt, Halle.
W

v.

er

u

eber, Halle.
Spoenla, Cöthen.

Flottwell, Magdeburg.

Gruppe VII.
Wiſſenſchaftliche Jnſtrumente.

J. J. Fuchs, Bernburg.
Lingke, Freiberg i. S.
Aug. Müller, Hettſtedt.
R. Weber, Leipzig.
F. May, Halle
Arth. Burkhardt. Glashütte.
C. Nockler, Halle.
G. Roſenmüller, Dresden.
L. Rißland, Halle.
H. Ausfeld, Gotha.
Rob. Koch, Halle.
Gebr. Mittelſtraß, Magdeburg.
A. Verbeck u. Peckholdt, Dresden.
M. Weſſelhöft, Halle.
H. Heuer, Magdeburg.

Gruppe VWVIII.
Muſikaliſche Jnſtrumente.

Wilh. Rühlmann, Zörbig.
F. Haenel u. Sohn, Naumburg.
P. Werner, Dresden
Zierold u. Co., Dresden.
C. K'uſpe, Erfurt.
E. Roſenkranz, Dresden.
Rob. Seitz, Leipzig.
Hoelling u. Spangenberg, Zeitz.
Frz. Goetze, Dresden.
C. R. Ritter, Merſeburg.
Ferd. Thürmer, Meißen.
Henning, Leipzig.
Fr. Adoif Schmidt jun., Adorf.
Lemcke u. Ehrenberg, Schkeuditz.
H. Th. Heberlein, Markneukirchen.
E. Jehring, Altenburg.
Gebr. Ulrich, Laucha a. U.
G. J. Wunderlich, Altenburg.
C. H. Bornkeſſel, Sangerhauſen.
C. Aug Henckel, Leictzig.
E. Ruebner u. Co., Zeitz.
P. Schmidt u. Sohn, Zeitz.
H. Wohlleben, Mühlhauſen.
Gebr. Suppe, Zeitz.
C. Wagner Witiwe, Nordhauſen.
Wiceck u. Häusler, Dresden.
F Baumbach u. Sohn, Neuſtadt a. d. Orla.

G. Große, Dresden-Neuſtadt.
Leipziger Muſikwerkfabrik Gohlis-Leipzig.
R. Sondermann, Linderbach.
Aug. Weber, Zittau.

Gruppe XIX.
Schulweſen.

Buch a dlung u. Buchdruckerei des Waiſenhauſes,
alle

Direktor Weiß, Erfurt, Vereinigte Fraueninduſtrieſchule
Fr. Nietzſchmann Söhne, Halle.
Gabelsberger Stenographie der Provinz Sachſen.
Stolzeſche Stenographie der Provinz Sachſen.
C. C. Meinholdt u. Söhne, Dresden.
Königl. Gewerbeſchule, Halberſtadt.
R. Zimmermann, Bautzen.
Richter's Verlagsanſtalt, Leipzig.
A. Preller, Halle.
J. M. Reichardt, Halle.
E. Laßmann, Halle.
E. Bernhardt, Oſchatz.
Königl. ſächſ. Blindenanſtalt zu Dresden.
S A. Block, Rektor zu Merſeburg.
Taubſtummenanſtalt zu Schleiz.“
W. Schlüter, Halle.
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Schullehrerſeminar Friedrichſtadt Dresden.
Fr. Ebner, Borna i. S.
O. Tyroff, Halle.
Rob. Wernecke, en
Schulabtheilung der Regierung Erfurt.
Mädchenſchulen der Francke'ſchen Stiftungen, Halle.

Gruppe X.
Kunſtgewerbe

G Gräfl. Stolberg-Wernigerode'ſche Faktoref, Jlſenburg.
Franz Kiefhaber und Genoſſen, h

8 Sächſ. SerpentinSteinwaarenAktienGeſell. zu Zöblitz Kayſer,
Leipzig.
Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerke von F. Wenzel.

BV Kutſcher, Leipzig.
B Rob. Schuhmann, Leipzig.

H. Walter Halle.
Trebler, Magdeburg,
O. Fiedler, Eisleben.
Ferd. Haniſch, Wittenberg.
Adolf Müller, Halle.
Rebettge, Halle.
Weidlig, Halle.

Gruppe XXI.
Geſundheitspflege, Feuerlöſch- und Rettungsweſen.

Max Arnold, Chemnitz.
F. Baumgartel, Halle.

Bräunert, Bitterfeld, dazu eine Geldprämie von 150 M.
ebr. Burbach u. Co., Gotha.

A. Elſäſſer, Halle.
Otto Groos, Halle.
Ludw. Grotowsky, Köpſen.
G. A. Händel, Dresden, dazu 100 M. Prämie.
Anton Hänig, Halle.
W. Heiligenſtädt, Herzberg a/H.
Fr. Hellwig jun., Halle.
G. J. Hoffmann, Zeitz.
H. Horſtmann, Halle.
Laufitzer Maſchinenfabrik, Bautzen.

S Herm. Liebau, M.-Sudenburg.
E. Hugo Meyer, Rudolſtadt, dazu 75 M.
S Julius Müller, Döbeln, dazu 150 M.
G Ludwig Müller-Uri, Lauſchä
E Sächſ.-Thüring. DampfkeſſelreviſionsvereinHalleg/S.

und Anhaltiniſcher Dampfkeſſelreviſionsverein Bernburg.
B Scheele u. Mark, Leipzig.

Fr. Schumann, Naumburg, 50 M.
E Dr. Wilmar Schwabe, Leipzig.
E. Wilh. Warmuth, Dresden.
B Hofapotheke in Jeng.
B Hartenſtein, Chemnitz.
E. Hohmann, Calbe a/S.

Die Feierlichkeit nahm gegen 7 Uhr ihr Ende mit nach
ſtehender Schlußrede des Vorſitzenden Hrn. Lwowski:

„Hochgeehrte Anweſende! Aus den zahlreichen Anerkenn-
ungen, welche das Preisgericht verliehen hat, iſt erſichtlich, daß
die ausgeſtellten Gegenſtände auf einer hohen Stufe der Voll
kommenheit ſtehen und daß das Ausſtellungsgebiet, ſowie die
Ausſteller ſtolz ſein können auf die Leiſtungen, welche hier dar
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geſtellt ſind.
Meine Herren, laſſen Sie uns wünſchen, daß weiter vor

wärts geſtrebt werde, daß weiter gearbeitet werde zur Ehre des
geſammten deutſchen Vaterlandes, und mit dieſem Wunſche rufen
wir: unſer Kaiſer lebe hoch, hoch, hoch.

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in das dreimal aus-
gebrachte Hoch.

Telegraphiſche Depeſchen.
Mainau, 10. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute

früh 9 Uhr 15 Min. mittelſt Extrazugs in Konſtanz eingetroffen,
begleitet von Jhrer königl. Hoheit der Großherzogin von Baden
und einem zahlreichen Gefolge. Am Bahnhof wurde Se. Maje
ſtät von dem Großherzog, der Prinzeſſin Victoria und den
Spitzen der Militär und Civilbehörden empfangen. Se. Ma-
jeſtät beſtieg mit der Großherzogin und Prinzeſſin Victoria einen
großen Hofwagen und fuhr unter dem Jubel der begrüßenden
Bevölkerung zum Hafen an den Landungsplatz der Dampfſchiffe.
Nach vollzogener Einſchiffung auf dem „Kaiſer Wilhelm“ brachte
das Schiff den Kaiſer und die großherzoglichen Herrſchaften mit
Gefolge nach Mainau. Während der Fahrt wurde ein Frühſtück
eingenommen und bald nach Ankunft auf Schloß Mainau be
ſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt in der Schloßkirche, wo Prälat
Doll die Predigt hielt. Se. Majeſtät erfreut ſich des beſten
Wohlbefindens.

Dresden, 10. Juli. Das Dorf Lößnitz bei Dresden iſt
geſtern Nachmittag durch einen ſchweren Wolkenbruch heim-
geſucht worden.

Darmſtadt, 9. Juli. Der Großherzog wird ſich mit
den Prinzeſſinnen Victoria und Eliſabeth von London
aus zu einem kurzen Beſuche des Hofes nach Brüſſel begeben
und am 14. d. hier wieder eintreffen.

München, 9. Juli. Die Fürſtin Bismarck iſt mit
dem Grafen Wilhelm Bismarck heute Vormittag aus
Kiſſingen hier eingetroffen, am Bahnhofe durch den preußiſchen
Geſandten, Grafen von Werthern-Beichlingen, empfangen wor-
den und nach kurzem Aufenthalt im preußiſchen Geſandtſchafts
palais Mittags zu längerem Kurgebrauch nach Bad Kreuth
weitergereiſt.

Wien, 9. Juli. Meldung der „Polit. Kerreſp.“ aus Arta
von geſtern: Die Sektion Arta iſt von türkiſchen Truppen
gänzlich geräumt. Arta iſt geſtern Nachmittag von griechi-
ſchen Truppen beſetzt worden. Die Bewohner gingen d.n grie-
chiſchen Truppen entgegen, welche in einer Stärke von 5000
Mann mit 24 Geſchützen in Arta einzogen. Abends war die
Stadt feſtlich erleuchtet.

Paris, 9. Juli. Die Deputirtenkammer genehmigte
33 Artikel von dem Budget des öffentlichen Unterrichts. Der
Deputirte Du Bodan von der Rechten wird am Mittwoch die
Regierung über die Angelegenheiten Algiers interpelliren.
Der Senat bewilligte den Zuſatzkredit von 14 Millionen Francs
für die Expedition nach Tunis. Die Nachricht von dem Vode
Martel's beſtätigt ſich nicht.

Die Gerüchte von einer neuen Offenſiv-Bewegung
Bou Amenag's ſind bisher nicht beſtätigt worden. Es ſind
Maßregeln ergriffen, um neuen Einfällen zu begegnen; aber an
geſichts der Hitze in der Sahara ſcheint es unmöglich, vor dem
Herbſte zum Angriff auf Bou Amena im äußerſten Süden
vorzugehen.

Paris, 9. Juli. Heute Vormittag berieth der Miniſter-
rath über die Angelegenheiten Algiers und Tunis.
Es ſollen neue Streitkräfte nach SüdTunis geſandt, und Sfax,
Gabes und die Jnſel Djerba beſetzt werden. Das in Toulon
befindliche Panzergeſchwader hält ſich bereit, um ſofort nach dem
Golf von Gabes abzugehen. Der Kommandant des Panzer-
ſchiffes „Reine Blanche“ meldet, daß der Aviſo „Chacal“ Sfax
am 7. d. mit einer am Strande aufgeſtellten Batterie von 11
Geſchützen beſchoſſen hat. Die Aufſtändiſchen erwiederten das
Feuer, ohne jedoch den Aviſo zu erreichen. Am 8. d. bombar-
dirten die Panzerſchiffe die Stadt und das Fort. Gegen 1500
Jnſurgenten halten die Umgebung von Sfar beſetzt. Die Terrain
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hinderniſſe machen eine Annäherung ſchwierig. Es werden
Verſtärkungen zur Landung erwartet.

Aus Oran wird gemeldet, daß Bou Amena mit einer
zahlreichen Schaar Aufſtändiſcher gegen den Tell vorgeht. Gene-
ral Louis rückt ihm mit drei Kolonnen entgegen. Jm Tlemcen-
Gebiet herrſcht Ruhe.

Die „Agence Havas“ meldet aus Konſtantinopel:
Die Pforte gab neuerdings der franzöſiſchen Regierung die Zu

ſicherung, daß ſie Nichts verabſäumen werde, um die Gemüther
der Bevölkerung von Tripolis zu beſänftigen. Die dort hin
geſandten türkiſchen Truppen ſollten lediglich die öffentliche
Sicherheit aufrechterhalten. Wie verlautet, wird der fran
zöſiſche Geſchäftsträger in Pera gegen die Gerüchte, als
hätte Frankreich aggreſſive Abſichten bezüglich Tripolis, Ver-
wahrung einlegen.

Rom, 9. Juli. Die Senatskommiſſion für die Wahlre-
formVorlage beſchloß, die weitere Berathung bis zum Zu-
ſawmmentritt der Kammern im November zu vertagen.

10. Juli. Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet die Nach
richt des Pariſer TimesKorreſpondenten, die Pforte habe er
klärt, die Sendung türkiſcher Truppen nach Tripolis
ſei nur eine Vorſichtsmaßregel gegen italieniſche Gelüſte, als
vollkommen erfunden. Ueber den Nachfolger des General
Cialdini auf dem Botſchafterpoſten in Paris iſt noch keine Be
ſtimmung getroffen.

Petersburg, 10. Juli. Der Miniſter des Innern hat den
„Straßenverkauf der Zeitung „Moscauer Telegraph“ ver-
boten.

Kronſtadt, 9. Juli. Das engliſche Geſchwader hat
geſtern Nachmittag 6, Uhr den hieſigen Hafen verlaſſen. Vor
der Abfahrt hatten der Kaiſer, die Kaiſerin, der Großfürſt-
Thronfolger, Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin, die Groß-

fürſten Alexei Alexandrowitſch, Michael Nicolajewitſch nebſt
Sohn, der Herzog von Leuchtenberg mit Gemahlin und die Prin
zen von Oldenburg und von Mecklenburg Schwerin nebſt Ge
folge das Geſchwader beſucht. Auf dem Panzerſchiffe „Herkules“
wurden die ruſſiſchen Gäſte mit einem Frühſtück bewirthet. Nach
dem dieſelben ſpäter den „Herkules“ beſichtigt hatten, begaben

ſie ſich auf die ruſſiſche Yacht „Zarewna“, um nach Peterhof zu
fahren. Das engliſche Geſchwader lichtete ſogleich die Anker und
ſalutirte die kaiſerliche Standarte. Von den Schiffen des Ge
ſchwaders iſt die Yacht „Liveley“, welche noch einige Aufträge zu
erledigen hat, zu einem dreitägigen Aufenthalte hier zurückge-

blieben.
Kiſcheneff, 8. Juli. Der Prokureur und der Gendar-

merie-Oberſt ſind in dieſen Tagen aus Petersburg hier ein
getroffen, um die Ausſagen einiger Verhafteten über die ge

plante Beraubung der hieſigen Rentei mittelſt Unter
minirung zu verifiziren. Jn einer dicht bei der Rentei belegenen
Wohnung wurde unter der Diele ein angefangener, aber nachher
mit Sand verſchütteter unterirdiſcher Gang gefunden. Die frühe-
ren Bewohner dieſer Wohnung, beſtehend aus Mann, Frau und
Magd hatten dieſelbe im Januar d. J. verlaſſen. Es verlautet,
man habe ihre Spur gefunden.

Belgrad, 10. Juli. Bontourx hat auf Rechnung des ſer
biſchen Anleihens 3 Millionen Francs in Gold geſandt. Der Jn-
genieur Richter, ein Dentſcher, iſt als Generaldirektor des ſerbi-
ſchen Eiſenbahnweſens in den Staatsdienſt eingetreten.

Agram 9. Juli. Der Landtag beendete heute die
Berathung über die Fiumaner Frage und nahm den Bericht des
Ausſchuſſes, in welchem konſtatirt wird, daß von einer Fälſchung
des Ausgleichsgeſetzes von 1868 keine Rede ſei, mit 48 gegen 19

Stimmen an, nachdem von den Vertretern der Regierung nach
gewieſen worden war, daß der H 66 des Ausgleichsgeſetzes in
ſeiner gegenwärtigen Faſſung durch die Willenseinigung aller
berufenen Faktoren zu Stande gekommen iſt.

Konſtantinopel, 9. Juli. Das erſtinſtanzliche Ur-
theil in dem Prozeſſe wegen Ermordung des Sul-
tans Abdul Aziz iſt von dem Kaſſationshofe beſtätigt
worden und ſoll morgen dem Sultan zur Sanktion unterbreitet

werden.
London, 9. Juli. Wie der „Standard“ erfährt, wird das

engliſche Geſchwader in den tuneſiſchen Gewäſſern durch
zwei Schiffe verſtärkt werden.

London, 9. Juli. Die Königin hat heute in Windſor die
Revue über die Freiwilligen-Regimenter abgehalten.
Gegen 60000 Mann ſtanden in der Parade. Sämmtliche hier

„anweſende Mitglieder der königlichen Familie, ſowie Jhre k. k.
Hoheiten der deutſche Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
wohnten der Revue bei, welche einen glänzenden Verlauf hatte.

Waſhington, 10. Juli. Der Präſident Garfield
hat eine ſehr gute Nacht gehabt und mit wenigen Unterbrechungen
geſchlafen. Die Beſſerung in dem Befinden des Präſidenten
ſchreitet andauernd fort. Der Staatsſekretär Blaine hat
heute Morgen an die Vertreter der Unionsſtaaten im Auslande

telegraphirt, daß mit jeder Stunde mehr Hoffnung auf ſchließ-
liche Geneſung des Präſidenten Garfield gewonnen wird. Das
Wetter ſei heute günſtiger.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Der Beſchluß der Eiſenbahn Kommiſſion in
der franzöſiſchen Deputirten Kammer über die SimplonBahn
iſt bisher ungenau gemeldet worden. Es ſtellt ſich jetzt heraus,
daß die Kommiſſion dem Durchſtich des Mont Blanc vor der
Bahn über den Simplon im Grunde den Vorzug giebt, denn ſie
ſagt in ihrem Bericht: „Die Regierung ſoll eingeladen werden,
ſofort das Projekt einer neuen Alpenbahn ſtudiren zu laſſen“.
Paris beginnt ſich ſchon für das Nationalfeſt am 14. Juli zu
ſchmücken überall ſieht man ſchon blau weiß-rothe Fahnen wehen.

Aus Chalons wird gemeldet, daß Aſſelin, der Schwager
Schneiders von Creuſot, der einen Officier (namens de Saint
Victor) im Duell getödtet hat, zu 4 Monaten Gefängniß und zu
100000 Fr. Entſchädigung an die Familie des Getödteten ver-

urtheilt worden iſt.
England. Die Revue, welche die Königin am 8. d. über

die Freiwilligen in Windſor abhielt, verlief ohne jeden Unfall.
Der Vorbeimarſch der Freiwilligen zeigte ziemliche Fehler, beſon-
ders bei Einhaltung der Richtung und der Diſtanzen zwiſchen den
einzelnen Kompagnien. Die Defilirenden blickten unwillkürlich
nach der prächtigen Geſtalt des deutſchen Kronprinzen, der in
Küraſſier Uniform neben dem Wagen der Königin hielt.
Sämmtliche Journale ſprechen ſich in den Leitartikeln in zufrie-
denſter Weiſe über die Revue aus. Keine Nation könne ein ſol-
ches Schauſpiel aufweiſen. 52,000 Mann, von denen jeder auf
eigene Koſten Soldat iſt, iſt die größte Armee, über die jemals
in England auf Einem Platze Revue gehalten wurde. Der
„Standard“ ſchreibt: heute wird die Nation der „Shopkeeper“
(das Krämervolk) der ganzen Welt ein e ſchauſpiel darbieten, wie

ſelbſt die kriegeriſchſten Nationen dies nur ſelten können.
Berlin,

blieb daher

Orient. Griechenland hat von den ihm zugeſprochenen
ſeither türkiſchen Gebietstheilen unangefochten Beſitz zu ergreifen
begonnen, und alle Symptome berechtigen zu der Hoffnung, daß
die Uebergabe des zedirten Gebiets ohne weitere Schwierigkeiten
ſtattfinden, ja eventuell zu einem früheren Endtermin abgeſchloſſen

ſein werde als der Wortlaut der von der Pforte eingegangenen
Verpflichtung vorſchreibt. Nächſten Dienſtag findet in Siſtova
der feierliche Einzug des Fürſten von Bulgarien und dann die
Parade ſtatt. Der Fürſt übernachtet auf dem Schiff am Mitt-
woch wird die neugewählte Verſammlung vom Fürſten er
öffnet. Die Abſtimmung ſindet ſofort ſtatt. Während der
ſelben zieht der Fürſt ſich in ein reſervirtes Gemach zurück. Un
mittelbar wird dann das Votum publizirt das für den
Fürſten zweifellos günſtig ſein wird. Die Verifizirung
der Wahlen iſt bereits von der Kommiſſion erledigt.

Amerika. Aus Waſhington wird gemeldet daß das
Befinden Garfields ſich ſtetig beſſert. Wenn die Eiterung
der Wunde normal verläuſt, iſt das Beſte zu hoffen. Für Frau
Garfield wird eine National- Subſkription veranſtaltet,
gegen 100,000 Dollars ſind bereits geſammelt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 10. Juli.

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt der Gerichtsa ſſeſſor Sla
wyk bei dem Landgericht in Nordhauſen eingetragen.

Der König der SandwichsJnſeln, David Kalakauag,
hat, wie aus Rom gemeldet wird, ſeine Reiſeroute geändert und
ſich in Begleitung ſeines Staatsminiſters Herrn Armſtrong
und des Oberſten Hartings von Jtalien über Paris, ohne da
ſelbſt Aufenthalt nehmen zu wollen, nach London begeben. Der
junge Souverän gedenkt dort einigen Sitzungen des engliſchen
Parlaments beizuwohnen, in denen Fragen, die ſein Reich in
tereſſiren, zur Verhandlung gelangen ſollen. Von England be
abſichtigt er nach Schweden und Rußland zu gehen und dürfte
ſomit erſt auf der Rückreiſe von Petersburg nach Berlin kommen.

Wie die Agenzia Stefani vernimmt, hat Fürſt Bis
marck an den italieniſchen Miniſter des Auswärtigen, Mancini,
anläßlich des Amtsantritts deſſelben, einen ſehr ſchmeichelhaften,
für Jtalien ſehr freundſchaftlichen Brief gerichtet.

Der „Badner Bote“ meldet, Graf Wilhelm Bis-
marck komme in nächſten Tagen nach Baden bei Wien zu kurzem
Aufenthalt und reiſe dann von dort nach dem Bade Mehadia
in Ungarn.

Generalfeldmarſchall Graf Moltke, welcher
ſich gegenwärtig auf ſeinem ſchleſiſchen Gute Kreiſau aufhält,
wird ſich demnächſt zu einer mehrwöchentlichen Kur nach dem
Bade Gaſtein begeben.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Unterſtaats-
ſekretär im Miniſterium des Jnnern Stkarke fand vor Ueber
führung der Leiche nach außerhalb geſtern früh in der Jungge-
ſellen Wohnung des Verſtorbenen ſtatt. An dem im Empfangs
zimmer inmitten von Topfgewächſen und Kandelabern aufgebahr-
ten Sarge, an deſſen Fußende auf einem Kiſſen die acht Orden
des Verſtorbenen lagen, hatten ſich von den nächſten Angehörigen
eine der Stiefſchweſtern des Verblichenen aus Naumburg ſein
Schwager, der Präſident des Kammergerichts Wirkl. Geh. Ober
Juſtizrath Dr. Meyer und deſſen Sohn, Lieutenant im 8. (Pa-
derborner) HuſarenRegiment Viktor Meyer eingefunden. Eine
illuſtre Geſellſchaft wohnte der Trauerfeierlichkeit außerdem an,
bei welcher Prediger Müllenſiefen von der Marienkirche die Lei-
chenrede hielt. Die Trauerfeier fand in der gewöhnlichen ein
fachen Weiſe mit Predigt und Geſang ſtatt dann wurde der
Sarg auf den einfachen Leichenwagen gehoben und nach dem An
halter Bahnhof überführt, von wo aus die Weiterbeförderung der
Leiche nach Naumburg mit dem Zuge um 12 Uhr 45 Minuten
erfolgte.

Jn der „Saar und Moſelzeitung“ leſen wir folgenden
Abſchied des jetzigen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Herrn v. Wolff an ſeinen bisherigen Regierungsbezirk: „Nach
dem Seine Majeſtät der König Allergnädigſt geruht haben, mir
einen anderen Wirkungskreis anzuweiſen, lege ich mit dem heutigen
Tage mein hieſiges Amt nieder. Jndem ich dies zur öffentlichen
Kenntniß bringe, iſt es mir Bedürfniß, allen Behörden und Be
amten für das mir ſtets bewieſene bereitwillige Entgegenkommen
wie für die mir gewährte wirkſame Unterſtützung und den Be-
wohnern des Regierungsbezirks für vielfache Beweiſe des Ver
trauens und Wohlwollens meinen aufrichtigſten und wärmſten
Dank zu ſagen. Nicht leichten Herzens ſcheide ich aus der mir
lieb gewordenen neunjährigen Amtsthätigkeit in einem in vieler
Hinſicht geſegneten Landestheil, deſſen fernerem Gedeihen meine
treueſten Wünſche und meine regſte Theilnahme gewidmet bleiben.

v. Wolff.“
Derchineſiſche Geſandte Li-FongPao iſt geſtern früh

in Begleitung des GeſandtſchaftsDolmetſch's nach Schleſien ab
gereiſt. Zweck der Reiſe iſt ein Beſuch der „KruppaMühle“ in
Oppeln, woher die chineſiſche Regierung ſeit einiger Zeit Schieß
baumwolle bezieht. Es iſt dies ein Artikel, welchen China bisher
faſt ausſchließlich aus England bezogen hat. Nach einem kurzen
Beſuch der Breslauer Ausſtellung kehrt der Geſandte vermuth-
lich Dienstag Abend nach Berlin zurück.

Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Cairoli,
welcher ſich gegenwärtig auf einer Erholungsreiſe befindet, deren
Ziel Norwegen und Schweden iſt, beabſichtigt auch Berlin zu
beſuchen. Die Reiſe hat jedoch keinerlei politiſche Bedeutung,
was ſchon daraus erhellt, daß den Miniſter ſeine Familie beglei-
tet. Seine Frau, eine geborene Comteſſe Pizzo, iſt eine berühmte
Schönheit, und ſtammt aus der reichen Familie der Grafen
Pizzo in Trient.

Der Kaiſer von China hat den hieſigen Arzt bei der
chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin, Dr. Heftler, durch eine
denſelben ſehr ehrende Anerkennung ausgezeichnet, welche dieſem

durch den Geſandten LiFongPao vor einigen Tagen nach ſeiner
Rückkehr aus Swinemünde überreicht wurde.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle,
9. Juli. Morg. 6U. Nchm. 2U. Abs. 10 u.) RMittel.

Luftdruck Pariſer Linien 332,69 332,71 334,06 333,12
Luftdruck MRillimeter 750,29 750,53 753,59 751,47
Dunuftdruck Pariſer Linien 4,88 5,25 4,99 5,04Dunſtdruck Millimeter 11,01 11,84 11,25 11,37Druck der Par. Lin. 327,72 327,46 329,07 328,08trockenen Luft ſMillimeter 739.28 738,69 742.,34 740,10
Relative Feuchtigteit J 85.2 66, 9 94,2 82,1Warme Reaumur 12,3 16,3 11,3 13,3Wärme Celſin b. 15,4 20,4 14,1 16,6und. X 1. NE 1. WS8SW 1.immelauſicht trübe 9. zml. heit. 5. rig 7. wolkig 7.otfenfoerm Cum, Nimb. Cum, Cum. Nimhb. S

Riedrigfte Temperatur 14,1 C. Höchſte Temperatur 22,0 C.

Börſenberichte.
d. 9. Juli. Heute fehlte jede äußere Anregung und

das Geſchäft in engen Grenzen dabei trat vielfach Rea

liſationsluſt ein und drückte auf die Courſe, welche zum großen Theil
einige Abſchwächung erfuhren. Das Hauptintereſſe blieb allerdings
auch heut den lokalen Spekulationspapieren zugewandt, während die
internationalen ſehr ſtill und ſchwächer blieben, da Wien und Paris
eine ſehr reſervirte Haltung und etwas niedrigere Courfe meldeten.

Oeſterreichiſche Ereditaktien ſetzten etwas niedriger ein und blie
ben in ſchwachem Verkehr; auch Franzoſen und Lombarden gaben
etwas nach. Auch alle anderen öſterreichiſchen Bahnen wieſen bei
ſehr geringem Geſchäft Coursrückgänge auf ſo verloren Galizier
o. Der Rentenmarkt war überaus ſtill und eher ſchwächer, Oeſter
reichiſche Silberrente waren durch fortwährendes Angebot gedrückt,Ruſſiſche ſehr unbelebt und etwas niedriger. Kuſſſche Noten da

gegen, andere öſterreichiſche und ungariſche Renten blieben gut be-
hauptet, aber auch ohne Leben. Jnländiſche Eiſenbahnen waren zwar
ziemlich belebt, aber wegen des Dementis, welches die „Elberf. Ztg.“
den Ankaufsgerüchten der BergiſchMärkiſchen Bahn Seitens des
Staats entgegengeſetzt, gedrückt; ſelbſt Oberſchleſiſche, die Anfangs
höyer waren mußten ſpäter weichen. Bankaktien waren wenig be
lebt und meiſt billiger. Diskonto-Kommandit verloren I. Da
gegen waren Montanwerthe in Folge der günſtigen Lage des Eiſen
marktes belebt und ſteigend; Laurg höher; Dortmunder I
höher und ſehr animirt. Jnduſtriepapiere wurden etwas mehr ge
P und zeigten eine gute Haltung. Jnländiſche Fonds und

rioritäten waren ſehr feſt, und namentlich in letzteren entwickelte
fich reges Leben. Der u ren blieb 3

Courſe um 2“, Uhr. Feſt. Lombarden 22050. Franzoſen 629 00,
Oeſtr. Creditactien 630,50, Dortmunder Union St. r. 92,59, Laura
hütte 114,75, Darmſtädter 174 50, Deutſche Bank 168,00, Disconto
234.00 Bergiſche 124,62, Freiburger 106 25 Mainzer 99,75. Ober
ſchleſiſche 242,00, Rechte Oderuferbahn 161 50, Galizier 142 50. Ru
mänier 105,50, Oeſterr. Papierrente 67,50, Oeſterr. Silberrente 68,62,
Oeſterr. 1860er Looſe 129,35, Oeſterr. Goldrente 81,87, Ungar. Gold
rente 102,62, Ruſſen alte 90,00, Ruſſen neue 94 50 Ruſſen 1880er
75 62, Ruſſiſche Noten 211 25, II. Orient 60,50, III. Orient 60,37,
Italiener 92,37, Ung. Jnveſtition Wiener Bankvereir 236,00,
Ung. Credit 624,50, Buſchtiehrader Bahn 81,87, Ungariſche 4
Goldrente 79,50.

Deutſche Reichs Anleihe 4 102,40 bz. Conſolid. Preuß. An
leihe 4, 106,50 bz. u. Gd. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 102,50 bz.
Staats Anleihe 4 101,60 bz. Staats Anleihe 1853er, 1868er 4
101.,60 bz. taats Anleihe 1852er 4 101,60 bzf. Staatsſchuld-
ſcheine 3/, 99,00 bz.

Magdeburger Börſe, den 9. Juli.
Amſterdam s Tage. ſ169,606do. 2 Monat

Paris 8 Tage. 81,106London 8 Tage. 20,495 Gdo. 3 Monat mueeeeReich Anleihe 4Conſolidirte Staates Anleihe 4 102,50 Bdo do. 4 l [106,25 BMagdeburger Stadt Obligationen 4 101,50Bdo. do. de 1872 4do. do. de 1875 412do. do. de 1876 412 101,50bzReuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4I2 101,50 G
Buckauer Stadt Anleihe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 4 102,10B
AnhaltDefſauer Landesbank-Pfandbriefe 5 105,40BMagdeburg Halberftädter Stamm-Actien 6

do. Stamm-Prioritäts-Actien B. 312

do. o. 5 126,206do. Prioritäts- Obligationen 103,00 Bdo. do. I. Emiſf. [103,69 Bdo. do. II. Emiſſ. i [103,608do. do. III. Emiſſ. 412 [103,60BMagdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen A. 417 105,25

do. do. B. 101,506Magdeburg-Wittenberger Stamm-Actien 3 85,5 0Bdo. Prior. Obligationen 41 102,80 GHamburg- Magdeburger Dampfſch.Prioritäts-Obligatiouen 5 104,00 G
Chemiſche Fabrit Buckau Obligationen 5 104,00 B

iv. p. St.
Magdeburger Allgem. T aftsActien 1879 1889

p. St. à 300 M. pollgezahli 15 23 360,00 G
do Feuerverſicherungs-Actien p. St. à 3000 M.

mit 20 i Cinzahlung 180 150do. m Se agrntg hen p. St. à 1500
mi o Kinzahlungdo t p. St. à 1500 60 00 32t 08
mi o Einzahlung 2do h e vetren p. St. à 300 1880 (e20, o

vollge zahltdo. Waſſer Aſſecur. Actien p. St. à 960 M. W e
mit 30 90 Einzahlung 68 88do Waſſer ecuranz.Kückverſ.-Actien p. St
à 300 mit 20 00 Einzahlung 16 u

Div. in 00
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 136,006
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 313 128,00 b
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 4 93,6006do. Bankverein-Antheile 4 1231 3do. PrivatbankActien 4 5151 5451do. au und Creditbank-Actien 4 5 123 72,50b3 GBeuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5Magdeburger Berger 127 4 3131 4

do. o. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5Chemiſche Fabrik Buckau Actien 4 10 1623 180,00B
er agdesurger Dampfſchifff.Actien 4 10 15 169,2503darie, conſolidirte BergwerksActien 4 2 68,006

Magdeburger Straßenbahn-Actien 4 7 129,00bz
Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 1313 224,90v3Magdeburger TheaterActien 312 312 3 82,006Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 2
Deſſauer Gas Actien 4 15 13Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 u 5 48,75
Sächſiſch- Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 8 7

do do. Stamm Pr. Act. 5 8 7Sped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 5

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Juli. Landweizen 220 228, Rauh

weizen Roggen Chevaliergerſte Landgerſte
162 170 Hafer 165 180 4& pr. 1000 Kg. Wagde-burger Börſe, d. 9. Juli. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro
cent loco ohne Faß 57,5057,70

Nordhauſen, d. 9. Juli. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22 .4
35 43 bis 21 76 Roggen 22 62 bis 22 2Eerſte 16 67 A bis 16 Hafer 18 X b

17
Leipziger Produktenbörſe d, 9. Juli. Weizen pr. 1000

Ko. netto loco hieſ. 230—-240 bz., fremder 246 Bf., mit Aus
wuchs 200 220 bz. ruhig. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco
loco hieſ. 220--228 bz. ruſſiſcher 210--218 bz. u. Bf. ruhig.
Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160--180 bz. Hafer 1000 Ko. netto
loco hieſiger 160--175 bz. Mais pr 1000 Ko. netto loco rumä
niſcher 142 144 bz. amerikaniſcher 142 144 bz. Rapsku
chen pr. 100 Ko. netto loco 15 nominell. Rüböl pr. 100 Ko.
netto loco 54,50 bz. pr. Juli Auguſt 55 Bf., pr. September
October 56 Bf. unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter Pro
cent ohne Faß loco 57,80 Gd. niedriger.

Liverpool, d. 9. Juli Baumwolle (Anfangesbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 14,000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 9. Juli. Baumwolle Schlußbericht. Um
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Amerikaner d. höher. Middl. amerikaniſche Auguſt September
Lieferung 67 September-October- Lieferung 6* November-De-
cember- Lieferung 5 d.

Petroleum. Berlin, d. 9. Juli. Loco hz., pr. Juli
24 .4 bz. Hamburg unverändert. Standard white loco 7,55 B.
7,40 Gè., pr. Juli 7,40 Gd., Auguſt Decbr. 7,80 Gd. Bremen
(Schlußbericht, feſt. Standard white loco 7,65 Bf., pr. Auguſt
7,75 Bf., pr. Septbr. Decbr. 8,95 Bf. Antwerpen. (Schluß-
bericht.) Raffintrtes, Type weiß, loco 19 bz. u. Bf., pr. Auguſt
19 Bf., pr. September 20 Bf., pr. September December 20,
bz., 208 Bf. Feſt. NewYork (d. 9. Juli): Petroleum in
New York 8 Gd. do. in Philadelphia 77 Gd. rohes Pe-
troleum 62 do. Pipe line Certificats D. 78 C. Mehl 5D,

C. Rother Winterweizen 1 D. 27 C. Getreidefracht 4
Wechſel auf London in Gold 4 D. 83 C.

Wafferftand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſtſchleuſe
bei Trotha) am 10. Juli Abends am neuen Unterhaupt 1,84, am
11. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 1,84 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 9. Juli 117 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 9. Juli 1,23 Meter, am 10. Juli 1 21 Meter über 0. Am P
m PeWafßſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Juli.

gel 1,51 Meter über 0.
Zaferſtand der Elbe bei Dresden am 9. Juni 91 Centimeter

unter 0.
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Pekanntmachungen.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Pxtrakahrt nach Frau (IPl und Basol.

Am 17. Juli d. J. werden von Berlin und Leipzig

Extrazügenach Frankfurt a/ I. und Basel via Heidelberg

abgelaſſen. tZu denſelben werden Hin und Retourbillets zu bedeutend ermäßigten
Preiſen mit 30tägiger Guültigkeit für Frankfurt, 35tägiger für Baſel
bei unſeren Billetexpeditionen zu Leipzig, Halle, Erfurt und Eiſenach
ſowie Zugangsbillets von unſeren anderen größeren Stationen ausgegeben.

Näheres ift ſ. Z. bei den Billetexpeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 27. Juni 1881.

Die Direction.

am geſammten Geſchäftsgewinn.
Geſchäfts -Reſultate pro ultimo
Verſicherte Capitalien

ſeit Eröffnung des Geſchäfts

bereitwilligſt und unentgeltlich:

Geſammtfonds der Geſellſchaft ultimo 1880

Ausbezahlte Verſicherungs Capitalien

Concordiag,
Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaſt: 30,000,000 Aart.
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen ſowohl gegen

ſehr mäßige, feſte Prämien, als auch mit Betheiligung der Verſicherten

Juni 1881:
145,189,157 Mark.

70,262,675

27,110,188Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt

die General-Agentur Halle a/S.
Adolf HMöpp.

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland
in Gotha.

Stand am 1.

Verſichert 56604 Perſonen mit 384,231,300 Mark
Bankfonds

Die Bank vertheilt alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die
Verſicherten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende. Die
letztere beträgt in dieſem Jahre 39 der Jahresprämie, wird
aber ſchon im Jahre 1882 auf 42 ſteigen und in den nächſten
Jahren ſich vorausfichtlich noch weiter erhöhen.

Verſicherungsanträge werden vermittelt:

in Halle a/S. durch J. Hildenhagen, kl. Berlin 3.

Juni 1881.

97,950,000

G. Reyer.Ffervcden ſFelbsendWer BraALCNenActtengosellscdaſt

Wir machen hiermit bekannt, daß in der am heutigen Tage abgehaltenen
Generalverſammlung

1. die Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 12 Procent feſtge-
ſetzt worden iſt, welche vom 1.
Geſellſchaft oder im Bankgeſchäft Reinhold Steckner in Halle a/S.
gezahlt wird;

2. zur Ergänzung des Verwaltungsrathes die Herren Juſtizrath Dryander
in Halle a/S., Stadtrath Fubel daſelbſt und Albert Kleinicke hier,
ſowie, daß an Stelle des verſtorbenen Herrn Julins Winzer Herr
Amtmann Scharf in Halle a/S. neu gewählt ſind;

3. der Verwaltungsrath Herrn Steckner in Halle zum Vorſitzenden und
Herrn Auguſt Zickmantel hier zu deſſen Stellvertreter, ſowie die Her
ren Kleinicke und Zickmantel zu fungirenden Räthen gewählt hat.

den 8. Juli 1881.
Der Verwaltungsrath.

Steckner.

Weißenfels,

Auguſt d. J. an auf dem Comtoir der

Orthographiäe,

separat).

Schreib- u. Handelslehranstalt,
gr. Ulrichsstr.

Unterricht in der Buchführung, Corre-
spondenz, Rechnen,

Deuntsch
schönschreiben Unterricht f. Damen

Fritz Simon, Handelslehrer.

D

56, II. Ftagoe.

Wechselkunde,
und Schnell-

ist eröffnet von Anfang Mafs.00 d Il 24 Auskunft über die Mineralquellen, Kureinrichtun-
gen, Wohnungsverhältniſſe ertheilen die Badeärzte:

(Station der Thür. Bahn.) Vr. Sänger und Dr. Schenk.
Die Badedirektion.

Chocoladenfabrikate
J. G. HamswWaldt in Magdeburg

Generaldepöt für Halle

A. Ia gr. Steinſtraße Ur. 11,
erhielten bei der vorgeſtrigen Preisvertheilung

die größte Auszeichnung
die goldene NMlecdaille.
Eau de Quinine tonique

Chininhaltiges, die Kopfhaut ungemein ſtärkendes, rein vegetabiliſches Kopf-
waſchwaſſer, in Folge deſſen ganz ausgezeichnet gegen Schuppen, Nerven-
kopfweh und Au“ fallen der Kopfhaare, ſowie deren Wachsthum außerordentlich

Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg.
Jn großen Flacons zu I. 50. bei Helmbold Co. in Halle a/S.

fördernd.

Zu 4 Kapitalien auf ländliche
Grundſtücke gegen erſte Hypothek aus-
zuleihen. Adreſſen unter R. X. 001.
durch Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. erbeten.

Reisender Gesuch.Ein eingeführtes Haus in techn.
Bedarfsartikeln (Treibriemen und
Brauereiartikel 2c.) ſucht einen Reiſen-
den gegen lohnende Proviſion. Antheil-

ſpeſen werden gewährt. Offerten
A. B. 2000.

Einen ord. mit guten Zeugniſſen ver-
ſehenen Verwalter ſucht zum ſofortigen

Antritt V. Peter.Perſönliche Vorſtellung erforderlich.
Volk maritz b. Teutſchenthal.

Schöne Aprikoſen zum Einmachen
verſendet incl. ſolider Verpackung pro
100 Stück zu 8 Merk J. C. Rein-
hardt, Wachenheim a. d. Haardt.

Wirthſchafterin
aus guter Familie, ſolide und zuverläſ-
ſig, in Küche und Federviehzucht
wohl erfahren, ſucht ſofort oder pr.
1. Auguſt das Gut

Göthewitz bei Weißenfels.
Ein Elementarlehrer, Semina

riſt, wird umgehend bei drei kleineren
Kindern ſpäteſtens zum 1. October
als Hauslehrer auf d. Lande geſucht.

Nauendorf b. Prettin a/Elbe.
Bötteher, Gutsbefitzer.

Für Händler und feine
Reſtaurants.

Prächtige, pikant ſchmeckende Tafel

An die Bürger
des III. communalen Wahlbezirks.

Am 28. v. Mts. vereinigte ſich eine Anzahl Bürger des betreffenden
Bezirks im Glauchaiſchen Schießgraben zu dem Zwecke, einen Verein des
III. communalen Wahlbezirks zu gründen.

Die Anweſenden, ca. 20 Bürger unſeres Bezirks, waren nicht nur
von der zeitgemäßen, ſondern auch von der Nothwendigkeit der Gründung
eines ſolchen Vereins vollſtändig durchdrungen, da die früher etwas ver-
nachläſſigten Jntereſſen des Bezirks nur durch eine lebhafte Betheiligung
ſeiner wahlberechtigten Bürger mehr gehoben werden kann, um uns den ſo
nothwendigen Wohlwollen der ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen.

Die Ziele, welche wir glaubten verfolgen zu müſſen, ſind ſelbſtver
ſtändlich in erſter Linie die allgemeinen ſtädtiſchen Jntereſſen, unbeſchadet
derſelben aber die ſpeciellen Jntereſſen des Bezirks.

Regelmäßig ſich wiederholende Verſammlungen des zu gründenden Ver
eins müſſen den Mitgliedern deſſelben Gelegenheit geben, ihr Jntereſſe an
den allgemeinen ſtädtiſchen und Bezirks- Angelegenheiten zum Ausdruck zu
bringen. Auch die Beſprechung und Aufſtellung von Stadtverordneten-
Candidaten für die zukünftigen Wahlen wird ein wichtiger Gegenſtand für
den zu gründenden Verein werden. Auch ſoll vorgeſchlagen werden, in den
Winterverſammlungen durch Vorträge von wiſſenſchaftlichem oder allge-
meinem Intereſſe den Vereins- Mitgliedern genußreiche Abende zu ver-
ſchaffen.

Alles Uebrige, die feſte Gründung des Vereins, die Wahl des Vor-
ſtandes, die Entwerfung der Statuten rc. fällt der zum Dienstag den 12.
d. Mts. einzuberufenden allgemeinen Verſammlung zu.

Wir fordern nun hiermit alle wahlberechtigten
Bürger unſeres Bezirks auf, dem zu gründenden Verein
beizutreten und zu dieſem Zweck ſich z der

Dienstag den 12. d. Mts. Abends 8 Uhr
im „„Paracdlies““

ſtattſindenden Verſammlurg recht zahlreich einzufinden.

Der proviſoriſch gewählte Ausſchuß:
K. Gräb, Fabrikant. C. Pfaul, Zimmerwmeiſter.

H. Haase, Stärkefabrikant. A. Schramm, Getreidehändler.

auern- Verein des Saalkreiſes.
Am Donnerstag den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr findet unſere Ver-

eins Sitzung auf der Rabeninsel bei Halle ſtatt, wozu alle unſere
Mitglieder Ehrenmitglieder nebſt Familie und alle Freunde der Landwirth-
ſchaft auch außerhalb unſeres Kreiſes, welche von Vereinsmitgliedern einge
führt werden, hiermit eingeladen ſind.

Nach der Sitzung findet ein gemeinſames Eſſen, ſowie Concert und
Ball im Promenadenanzuge ſtatt. Der Vorſtand.

Ferd. Knauer
Soeben erſchien: wroch S des Conſiſtorial

eſprochen a e De nſtſtortalWorte der Liebe, Le Doehe r 30
Vorräthig bei Sehroedel Simon und Ed. Anton

Stärkefabrik. Miſſionsfeſt
Ein in der Weizenſtärkefabrikation auf dem Petersberge:

mit Klebergewinnung (Wiener Leim) Donnerstag den 21. Juli
tüchtiger Fachmann, kaufmänniſch ge- Nachmittags 2/, Uhr.
bildet, in der Getreidebranche bewan-] Feſtpreviger Herr Paſtor Billeb
dert, mit hochprima Referenzen, wünſcht aus Kütten.
den Poſten e. Fabrikleiters. Offerten
sub o 1245. a bef. Haasen- 9m Verlage von Chr. Lim-
stein Vogler, Hannover. barth in Wiesbaden erſchien und

iſt gegen Einzahlung von 3,20
Ritterguts- Verkauf. durch jede Buchhandlung franco zu

In nächſter Nähe einer gr. Reſidenz beziehen:
Dieſtadt an guter Chauſſee in reizender

Lage, mit Park, eigner Jagd u. Fiſche- Wunder
des Planetenſyſtems,rei, iſt ein Rittergut mit vollſtändi

gem Jnventar, circa 800 Myg. groß,
wobei 200 Morg. ſchön beſtandener ſowie die
Wald, ſofort unter günſtigen Bedin- z Jgungen verkäuflich. Näheres bei Enkfernung und Exzſe der Sonne,

C. Adam, Weimar. Geſchwindigkeit des Lichtes
entdeckt und mathematiſch nachgewieſen

c wa w2Prima Saalpflaumenzu billigſten Preiſen. Ferdinand H. Göbel.
Uhlſtädt Nr. 28. Ed. Born.

W a U Se u dies
Teuscher 6 Vollmer.

Farben, Lacke,
Firniss, Siccatif,

Pinſel,
Leim, Schellack

und alle dazu gehörigen Artikel em
pfiehlt billigſt
M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

Wer ſich für die Wunder der Ster-
nen welt intereſſirt, wird dieſes höchſt
anziehende und lehrreiche Buch, welches

231 Seiten gr. 8 umfaßt, mit Genuß
und Befriedigung leſen.

der Gewerbe u. Jnduſtrie00 Ausſtellung in Halle a/S.
1881 à 1 ſind zu haben

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Herzliche Bitte!
Sollten liebe Mitchriſten nicht bereit

ſein, einem armen, aber begabten Schü-
ler zu ſeinem Quartalgelde zu verhel-

käſe in langer und runder Façon ver-
ſendet in Kiſten von 100--600 Stück S
die Käſefabrik von

Albert Leipner,
Mittweida i/S.

Dienstag Nachmittag fen ca. 60.4), da er ſenſt ſein Jnſti
2 Uhr ſollen 100 Stück tut verlaſſen müßte Einſendungenver-
R ſehr fette Lämmer in klei mittelt gewiſſenhaft

nen Partieen meiſtbietend bei Gebr. Oberpfarrer em. Findeis
Friedmann verkauft werden. in Jena.

Von 203 neuen Anſchläg. ſach. ged.
Auswahl ohne Proviſionsanſpruch für
reelle Käufer. Anfrage 10

1. 150 Morg. 1 Vorw., Nied.
Wieſ., Ack., 20 Kühe, kön. geh.

w., Gärt. Ertrag 81 Weid., Fi
ſche, Raps u. Weizbod., d. 12 Mg.
Sand, Untergrund Lehm a. Mod.,
verh. Jagd, Gebäude 2500 Werth,
iſt w. n. Amerika f. 7000 Eing.
3000 b. 3000 Anz. zu verkaufen.
Spottbillig! Näh. Zuckerſied. Weſtpr.

2. Für 1 Bank, 475 Hectar Acker,
430 Weizbod., 30 Wieſ., Meil.
Eiſenb. u. Zuckerſied., 800 Schafe,
58 Haupt V., 28 Pf., 150 mille bei
40 mille Anzahl. Weſtpr.

3. do. 1 Bank, 485 Hectar mit
Dampfbrenn. b. 30 wille Anz.

4. do. 1 Bank, 214 H. Weizenb.,
58 mille b. 13/, mille Anz.

5. 750 Mrg. u. 230 Mg. Nieder.,
d. 50 Mg. Bauholz, für 50 mille bei
20 mille Anz.

6. 943 Myg. a. Zuckerſied. für 85
mille bei 20 mille Anz.

7. Verkäufe von 1500 bis
500,000 Anzahl.

8. 710 Mg. durchweg Weizb., Nähe
Zuckerſ. Poſ., auch geg. 1 Haus oder
Gut zu vertauſchen.

9. Zu verpachten 400 Mg. m. Zie-
gelei b. 4000 Anzahl. verkaufen,
Pacht à 5 p. Morg.

10. Waſſermühlen, Dampfmühlen,
auch mit Ländereien zu verkaufen bis
20,000 Anzahl.

11. Zu verpachten Waſſermühle iſt
m. L. f. 2500 zu verpachten.

12. Zu verpachten 1 Vorwerk, 500
Mg., 2000 erford., 987 Mg.,
d. 250 Wieſ., 110 Haupt Vieh, für
65 mille b. 15 mille Anzahl.

13. 400 Morg. zu verpachten, a. zu
verkaufen, 4——6000 erforderl.

14. Zu verpachten u. zu verk. 6070
Morg., d. 896 Wieſen, ca. 500 Mg.
Wald, 3125 Myg. Acker, d. berühmt.
culm. Weizb. an Zuckerſied. mit Braun
kohlenbergwerk an d. Weichſ.Nied., a.
Werthtaxe 1866 ohne Wald, Bergw.,
Baargefälle 166,300 iſt f. 180
mille b. 30--50 mille Anz. zu
verkaufen, auch getheilt bei 15--30
mille auf 18 Jahre zu verpachten.
Baargefälle 500

15. 1600 Mg., d. 60 Mg. ſchlagb.
Buchwald, mind. 10,000 an
Werth, Weizen, Roggenb.,
1080 Acker, Park, Jagd-Groſt. 544,18.
Verkaufspr. 52 mille bei 12,000
Anzahl. in Pommern.

16. 3500 Mg., d. 800 Mrg. gut
ſchlaghar. Wald, 400 Mg. Wieſen,
Zieg. c. N. Eiſ. Oſtpr., vorh. Tan
nen mind. 70,000 an Werth.

17. 1500 Morg. in Subhaſtat. er
ſtanden, ohne Schuld. Bei Taxe das
Doppelte an Werth, 30 à Morg.
bei 15,000 Anz., Oſtpr.

18. 4500 Mrg. mit ſchlagbar. Holz,
mind. 100,000 an Werth, bei
100,000 Anzahl. Oſtpr.

19. 2840 Mg. guter üpp. Boden,
Pomm., 300Wieſen, 230 M. ſchlag
barer Wald, bei 25 mille Anz., a. g.
1 Haus c. zu vertauſch.n.

20. 9300 Morg. mit 4600 Morg.
ſchlagb. Wald, bei 50 mille Anz.,
(Schneidemühle.)

21. 15,000 Mrg. mit 8000 Mr.
ſchlagb. Wald, bei 500,000 Anz.,
Oſtpr., weiſt nach

F. Feichtmayer,Director d. landw. V. a. D., Danzig.

S Cafe o
S R.He le T. o c
Heute Montag Abend 8 Uhr

Letztes Concert
der Capelle des32. Jnf.-Rgts.

aus Meiningen.
Entree 50 im Vorverkauf 3

Billets 1 Sei Steinbrecher
Jasper, am Markt, Mor. Bellson,
Kleinſchmieden, und im Local ſelbſt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Geburt eines ge-
sunden Töchterchens beehren sich
anzuzeigen

Ewald Zeiger
Clara Zeiger

geb. Luetzenberg.
Frankfurt a/M., 8. Juli 1881.

Vermahlungs- Anzeige.
Die Vermählung unſerer Tochter

Jda mit dem Kaufmann Herrn Ernſt
Oppermaunn, Halle, beehren wir
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Wansleben bei Teutſchenthal,
d. 9. Juli 1881.

Ludwig Wege und Frau.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 159 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
eerreeeeeeehh-cer m

Halle, Dienstag den 12. Juli 1881.
e hwus

Deutſches Reich.
Berlin, den 10. Juli.

Das Befinden der Kaiſerin iſt nach dem in Cob
lenz ausgegebenen Bulletin auch heute als ein günſtiges zu be
zeichnen. Der Appetit hebt ſich, das Allgemeinbefinden iſt zu-
friedenſtellend. Die Wunde iſt bis auf einen kleinen noch be
ſtehenden Gang geſchloſſen.

Man ſchreibt der „Kreuzzeitung“: Vor einigen Tagen,
als es bekannt wurde, daß Geh. Rath Stüve zum Vorſitzenden
des Reichs Patentamtes erwählt ſei, tauchte mit einem male die
befremdliche Meldung auf, der auf der Heimreiſe befindliche Geh.
Rath Reuleaurx ſei zum Handelsminiſter oder zum ſtellvertre
tenden Handelsminiſter beſtimmt. Selbſt von den Blättern, die
dieſe Notiz zuerſt aufnahmen, wurde ſie mit Mißtrauen behan-
delt, an anderen Stellen aber erregte ſie Lächeln. Zunächſt hat
Fürſt Bismarck noch mit keinem Worte kundgegeben, daß er die
Leitung des Handelsminiſteriums aus der Hand geben will, dann
aber iſt ja erſt vor ganz kurzer Zeit in Herrn v. Möller ein neuer
Unterſtaatsſecretär beſtellt worden.

Der bisherige Botſchaftsrath bei der hieſigen italie-
niſchen Botſchaft Chevalier de Toſi, welcher ſich gegenwär-
tig auf Urlaub befindet, ſoll, wie es heißt, zur Beſetzung des ita
lieniſchen Geſandtſchaftspoſtens in München veſignirt ſein an
Stelle des in das italieniſche Miniſterium des Aeußern berufenen
Grafen Rati. Chevalier de Toſi dürfte dieſen Poſten jedoch erſt
im Herbſt antreten, da nach ſeiner Rückkehr hierher der Botſchaf
ter Graf de Launay ſeinen diesjährigen Urlaub antritt und wäh-
rend dieſer Zeit durch ihn vertreten zu werden pflegt.

Jn der Redaction der Kreuzzeitung wird ſich
demnächſt ein Wechſel vollziehen, und zwar ſoll kein Geringerer
als der Abgeordnete v. Hammerſtein die Stelle des Chef-
redakteurs übernehmen. Wenn möglich, wird das Blatt alsdann
einen noch ſchärfer ausgeprägten Charakter der ſtarren Ortho-
doxie auf kirchlichem, der Reaktion auf politiſchem Gebiete er
halten. Herr v. Hammerſtein, von Beruf Forſtwirth, gehörte im
Abgeordnetenhauſe ſtets zu den wärmſten Anhängern der Ver-
ſöhnung mit den Ultramontanen; ſelbſt der Abgeordnete Stöcker
zeigte bei der Berathung des vorjährigen Friedensgeſetzes nicht
eine ſo weitgehende Konnivenz gegen die Windthorſt und Ge
noſſen als er. Bei den Reichstagswahlen beabſichtigt dieſer kon
ſervative Heißſporn in MindenRavensberg zu kandidiren.

Die in letzter Zeit außerordentlich lebhafte welfiſche Agi

tation des Abgeordneten Windthorſt am Braunſchweiger
Hofe, welche man jetzt in ultramontanen Organen möglichſt zu
vertuſchen ſucht, iſt in Berliner Regierungskreiſen nicht unbe
merkt geblieben und ſoll auf die neuerlich ſtattgehabten kirchenpo
litiſchen Verhandlungen einen ungünſtigen Einfluß geübt haben.
Das Centrum, ſcheint es, muß es jetzt büßen, daß es einen wel
fiſchen Führer hat.

Der Austauſch der Ratifikationen zu der deutſch
rumäniſchen Handels-Konvention hat heute hier ſtatt
gefunden.

Wie der „Schwäbiſche Merkur“ berichtet, wurde in
einer am Freitag zu Tübingen abgehaltenen allgemeinen
Studentenverſammlung eine Adreſſe andie deutſchen
Studenten in Prag beſchloſſen, in welcher dieſelben zum Aus
harren im Kampfe für deutſche Kultur ermuthigt werden.

S. M. S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Kommandant Ka-
pitän zur See Zirzow, iſt am 5. Juni er. in Singapore ange-
kommen und beabſichtigte am 9. deſſelben Monats nach Kapſtadt
zu gehen.

Parlamentariſches.
Artern, 9. Juli. Bei der Landtagserſatzwahl für den

Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga wurde der Regierungspräfident
von Wedell (konſ.) mit 171 von 323 Stimmen wiedergewählt; der
Gegenkandidat, Prediger Richter, Mariendorf (nat.-lib.), erhielt 152
Stimmen.

Nordhauſen, 9. Juli. Der Regierungs-Vizepräſident Herr
v, Berlepſch zu Koblenz hat die von der konſervativen Partei hier
ſelbſt ihm angetragene Kandidatur eines Reichstagsabgeordneten ab

elehnt; man hat heute an ſeiner Stelle den Gutsbeſitzer FreiherrnHela v. Chriſten zu Kleinwechſungen bei Nordhauſen als Kan-
didaten in Ausficht genommen.

Die nationalliberale Partei wird, wie verlautet, in
Berlin keine eigenen Candidaten aufſtellen, ſondern, um Stimmen-
zerſplitterung zu vermeiden, für die fortſchrittlichen Candidaten Lud-
wig Löwe, Virchow, v. Sauken-Tarputſchen, Träger, Eugen Richter
und Klotz ſtimmen.

Siebentes Deutſches Bundesſchießen in München.
Die Löſung von Feſtkarten zum Schützenfeſte nimmt erfreuliche

Dimenfionen an und läßt einen zahlreichen Beſuch des Feſtes er
warten. Bisher ſind es vorzugsweiſe Schützen, die ſich angemeldet

Wir machen aber darauf aufmerkſam, daß Jedermann be-

rechtigt iſt, eine Feſtkarte um den Betrag von 6 zu löſen und ſich
die Theilnahme am Schützenfeſte zu ſichern. Der Beſitz der Feſt
karte gewährt gegenüber der Löſung von Eintrittskarten zum Preiſe
zu 1 50 mannichfache Vortheile, ſo das Recht zu beliebig oft-
maligem Beſuch des Feſtplatzes während des Feſtes und vorher, das
Recht zum Beſuche aller Feſträume und insbeſondere des Gaben-
tempels, zu welchem der Nichtfeſttheilnehmer eine beſondere Ein
trittsgebühr zu entrichten hat, das Recht an den Feſtlichkeiten
(Herrenkneipe, Ball, Sängerabend) unentgeltlich, an den Banketten
und dem Feſtausflug nach Loſung der Karte theilzunehmen. Feſt
karten können im Hauptbureau des Centralcomités Sophienſtr. 1a/ I
täglich von 8--12 Uhr und von 2--6 Uhr gelöſt werden. Zufolge
Mittheilung des Wohnungs- und Empfangs-Comités ſiad von dem
ſelben von den ihm zur Verfügung ſtehenden Privatquartieren be
reits 1000 vergeben. Es liegt deshalb im Jntereſſe der Schützen
ſelbſt, ſich nicht nur mit der Beſtellung ſolcher Privat-Quartiere,
deren Preis verhältnißmäßig billig iſt und von deren Qualität ſich
die Comitémitglieder durch perſönliche Einſichtnahme überzeugen,
möglichſt bald an das Wohnuggs-Comité zu wenden, ſondern auch
die Annahme der betr. ihnen bezeichneten Quartiere thunlichſt bald
zu erklärea, damit das Comité noch mit den betr Vermietyern ab-
ſchließen kann. Die Löſung eines Feſtzeichens iſt für olle Jnhaber
von Feſtkarten obligatoriſch. J Abzegeben werden ſolche nur gegen
Vorzeigung der Feſtkarte.

Kusland.
Oeſterreich-Ungarn.

Ueber den neuernannten Statthalter von Böhmen, Feld-
marſchall- Lieutenant Dr. jur. Ritter von Kraus, bisher Präſident
des Militärobergerichts, theilt die Deutſche Zeitung folgende
Nachrichten mit: Kraus ſtand dem politiſchen Leben bisher gänz-
lich fern. Er iſt in Pardubitz geboren, hat in Prag die Rechte
ſtudirt und ſich ſodann dem militäriſchen Berufe gewidmet. Ein
Bruder des Feldmarſchalls lebt in Pardubitz als Poſtmeiſter.
Als Offizier hat er in kurzer Zeit eine glänzende Laufbahn zu
rückgelegt, die er hauptſächlich dem Umſtande verdankte, daß er
in die Militär-Kanzlei des Kaiſers gelangte, wo er gleich ſeinem
Vorgeſetzten, dem Feldmarſchall Lieutenant Baron Beck, das
volle Vertrauen des Kaiſers gewann, ſo daß er raſch zum Ge
neral-Major und zum Vorſtand Stellvertreter der Militär
Kanzlei vorrückte. Obwohl damals einer der jüngſten General
Majore (ſeine Beförderung in dieſe Stellung datirt vom 26.
April 1876), rückte er doch ſchon nach vier Jahren zum Feld
marſchall- Lieutenant vor. Als mit Beginn dieſes Jahres die
NeuOrganiſation des Militär-Auditoriats erfolgt war, wurde
Feldmarſchall Lieutenant Kraus zum Präſidenten des Militär
Obergerichts ernannt, womit ſeine langjährige Thätigkeit in der
kaiſerlichen Militär-Kanzlei ihren Abſchluß erreichte. Kraus
ſteht im beſten Mannesalter und gilt als einer der kenntniß-
reichſten Generäle. Seine Berufunz in die MilitärKanzlei ſoll
er ſeiner tapfern Haltung vor dem Feinde ſowie auch dem Um
ſtande zu verdanken haben, daß er die Univerſitätsſtudien zurück
gelegt und die Docktorwürde der Rechte rite erworben hat. Er
iſt der einzige öſterreichiſche General, welcher den Doctor
titel führt.

Rußland.
Am 10., d. Nachmittaz 2 Uhr fuhren der Kaiſer, die

Kaiſerin, der Thronfolger, Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin
und Großfürſt Alexei c. auf der Yacht „Zarewna“ zum eng
liſchen Geſchwader, welches im vollſten Flaggenſchmuck paradirte.

Die hohen Herrſchaften verblieben über eine Stunde auf dem
Admiralſchiff „Herkules“ bei dem Herzog von Edinburgh, fuhren
dann, während ſich das Geſchwader in Bewegung ſetzte, auf der
„Zarewna“ circa eine halbe Stunde weit in See, wendeten und
dampften unter donnerndem Salut der Engländer zwiſchen den
in zwei Parallel-Linien in die hohe See hinausfahrenden Schiffen
derſelben hindurch. Das Geleit des Kaiſers bildeten hin und
zurück ſechs Marinedampfer und zwei Segelyachten. Um 8 Uhr
war die „Zarewna“ wieder in Peterhof zurück. Die Aus
wanderung der Juden aus Rußland nimmt in großartigem Maß-
ſtabe zu; die Paſſagierzüge nach der deutſchen Grenze ſind von
Juden überfüllt, welche nach America auswandern, wo, wie es
heißt, mehrere Colonieen für ruſſiſche Juden gegründet werden
ſollen. Die Regierung ſetzt der Auswanderung kein Hinderniß
entgegen, ſondern erleichtert dieſelbe. Ob die Judenfrage an
und für ſich durch die maſſenhafte Auswanderung aus den ſüd-
weſtlichen Provinzen als gelöſt zu betrachten iſt, dürfte bezweifelt

werden, denn nur die wohlhabenden Juden wandern aus, die
überwiegende Mehrzahl der ärmeren bleibt jedoch zurück. Die
infolge der letzten Verfügung aus Kiew ausgewieſenen Juden
haben ſich mit dem Geſuch um eine kurze Friſt nach Petersburg
gewandt, um ihre Angelegenheiten zu ordnen. Jhr Geſuch hat
jedoch keine Berückſichtigung gefunden. Die Verfügung über
den Aufenthalt der Juden in Kiew ſoll über alle größeren Städte

des Reiches ausgedehnt werden. Die Miſſion der beiden ruſ
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Ein Piratenſtück.
Aus London wird geſchrieben: „Einer der kühnſten Hand

ſtreiche erhält ſeit einer Woche unſere ſeemänniſchen Kreiſe in größter

Aufregung. Eine RhederCompagnie in Glasgow vermiethete den
Dampfer „Ferret“ einem fremden, höchſt elegant auftretenden
Herrn Namens Walker, der darauf ſeiner Geſundheit wegen eine
lange Reiſe in's Mittelländiſche Meer unternehmen wollte. Für
die Ausſtattung und die Vorräthe wurden Wechſel auf drei Mo
nate Sicht ausgeſtellt. Milford war der letzte engliſche Hafen, den
man zu paſſiren hatte, und hier nahm Mr. Walker Mannſchaft,
Mechaniker und Heizer an Bord. Die Winde waren günſtig, man
paſſirte Gibraltar und nahm die Route nach Marſeille. Um ſich
die Zeit zu vertreiben, hatte das neue Perſonal des Mr. Walker
das Schiff, welches mit weißer Farbe bemalt war, blau über
ſtrichen. Mit der neuen Farbe erhielt es auch einen neuen Namen,
„Ferret“ ward ausgeſtrichen und „Benſon“ hingemalt. Die
Mannſchaft des Rheders ſchöpfte Verdacht, doch man beruhigte ſie,
indem man den Leuten ſagte, Mr. Walker wolle aus politiſchen
Gründen ſeine Feinde irreführen. Der „Benſon“ ſteuerte nach
Braſilien und in Santos übergab man ihm 4000 Säcke Kaffee
zur Fracht nach Marſeille, allein Mr. Walker zog den Süden dem
Norden vor und begab ſich zum Cap, um dort den Kaffee zu ver
kaufen. Von da ging es nach Melbourne und für dieſe Reiſe nahm
das Schiff den Ramen „Jndia“ an. Die Zollbehörden in Mel
bourne fanden die Mannſchaft der „Jndia“ ganz abſonderlich.
Keiner von ihnen ſtieg ans Land, und Mr. Walker nahm, wenn er
gezwungen war, mit Jemandem zu unterhandeln, ein Tuch vor,
das ihm faſt das ganze Geſicht verhüllte. Der Verluſt des „Ferret“
war bekannt geworden, man telegraphirte nach Einzelheiten und
fand endlich genügendes Material, um die „IJndia“ mit Beſchlag
zu belegen. Als die Matroſen nicht länger vor den Revolvern

Mr. Walker's und ſeiner Genoſſen zitterten, erzählten ſie umſtänd
lich von all' den Wandlungen, die mit dem Schiffe vorgenommen
worden waren. Es ſteht außer Zweifel, daß hier eine ganze Bande
gearbeitet hat, denn für alle Umſtände war vorgeſorgt. Bis nun
iſt nur ein einziges Mitglied derſelben in den Händen der Behör
den. Walker verweigert jede Auskunft: er behauptet, Eigenthümer
des Schiffes zu ſein, und das Geld, das man bei ihm gefunden,
den Erlös des in Santos eingeſchifften und am Cap verkauften
Kaffee's, erklärt er als ſein Privat-Vermögen. Jn Melbourne
ward zur ſelben Zeit ein gewiſſer Bonneſin verhaftet, der um un-
geheure Summen Juwelen einkaufte und mit falſchen Wechſeln
dafür zahlte. Bei dieſem Bonneſin fand man eine Karte Walker's
und den ganzen Reiſeplan deſſelben, ſo daß man eine Verbindung
zwiſchen beiden Gaunern vermuthet.“

Opfer des Stiergefechtes.
Man ſchreibt aus Barcelona: Als ob es nicht genug wäre

an dem berufs und geſchäftsmäßigen Kultus der barbariſchen
Stiergefechte, haben ſich in neuerer Zeit auch gewiſſe Sportsfreunde
als aktive Theilnehmer an dieſen Schlächtereien verſucht. Jn Se-
villa ſtieg ein Engländer in die Arena hinab und bewährte ſich als
Matador mit dem Degen in der Hand zum großen Jubel der Zu
ſchauer und der profeſſionsmäßigen Stierfechter, die ihn als Bru
der begrüßten und feierten. Ob es wohl dieſe Lorbeeren waren,
die einen hier lebenden jungen deutſchen Kaufmann nicht ruhen
ließen und ihn bewogen, an einem Carrouſſel, das einige Dandies
veranſtalten wollten, ſich, und zwar in der Rolle eines Banderillero,
zu betheiligen Genug, der Bedauernswerthe, dem leider Nie-
mand von der Ausführung dieſes Vorhabens abgerathen zu haben
ſcheint, ſollte ſeinen Leichtſinn theuer bezahlen. Der Banderillero
hat bekanntlich die Aufgabe, dem Stier, nachdem dieſer ſo und ſo
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ſiſchen Bevollmächtigten in Rom, Butenew und Moſſolew,
welche in dieſen Tagen ihre Verhandlungen mit dem Vatican ab
gebrochen haben und nach Petersburg zurückkehren, kann, wie
der „Mosk. Telegr.“ ſchreibt, als geſcheitert angeſehen werden.
Die Hauptſchuld trage der Kardinal Ledochowski. Der Wunſch
des verſtorbenen Monarchen, die Rechte der polniſch katholiſchen
Geiſtlichkeit, welche in Folge Aufſtandes von 1863 verkürzt
wurden, wieder zu erweitern, ſei vorzugsweiſe durch die Be
ſtrebungen des Kardinals vereitelt worden.

Lokales.
Halle, den 11. Juli.

Trotzdem das Wetter geſtern nicht allzu günſtig war, brachten
die Eiſenbahnzüge wiederum Tauſende von Menſchen zum
Beſuche der Ausſtellung nach hier, ſo daß theilweiſe die fahr
planmäßigen Züge die Perſonen nicht befördern konnten und von
Magdeburg und Halberſtadt Extrazüge abgelaſſen werden mußten.
Auch von Dresden aus brachte ein Extrazug ca. 1200 Perſonen,
welche hier Quartier genommen haben und erſt heute zurückreiſen.
Der Extrazug von Berlin nach Eiſenach, welcher 11 Uhr 15
Min. Vorm. hier ankam, führte ca. 500 durchgehende Paſſagiere

und 300 Ausſtellungsbeſucher mit ſich. 12 Uhr 20 Min. kam
dann der zweite Extrazug nach Frankfurt a. M. und Baſel mit
ca. 450 Perſonen. Beide Züge kamen verſpätet an, weil der
fahrplanmäßig 10 Uhr 16 Min. ankommende Perſonenzug
40 Min. ſpäter hier eintraf und die Züge nur in Stationsdiſtanz
folgen konnten, zwiſchen beiden Zügen aber auch noch der Schnell
zug befördert werden mußte. Der am Sonnabend Nachmittag
4 Uhr nach Berlin abgelaſſene Extrazug wurde von ca. 500
Perſonen benutzt.

Morgen, Dienstag, Abend konzertirt im Café David
die auf einer Kunſtreiſe begriffene Kapelle des in Metz garniſo
nirenden 92. Regiments. Es geht dieſer Kapelle, welche vorige
Woche in Dresden, Chemnitz c. unter großem Beifall auftrat, ein
ſehr guter Ruf voraus und wünſchen wir derſelben daher auch
hier einen recht zahlreichen Beſuch.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Löbejün, d. 9. Juli. Wie alljährlich, ſo auch wieder

um beabſichtigen in dieſem Jahre das hieſige Lehrercollegium
nebſt Rektor und den beiden Herren Geiſtlichen, Freitag als den
15. d. M. einen Ausflug mit den Kindern der oberen und mitt
leren Klaſſen hieſiger Bürgerſchule zu unternehmen, nicht aber
wie andere Jahre nach dem Saalſchlößchen in Giebichenſtein,
ſondern diesmal nach unſerer großen Nachbarſtadt Halle, um der
dortigen Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung einen Beſuch ab
zuſtatten. Mehr als 200 Kinder haben ſich bis jetzt an der
Partie betheiligt. Um einen billigeren Fahrpreis zu erzielen, iſt
man bei der Königlichen Bahndirektion vorſtellig geworden.
Soeben überzog ein nicht allzuſchweres Gewitter 12/, Uhr unſere

Stadt wobei ein Blitzſtrahl die Haube unſeres Kirchthurmes
traf und dadurch mehrere Schieferſtücke zur Erde geſchleudert
wurden, auch ein Paar größere Leitungswellen von Holz, an
welchen ein Drahtleitung von der Uhr aus nach der Haube geht,
ſind vollſtändig zerſplittert worden.

Eisleben, 10. Juli. Geſtern früh 4 Uhr erſchien
ein nicht unanſehnlicher junger Mann beim Pferdehändler Schade
mit zwei hellbraunen Wazenpferden, um dieſelben zu verkaufen.
Der Koppelknecht des Herrn Schade aber vermuthete, daß der
Verkäufer die Pferde geſtohlen habe und hielt denſelben feſt,
bis die Polizei herbeigeholt worden war. Als nun der Dieb ver
nommen wurde, erſchien der Gaſtwirth Gießler aus Sanders
leben, um die hieſige Polizei von dem Diebſtahl ſeiner Pferde in
Kenntniß zu ſetzen, damit ſelbige nach dem Diebe fahnden ſolle.
Der Dieb hatte be' ſich einen ſechsläufig geladenen Revolver;
Nachmittag wurde derſelbe nach Sandersleben abgeführt.
Die Mansfeldſche Gewerkſchaft, welche ſchon an verſchiedenen
Orten Schlafhäuſer 2c. hat bauen laſſen, beabſichtigt, ein
Schlafhaus für 350 Mann in Kloſtermannsfeld zu bauen.
Von heute bis Mittwoch findet das Königſchießen des Scharf
ſchützenvereins auf der Vogelwieſe ſtatt.

H. Erfurt, 10. Juli. Die am 5. bis 8. September hier
ſtattfindende 26. Wander Verſammlung deutſcher und öſter
reichiſcher Bienenzüchter ſcheint zahlreich beſucht zu werden. Das
ſoeben veröffentlichte Programm nimmt außer den Verhandlungen
die Beſichtigung der ſtädtiſchen Sehenswürdigkeiten, des königl.
Steinſalzwerks, der berühmten Bienenſtände in Gispersleben
und einizer Kunſtgärtnereien, auch einen Ausflug nach der Wart
burg in Ausſicht. Zur Ausſtellung lebender Bienen und Bienen
wohnungen c. ſind vorläuſig 20 Staatsprämien, 3 ſtädtiſche
Ehrenpreiſe und ca. 2000 Geldprämien zur Verfügung ge-

viele Pferde abgethan, ein Paar dünner kurzer Wurfſpeere in den
Nacken zu appliziren, und dies in dem Augenblicke, wo dieſer mit
geſenktem Haupte zum Angriffe auf ihn losſtürmt. Es gehört hier
zu ein hoher Grad von Geſchicklichkeit und Behendigkeit. Bei der
Carrouſſelprobe nun verwendete man einen jungen Stier, dem
man die Hornſpitzen nicht, wie dies ſoyſt geſchah, umhüllt hatte.
Als ſich nun der junge Deutſche Paul Wetzler dem Thier
näherte, verſetzte ihm dieſes einen Stich in die Schenkelgegend,
der aber eine ſolche Richtung nahm, daß er edle Theile verletzte.
Nach wenigen Augenblicken hauchte der junge Mann in den Armen
ſeiner Gefährten ſeinen Geiſt aus. Man beeilte ſich zwar, ihm ein
ſolennes Leichenbegängniß zu bereiten und ihn als eine Art von
Nationalheros zu feiern, aber ich glaube nicht, daß dieſer Pomp
ſammt dem Nachrufe, der dem Unglücklichen ſogar von offizieller
Seite gewidmet wurde, den Schmerz ſeiner Angehörigen und
ſeiner Braut zu lindern vermochte. Von Amtswegen miſcht
man ſich aber gar nicht in dieſes Vorkommniß, denn das Stier-
gefecht ſcheint nicht blos als Thier, ſondern auch als Menſchen
ſchlächterei autoriſirt zu ſein. Da wird ſoeben wieder aus
Bilbao ein Fall gemeldet, wo bei einer Corrida de toros
mehrere Zuſchauer ihr Leben einbüßten, blos weil man es unter
laſſen, den Schauplatz gehörig einzuzäunen, und das gehetzte Thier,
die Schranken überſetzend, unter das Publikum gerieth und Ver
wirrung und Gedränge hervorrief, wobei Frauen und Kinder er
drückt wurden. Wohl gemerkt, alle Stierkämpfe finden, nach dem
beſtehenden Comment, unter dem Präſidium der Lokal Obrigkeit
ſtatt. Zur Ehre der Einwohnerſchaft Barcelona's ſei übrigens
konſtatirt, daß ſich in der zweiten Hauptſtadt des Landes die beſſere
Geſellſchaft von dieſen Schauſpielen fernhält, wie denn auch die er
wähnte traurige Epiſode den Veranſtaltern des „hippiſchen“ Feſtes
manches herbe Urtheil zuzog.
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ſtellt. Unſere ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, daß der
Sedantag in dieſem Jahre in gleicher Weiſe wie ſeither gefeiert
werden ſoll.

Arnſtadt 10. Juli. Auf Grund miniſterieller Ver
fügung dürfen von jetzt an in den fürſtlichen Dominialwaldungen
bei Androhung einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder entſprechen
der Gefängnißſtrafe Beeren, Schwämme, Kräuter und Blumen
nur dann gewerbsmäßig geſammelt werden wenn von der be-
treffenden Forſtverwaltung ein Erlaubnißſchein gelöſt worden iſt.

Der Generalpoſtmeiſter Staatsſekretär Stephan, verweilte
heute kurze Zeit hier beſah ſich mehrere Privatgebäude die
möglicherweiſe zum Ankauf vom Reiche für die hieſige Poſtan-
ſtalt auserſehen ſind, und reiſte dann nach Schwarzburg weiter.

Hohenziatz, 10. Juli. Geſtern wurden hierſelbſt die
Sauerkirſchen an der Chauſſee von hier nach Möckern für den

Preis von 50 und vie hieſigen Gutskirſchen für 25 ver
pachtet. Für die Allee von Gr. Lübars nach Drewitz wurden
404 erzielt. Nachdem kaum die Heuernte, welche ſehr ge
ring ausgefallen iſt, in hieſiger Feldmark beendet iſt, ſo wird
nun ſchon mit der Roggenernte begonnen.

Die „Weim. Ztg. ſchreibt Berliner Blättern iſt von
hier aus die ſehr übertriebene Nachricht von einem Unfall, der
den Dr. Liſzt betroffen, und infolge deſſen er ernſtlich leidend
ſei, zugegangen. Wir können zur Beruhigung der weiten Kreiſe,
die an dem Befinden des verehrten Mannes lebhaften Antheil
nehmen, melden, daß Herr Dr. Liſzt ſich bereits wieder wohl be-
findet und ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen hat.

Vermiſchtes.
(Dem Kaiſer iſt ſeitens der Berliner Milchpächter am

30. April. d. J. ein Geſuch unterbreitet worden, das die Bitte
ausſprach, die dem Molkereibeſitzer Bolle ertheilte Genehmigung
zum Verkaufe von friſcher Milch im Thiergarten zurückzuziehen.
Dem Vorſitzenden des Vereins Berliner Milchpächter iſt nunmehr
nachſtehender Beſcheid zugegangen: „Berlin, 1. Juli 1881. Jhre
an Se. Majeſtät den Kaiſer und König gerichtete Vorſtellung vom
30. April d. J. iſt auf Allerhöchſten Befehl zur Prüfung und weiteren
Veranlaſſung mir zugefertigt worden. Nachdem die Prüfung
ſtattgefunden hat, eröffne ich Jhnen, daß ich mich nicht veranlaßt
finden kann, die dem Molkereibeſitzer Bolle hierſelbſt ertheilte Ge
nehmigung zur Errichtung einer Zeltbude im Thiergarten zum
Verkauf von friſcher Milch zurückzuziehen. Der Finanzminiſter,

Bitter.“
(Die Frau Kronprinzeſſin,) welche den Beſtrebungen

des „Vereins für häusliche Geſundheitspflege ein leb
haftes Intereſſe widmet, hat dem Verein auch in dieſem Jahre
in liebenswürdigſter Weiſe zur Aufrichtung ſeiner „Feriencolsnien“
für arme Kinder ihre Unterſtützung zu Theil werden laſſen.
Von 186 Kindern, welchen ein Sommeraufenthalt in geſunder
Luft gewährt wird, nimmt die Frau Kronprinzeſſin auf ihre Koſten
12 nach Bornſtädt, die Stadt entſendet auf ihre Koſten 16 Waiſen
pfleglinge. Sämmtliche 186 Kinder werden in 15 Colonien,
6 Knaben und 9 Märchen Abtheilungen untergebracht.

[Vom Maler Cronaul, dem Weltumſegler der „Garten-
laube“, ging ſoeben folgende Nachricht an einen Berliner Journaliſten
ein: Louiſiana (Staat Miſſouri). Seit 19 Tagen nun ſchwimme
ich mit Kapitän Boyton, dem Navigator Amerikas, auf dem Waſſer
des Miſſiſſippi. Am 30. Mai fuhren wir von St. Paul ab, ich
in meinem von einem Neger geruderten Boote, Boyton in ſeinem
Schwimmapparat. Die Tour iſt hoch intereſſant, aber auch furcht
bar ſtrapaziös, denn wir müſſen Gewitter, Regen, Hitze, Sonnen
ſchein und Stürme durchmachen von denen man in Europa keine
Ahnung hat. Jn etwa drei Tagen gedenken wir am Ziele anzu
langen, nämlich in St. Louis zu ſein; dann ſoll die Fahrt auf dem
Miſſouri beginnen, welchen wir in 40 Tagen zu durchſchiffen und
zu durchſchwimmen gedenken. Es wird eine Fahrt von etwa 3000
engliſchen (600 deutſchen) Meilen werden während wir auf dem
Miſſiſſippi ſchon 1200 Meilen zurückgelegt haben. Sie können
ſich denken, welche Fülle von Anregungen ſich mir darbieten auf
dieſer Exkurſion, denn ich bekomme Land und Leute in ſo unmittel
barer Friſche zu ſehen, wie ſelten vorher eines Malers Auge die
Landſchaft zu ſtudiren vergönnt war.

(Ein durchgegangener Bürgermeiſter.] Beinahe
ganz Oſtböhmen iſt in Aufregung verſetzt durch das Verſchwinden
des geweſenen Bürgermeiſters J. Jeniſchta, Beſitzers einer Kunſt
mühle in Brandeis, welcher, wie das Wiener Fremdenblatt meldet,
mit Hiuterlaſſung von ca. 200000 fl. Schulden nach Amerika
flüchtig geworden iſt. Seine Frau iſt in Bremen verhaftet worden.
Ob er ſelbſt ſchon auf dem Wege über das Meer iſt oder ſich viel
leicht noch in Europa oder gar in Böhmen noch befindet, iſt bisher
nicht bekannt. Die Prager Polizei Direktion hat die Verfolgung

[(Eine geſunde Gegend.] Ein in Teyxas erſcheinendes
Blatt ſtößt folgenden Stoßſeufzer aus: „Es wäre fehr zu wünſchen,
daß wenigſtens einige von den Bewohnern unſeres County eines
natürlichen Todes ſtürben, um den Beweis zu liefern, daß Texas
an und für ſich eine ganz geſunde Gegend iſt.“

Eingegangene Neuigkeiten.
Monatsblatt des Guſtav Adolf Vereins für die Provinz

Sachſen. Organ für den Hauptverein der Provinz Sachſen. Her
ausgegeben unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung von
Eugen Strien in Halle. Dritter Jahrgang. Jultiheft.
Jahrespreis 1 20

Unſer Jahrhundert. Ein Geſammtbild der wichtigſten Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Geſchichte, Kunſt, Wiſſenſchaft und Jnduſtrie
der Neuzeit. Von Otto von Leixner. Mit zahlreichen Jlluſtra
tionen. 23. u. 24. Lieferung. Preis 50 Stuttgart. Verlag von
J. Engelhorn.

Verlooſungen.
Sachſen-Koburgiſche Staats- Anleihen à 4 von 1838,

1861 und 4 von 1867.
Kündigung der noch nicht verlvoſten Schuldbriefe vorſtehender

Anleihen, welche ſämmtiich in Guldenwährung ausgeſtellt ſind, be
hufs Convertirung in eine neue 4 Anleihe von 1881 in Stücken
von 2000, 1000, 400, 200 und 100 vom 15. Juni 1881 an unter
entſprechender Zinsvergütung. Bei der 4 Anleihe von 1867
wird außerdem für die vor dem 31. December 1881 zur Converfion
wahren Stücke noch eine Prämie von I des Nennwerthes
gewährt.

Braunſchweigiſche Prämien Anleihe (20 Thlr. -Looſe).
Serienziehung am 1. Juli 1881.

Prämienziehung am 31. Auguſt 1881.
Serie 29 48 96 113 662 716 739 1666 1860 2110 2161 2175

2368 2446 2584 2755 2868 2961 2977 3027 3415 4185 4211 4559
4759 4817 4887 4993 5177 5753 5830 5966 6095 6329 6411 6739
6842 6892 7016 7343 7459 7562 7671 82 6 8306 8336 8377 8444
8489 8568 9176 9357 9577 9688 9696.

SachſenMeiningen'ſche Staats-Prämien Anleihe
(7 Fl. -Looſe).

Serienziehung am 1. Juli 1881.
Prämienziehung am 1. Auguſt 1881.

Serie 370 472 478 587 691 709 881 883 1007 1200 1297
1335 1661 1703 2110 2465 2721 2783 2804 3408 3532 3612 3660
3751 3909 3931 3973 4593 4639 4600 4895 5296 5721 6080 6286
6287 6499 6823 6828 6854 7050 7455 7654 8279 8835 8997 9024
9115 9539 9694.

Dresdener 5 StadtAnleihe von 1871.
Vom 1. Juli ab 4).

Von den in Nr 157 dieſer Zeitung veröffentlichten Dresdener
Stadt- Obligationen ſind die Obligationen Litt. B. Serie 559,
Nr. 921 und Serie 692, Nr. 7569 7570 bereits zum 1. Juli 1881
gekündigt.

Koburgiſche Landrentenbank, 4 Schuldbriefe.
Kündigung vom 17. Juni 1881

Zahlbar am 1. October 1881 bei der Herzoglichen Landrentenbank
zu Koburg.

Die noch in Umlauf befindlichen mit 4 verzins
lichen Schuldbriefe der Herzoglichen Landrentenbank.

VI. A. Nr. 51--236 incl. à 1000
VI. B. Nr. 101--273 incl. à 500 A.

Reſtant.
Schuldbrief VI. B. Nr. 93.

Sachſen-Weimariſche Landes-Creditkaſſe, Schuldbriefe.
Kündigung vom 24. Juni 1881.

Die von der Großherzogl. Landes-Creditkaſſe zur Verzinſung mit
jährlich 4 angelenten Capitalten, verbrieft in Schuldurkunden
über je 1000, 500, 200 und 100 Thaler, ſowie 3000, 1000, 500, 300
und 200 werden ſoweit ſie nicht bereits zur Herabſetzung des
Zinsfußes auf 4 angemeldet und abgeſtempelr ſind, ſämmtlich
zur Rückzahlung am 2. Januar 1882 gekündigt.

NB. Die gekündigten Schuldbriefe können auch auf 49 con-
vertirt werden; Anmeldung hierzu hat bis zum 1. October 1881 zu
erfolgen.

Personen- Posten.
z V. Vm. Am. w. Ap.
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in Lauchstüdt 5Von 325in Halle 730Fahr-Plan der Omnibuslinie
Halle a/S. Giebichenſtein Trotha.

Abfahrt von Halle: Vormittags 9 und 11 Uhr nach Giebichen.
ſein und Trotha Nachmittags 2 und 5 Uhr nach Giebichenſteindeſſelben eingeleitet.

Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 8. Juli 1881.

er Firma:
Chemiſche Fabrik Goldſchmieden,

vorm. Gebrüder Loewig,
Zweigniederlaſſung zu Morl bei Trotha,

eingetragenen Actiengeſellſchaft folgender Vermerk in Colonne 4:
Die Liquidation iſt beendigt und dadurch die Vollmacht der Liquidatoren

Dr. Friedrich Loewig und Robert Gnaedig erloſchen.
eingetragen zufolge Verfügung vom 8. Juli 1881 an demſelben Tage.
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Extrazüge von Berlin und Halle
nach Frankfurt a M. am und 16.
Juli, ſowie am 15. Auguſt via Nord
hauſen-Bebra mit PreisErmäßigung

desgleichen Rundreiſe-Billets über

Berlin mit einer Gültigkeitsdauer von Landsberg
3 Wochen.
auf den größeren Stationen.

15 kg Freigepäck.
Die Reiſenden ab Halle benutzen

von da bis Nordhauſen den Nacht-
Courierzug 11 (Abfahrt Halle 10Uhr

nehmen.

Auction.
ſchäfts verkaufe ich

Donnerstag den 14. Juli er.
von Vormittags 9 Uhr ab

freiwilliger Auction das vorhandeneWaarenlager an Gardinenſtaugen ein gegrher-

Gutsverkauf. e
Ein ſchönes Gut mit 160 M. ZuckerWegen Aufgabe des Ladenge einen 6 M. Wieſe, e am Trantfurt a/M., d. 29. Juni 1881

Gute gelegen, Stunde von Stadt raukfurt g M., d. 29.
u. Bahn, ſoll krankheitshalber mit 4 Löniv] Bis
Pf., 18 St. R. ec., für 37,000 .27.

im Laden e Nr. 86 in Hälfte Anz. verkauft werden. Näh.
Bahnhof Groß Beamten ſucht, um letzterem ſpäter

50 M. Abends) und gehen in Nord-
hauſen in direkten Wagen auf den

Extrazug über. vidende.
lbabu- Direction

Die junge Frau eines Oekonomie-

beiſtehen zu können, ein vorläufiges

Die Herren Actionäre der

Actien Malz- Fabrik
Landsberg

von circa 50 Billets nach Frank werden hierdurch eingeladen, an der
furt bezw. Baſel und zurück (mit Mittwoch den 27. Juli er

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der sub No. 315 unter Gütltigkeitedauer von 30 und 35 Tagen,
Nachmittags 5 Uhr

Frankfurt Coblenz EmsCaſſel im Gaſthofe des Herrn RIöpzig zu ger Mann, gelernter Materialiſt, als

Tagesordnung:
1) Geſchäftsbericht u. Jahresrechnung.
2) Bericht der Reviſoren.
3) Entlaſtung der Direction und des Eine gut eingerichtete landwirthſchaft

Aufſichtsrathes. liche Maſchinenfabrik mit weitver
4) Beſchluß über die Höhe der Di- breiteter Kundſchaft iſt Umſtände halb.

4 und 5 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha, 6 Uhr nach Giebichen
ſtein, 7 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha, 8 Uhr nach Giebichen
ſtein, 10 Uhr nach Giebichenſtein und Trotha.
uh r men Giebichenſtein: Nachmittags 3, 4, 7 und 9

r na alle.Abfahrt von Trotha: Vormittags 7 und 10 Uhr, und Nach
mittags 1, 2, 5 und 6 Uhr nach Giebichenſtein und Halle.

Lhbgang und Ankunft aer Hisenvahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgarag
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Dampfſchifffahrten.
„„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr,
ab ſtündlich.

„Hoffmann's Schleppdampfer.“ Von der Moritzbrücke nach
der Rabeninſel: Früh von (6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von
2 Uhr ab ſtündlich. Von Beuchlitz nach der Moritzbrücke:
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Abfahrt von wir

Morgens 5, 7, 11 und 1 Uhr, Abfahrt von Halle Morgens 6, 10 un
12 Uhr.

„Hohenzoller.“ Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7/ Uhr
reſp. 9 Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Beobachtungen der meteorolog iſchen Station in Halle.

10. Juli. Morg. 6 A. Nchm. 2 U. Abs. 10 tat
Zuftdruck Pariſer Linien 334,34 344.05 335,18 334.52Luftdruck Billimeter 754.21 753,56 756,1 754 63
Dunſtoruck Pariſer Linien 4,60 2,49 4,34 4 81Dunftdruct PMilli meter 19.36 12.38 9,79 10 85

Druck der Par. Lin. 29,74 328,56 339.84 329,71
trockenen Luft ſ Millimeter 743 83 741.18 746.52 743,78Relative Feuchtigkeit 85, 86,3 79,6 81 6We Roöaumn? 116 14,5 11,7 126Wäre Eeiſin 14,5 J 8.1 74.6 15 7Zind e S I. 88W 1. S W 1.Himmelsanſitcht bedeckt 10 bedeckt 10. bedeckt 10 bedeckt 10.Asoltenſornm Ximb. Cum. NFimb, Cnm, Nimb., van a

Niedrigfte Temperatur 13,1 C. Höchſte Temperatur 20,0 6

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 10. Juli.

Jn Folge der Zunahme des Luftdrucks im Südweſten, ſo wie
der zunehmenden Tiefe der Depreſſion über Skandinavien, ſind über
Central-Europa weſtliche und ſüdweſtliche Winde entſchieden vor
herrſchend geworden. Das Weiter hat ſich ſeit geſtern im Allge
meinen nicht weſentlich verändert, über Central-Europa iſt daſſelbe
ziemlich kühi, vorwiegend trübe, vielfach regneriſch, insbeſondere im
Weſten. Auf der Strecke vom Bodenſee bis zur Odermündung und
Danziger Bucht kamen geſtern zahlreiche Gewitter zur Entladung.
Das Herannahen des hohen Luftdrucks aus dem Südweſten macht
Abnahme der Bewölkung und der Niederſchläge, ſowe wärmeres
Wetter zunächſt für Weſt Deutſchland wahrſcheinlich.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 16, Moskau 16, Hamburg

15, Memel 17, Wien 16, Karlsruhe 15, München 17

Leipzig 14, Berlin 16 t
Verzeichniß

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
Durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.

Niegripp-Magdeburg. Am 8. Juli. Weber, leer, v. Ber
lin m. Mugdeburg. Weber, desgl. Mademann, Rogzgen, von
Stettin n. Wallwitz afen. Wulkau, Buhnenholz, v. Vurtz nach
Dornburg. Lehmann, leer, v. Berlin u. Außig.

Neuſt adt- Buckau. Am 8. Juli. Wulkau, Buſchholz, von
Niegripp n. Barky. Schurig, Strm. Albrecht, leer, v. Magdeburg
n Außig. Brauch, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Urack
leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Ein junger Mann, der feine Zjäh-
rige Lehrzeit in einer Tuchfabrik been
det hat, der mit der doppelten Buch
führung und allen Lagerarbeiten ver
traut iſt, ſucht in einem größeren Tuch-
geſchäft Stellung. Offert. sub D. S.
poſtlag. Sagan erbeten.

Zum baldigen Antritt wird ein jun

ſtattfindenden Gene- Cemmis geſucht, auch eine Lehrlings
Aufenthalts Berechtigung ralversaimntung Theil zu ſtelle iſt zu beſetzen. Bewerber bitte

mir Zeugnißabſchrifteu c. einzuſenden.
Wettin a/S.

Feodor Stoye.

ſofort zu verkaufen. Offerten unter5, Wahl von fünfAufſichtsrathsmit- N. No. 100 nimmt die Annon-

gliedern auf drei Jahre.
6) Wahl von zwei Directionsmitglie Stein Vogler in Camburg

dern auf fünf Jahre.
7) Wahl des Delegirten und der Re
s Alten an Aeneettig ter eiau- (5blB- l. DOGUDDGRtenschr du

cen Expedition von Haasen-

entgegen.

Mehrere feuer und diebesſichere

und Hultern, wollenen Cocos-,
Wachs- u. Ledertuch-Läufern,
Matratzendrell, Reiſe-, Tiſch
u. Schlafdecken, ſowie einen Reſt
Teppichoe.
Schröder. Grrichtsvollzicher.

Einige Waggons Gersten-
So zu kaufen geſucht. Offerten
franco Waggon nächſter Bahnſtation
Paldigſt erbeten.

C. A. Kleemann in Erfurt.

Bekanntmachung.
Wir warnen hiermit Jedermann,

dem Auszügler Friedrich Weber
nichts zu borgen, noch irgend welche
Aufwartung, noch ärztliche Behand-
lung ohne unſer Wiſſen und Willen an
ihn zu verrichten, weil wir keine Zah
lung leiſten, da er ſich aus ſeiner Woh

Placement, um ſich den Betrieb

nung entfernt hat.

Wils, d. 9. Juli 1881. te mber das Rittergut Köſtritz. Zeug
Die Gebrüder Weber. n iſſe und Gehaltsanſprüche einſenden.

einer größeren Wirthſchaft zu ver
anſchaulichen. Anſchluß an die Fami-
lie erwünſcht. Gef. Offert. durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Einen tüchtigen

Hofmeiſter
mit beſten Zeugniſſen ſucht zum 1. Sep-

ten in den 99 16. 17. 18. 22. 27.
28. 33. 34.

Landsberg, d. 9. Juli 1881.
Der Aufſichtsrath.

E. Lüdicke, Vorſitzender.
nnonceen aller Art werden promp
und zu Original Preiſen an alle
hiefigen und auswärtigen Zeitungen
befördert durch J. Barck Co.,
gr. Ulrichsstrasse 49.

billig zu verkaufen.
F. Mrobifeasch,

Leipeig, Kloſtergaſſe 13.
Freybergs Garten.
Montag den 11. Juli unwiderrufl.

letzter u. größter Wett u. Schnelllauf
des Grenadiers Hrn. F. Käper-
nicxk. Anfang des Concerts 6 Uhr.
Erſtes Rennen 8 Uhr, zweites 9 Uhr.

Zweite Beilage.
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Berathung ſtand.
Willen der Kurie ſprechen, die Oberen zur Anzeige der anzuſtellen-

Zweite Beilage zu 159 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 12. Juli 1881.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 10. Juli. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus

Tripolis vom 9. d. hat das Panzerſchiff „La Galiſſonière“
mit dem Admiral Conrad an Bord auf der Fahrt nach Tunis Tri-

polis paſſirt. Die Anweſenheit des Panzerſchiffes trug zur Bei-
legung der Erregung in Tripolis bei. Die mit den türkiſchen
Schiffen gewechſelten Salutſchüſſe liefern einen Beweis für die

freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Türkei.
Einem Telegramm des Kommandanten des Panzerſchiffes

„Reine Blanche“ aus Madia vom 10. d. zufolge dauert der
Widerſtand von Sfax fort. Nach der vorgenommenen Rekognos-
zirung hat ſich herausgeſtellt, daß eine Landung nur vor Sfax
möglich ſei. Heute früh ſchoſſen Kanots mit Kanonen auf etwa
1000 Meter und zerſtörten eine Strandbatterie; auf andere
Batterien, welche bei der Rekognoszirung entdeckt wurden, ſoll
das Feuer heute Abend eröffnet werden.

Waſhington, 10. Juli. Die günſtigen Erſcheinungen in
dem Befinden des Präſidenten Garfield dauern fort,
Pulsbewegung, Temperatur und Reſpiration werden mehr und
mehr normal.

Deutſches Reich.
Berlin, den 10 Jnli.

Das Gerücht, wonach der Marineminiſter v. Stoſch
beabſichtige, ſeine gegenwärtige Stellung mit derjenigen eines
Generalinſpecteurs der Marine zu vertauſchen, wird als un
begründet bezeichnet. Der Poſten eines Generalinſpecteurs der
Marine, den zuletzt der verſtorbe e Prinz, Admiral Adelbert,
bekleidete, ſoll überhaupt nicht wieder beſetzt werden.

Der Verein zur Färſorge für entlaſſene Gefangene hat
durch den Hintritt des Unterſtaatsſecretärs St arke einen
ſchmerzlichen, ſchwer zu erſetzenden Verluſt erlitten, da des
Heimgegangenen reiche Erfahrungen auf dieſem Gebiete unge-
mein nutzbringend waren und reiche Früchte gezeitigt hatten;
grade hier, wo die Privathülfe ſich zu zeigen hatte, war ein Mann
wie Starke an ſeiner Stelle.

Das Verzeichniß der noch lebenden Ehrenbürger
ver Stadt Berlin gewährt einen intereſſanten Blick auf die
Wandlung der Zeiten und Verhältniſſe. Daſſelbe umfaßt zur
Zeit folgende ſechs Namen: Miniſterpräſident Otto von Man
teuffel, Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Krausnick, Fürſt Dr. von
Bismarck-Schönhauſen, Reichskanzler, Feldmarſchall Graf
Moltke, Rentier (früherer langjähriger StadtverordnetenVor
ſteher) Kochhann und Dr. Heinrich Schliemann. Als Stadt-
Aelteſte, die zweite, große Ehrenwürde der Stadt, finden ſich
angeführt: Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Krausnick, Gamet,
Stadtrath a. D., Stadtrath Hagen und die Stadträthe a. D.
Geſenius, Noth, Krug, Friedberg und Profeſſor Dr. Hofmann.

Dem Bureaudirector des Abgeordnetenhauſes Geheimen
Rechnungsrath Kleinſchmidt iſt durch den ſächſiſchen Ge
ſandten das ihm von dem Könige von Sachſen verliehene Ritter-
kreuz J. Klaſſe des Albrechtsordens zugeſtellt worden.

Jn Ergänzung früher gegebener Mittheilungen erfährt
man jetzt, daß im verfloſſenen Monate wiederum vertrauliche
Verhandlungen mit der Kurie ſtattgefunden haben, wegen
deren der Kultusminiſter nach ſeiner Rückkehr von Ems
einige Tage hier verweilte und in Thätigkeit trat. Die bezüglichen

Berathungen ſind dem Vernehmen uach damals abgeſchloſſen
worden und die Reiſe des Staatsminiſters v. Goßler nach
Kiſſingen hängt damit nicht zuſammen, ſondern war ſchon auf

„ärztlichen Rath vor der Ernennung des Miniſters beſchloſſen.
Als ſelbſtverſtändlich wird es bezeichnet, daß in Kiſſingen zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Reſſortminiſter Beſprechungen ſtatt
finden werden, ſobald ſich innerhalb der vierwöchentlichen Kurzeit

Veranlaſſung dazu von Neuem bieten ſollte. Ueber den Jnhalt
jener Verhandlungen mit Rom gehen die Angaben auseinander;
allgemein wird die Anſicht ausgeſprochen, daß die Einſetzung eines
dem Staate genehmen Kapitularverweſers in Trier zur

Von anderer Seite hört man auch von dem

den Geiſtlichen zu ermächtigen, ohne daß aber für Letzteres be
ſtimmte Angaben gemacht werden können.

Dem „Sprudel“ wird aus Marienbad geſchrieben:
„Die Prager Exzeſſe und vor Allem die Nachricht, daß auch

deutſche Reichsangehörige mißhandelt wurden (eine Nachricht,
welche übrigens nicht beſtätigt iſt. Die Red.), haben unter den

15) Ein Drama in Oſtindien.
Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von J. Waltern.

(Fortſetzung.)

„Gut, John ich bin ſehr zufrieden. Jetzt aber eile und
rufe den Agenten zurück, welcher ſoeben bei mir war. Jch muß
mit ihm ſprechen und früher darf der Kutſcher das Haus nicht
verlaſſen.“

Der Agent kam zurück und Mrs. Davyſtone beauftragte
ihn, nachdem ſie ſich überzeugt hatte, daß der Kutſcher ihn nicht
kenne, demſelben nachzugehen und ihm einen Vorſprung abzuge-
winnen. Sodann ſollte er thun als ob er von dem Bengali
komme und ſich für den Diener des Kapitains Duport ausgebend,
dem Mann fragend entgegenzutreten, ob er nicht einen Brief von
ſeiner Herrin zu überbringen habe. Ginge der Kutſcher in die
Falle, ſo möge er ihr das Schreiben augenblicklich bringen. Gebe
er ihm aber den Brief nicht ſo wolle ſie eben ſo raſch benach

richtigt ſein.
Nach einer halben Stunde kam der Azent wieder zurück

und erzählte daß er genau nach den Befehlen gehandelt habe,
daß aber der Kutſcher gethan hätte als verſtände er ihn nicht.
Darauf habe er ſich in den Hinterhalt gelegt und den Boten
beobachtet. Dieſer ſei eine lange Strecke gegangen und endlich
in ein Häuschen in einer Nebenſtraße geſchlüpft. Von dort ſei er
wieder mit einem Matroſen, einem finſterblickenden Manne her-
ausgekommen. Letzterer habe einen Wagen beſtiegen, und ſei da
von gefahren, während der Kutſcher nach Hauſe geeilt ſei.

„Hier“, ſagte Mrs. Davyſtone „ſind fünf Rupien als
Lohn, wenn Du mir treu dienen willſt. Sorge jetzt für das Ge
päck und komm um elf Uhr wieder.“

Als Helene allein war dachte ſie lange über ihre Lage
und die Mittel und Wege nach, welche ſie gebrauchen mußte,
um zu ihrem Ziele zu gelangen. Dann ließ ſie den Kutſcher
rufen, denſelben, welchen ſie hatte verfolgen laſſen und ſprach
ange mit ihm.

r

jetzt in den böhmiſchen Kurorten in ſo großer Zahl weilenden
deutſchen Reichsunterthanen große Entrüſtung und Aufregung
hervorgebracht, und da nicht Wenige bemüßigt ſind, über Prag
ihrem ferneren Reiſeziel zuzuſteuern, ſo wurde über Anregung
einiger hervorragender Kurgäſte in Marienbad und unter Theil
nahme vieler Deutſcher in den übrigen böhmiſchen Kurorten eine
Adreſſe an Fürſt Bismarck abgeſendet, an maßgebender Stelle
dahin energiſch zu wirken, daß den Deutſchen, welche Prag
paſſiren, ausreichender Schutz für ihr Leben und ihre Habe ge
ſichert iſt. Die Adreſſe trägt 173 Unterſchriften.“ Der „Spru-
del“ bemerkt dazu: Wir kennen kein Reiſeziel, welches nicht,
ohne Prag zu berühren, zu erreichen iſt.

Der Reichskanzler hat, wie die N. Pr. Z. meldet,
beim Bundesrath beantragt, derſelbe wolle ſich damit einver-
ſtanden erklären, daß vom 1. Oktober d. J. ab 1. die Tage
gelder der Mitglieder der Kommiſſion zur Ausarbeitung
des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches für
die auswärtigen Mitglieder auf 30 Mk., für die in Berlin Ein
heimiſchen entſprechend einem Jahresbetrage von 7500 Mk. feſt
geſetzt werde; 2. daß die Zahlung des LandesDienſtEinkom-
mens der bisherigen Redakteure aus Reichsmitteln einge-
ſtellt werde.

Mehrere Regierungen hatten, wie ſeiner Zeit gemeldet,
die Handelskammern aufgefordert, ſich darüber zu äußern, ob
nicht die bei dem Bundesrathe eingegangene Vorlage, betreffs
der Verminderung der Zwanzig und der Fünfmark-
ſcheine, insbeſondere die Einziehung eines ſo erheblichen Be
trags von Fünfmarkſcheinen ſeitens des Publikums nachtheilig
empfunden werden könnte. Ohne die Gutachten der Handels
kammern abzuwarten, hat der Bundesrath die betreffende Vor
lage bereits angenommen. Jnzwiſchen ſind dieſe Gutachten an
die Regierungen zur weiteren Uebermittelung an den Bundes-
rath gelangt und reſumiren ſich dahin: „Eine Verminderung,
ſelbſt die gänzliche Einziehung der größeren Reichskaſſenſcheine
von 20 Mark und darüber, erſcheint nicht nur im Intereſſe der
Reinheit der Währung wünſchenswerth, ſondern auch vom Stand-
punkte der Intereſſen des Verkehrs unbedenklich; dagegen iſt eine
gleichzeitige Verminderung der Fünfmarkſcheine, zumal in dem
vorgeſchlagenen ſtarken Maße nicht rathſam, vielmehr iſt dafür
zu ſorgen, daß die etwa an einzelnen Stellen ſich anhäufenden
Beſrände dahin geleitet werden, wo Bedarf herrſcht. Zugleich
iſt Vorkehrung dafür zu treffen, daß die ſchadhaft gewordenen
Scheine raſcher als ſeither aus dem Verkehr gezogen und durch
neue erſetzt werden.“

Wie aus Leipzig gemeldet wird, hat die Landespolizei
behörde von Sachſen weitere 22 Sozialdemokraten wegen
von ihnen zu befürchtender Gefährdung der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit ausgewieſen.

Jokales.
Halle, den 11. Juli.

Von der Ausſtellung.) An dem am Sonnabend
nach ſtattgehabter Preisverkündigung im Reſtaurant I arrangirten
Feſteſſen nahmen ca. 200 Theilnehmer, meiſt Preisrichter und

Ausſteller, theil. Von offiziellen Tiſchreden bezw. Toaſten er
wähnen wir nur den des Herrn Director Dr. Plettner hier auf
Se. Majeſtät den Kaiſer, Bürgermeiſter Dr. Schildt aus
Wittenberg auf die Preisrichter, Profeſſor Dr. Märcker auf
die Ausſteller. Während der Feſttafel, die mehrere Stunden
währte, concertirte die Halliſche Stadtmuſikkapelle.

Das geſtrige Konzert in Café David, welches von der
Kapelle des 2. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 32 aus
Meining en (Direttion Olbrich) gegeben wurde und ſich trotz
des Einfluſſes den unſere Ausſtellung und die in ihr ſtattfin-
denden muſikaliſchen Vorträge jetzt allenthalben ausüben einer
zahlreichen und dankbaren Zuhörerſchaft zu erfreuen hatte bot
ein mit Geſchmack zuſammengeſtelltes, äußerſt reichhaltiges Pro-
gramm. Die Kapelle widmete jeder Piece eine höchſt lobens-
werthe Hinzabe, wir begegneten durchweg einer großen Genauig-
keit und vorzüglichen Präciſion. Aogeſehen von den Kompo-
ſitionen welche uns wie alte Freunde und Bekannte faſt bei
jedem Konzerte begegnen (Oberon-Ouverture v. Weber Tell-
Ouverture v. Roſſini und Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 v. Liszt)
waren es vorzugsweiſe eine Fantaſie über Motive der Oper
„Die Hugzenotten“ v. Meyerbeer und eine Bravour-Arie für
Cornet à Piſton aus der Oper „Torquato Taſſo“ v. Donizetti,

eeeeeeeeeeeereeerreerrrrrrrrrrrrrrrrrr-
Eine Stunde ſpäter eilte der Kutſcher aus dem Hauſe und

ließ ſich an Bord des Bengali bringen.
Moritz, welcher den Kutſcher ſchon von Weitem kommen

ſah, brachte ihn in die Kajüte des Kapitäns.
Der Kutſcher erzählte daß Alles zur morgenden Abreiſe

bereit ſei und gab den Ort an wo das Schiff vor Anker lag,
welches die Familie Davyſtone zur Abreiſe benutzen wollte.

Er ſagte daß es ihm noch beſonders anbefohlen worden
ſei, keinem Menſchen von dem frühen Aufbruch eine Silbe mit-
zutheilen.

Da dieſe Nachricht vollkommen mit dem, was Duport und
Moritz bereits wußten übereinſtimmte, ſo ſahen ſie die Falle
nicht, welche hnen gelegt worden war, und überlegten, während
Mr. Davyſtone's Diener ſich wieder an's Land begab, auf welche
Weiſe ſie die Pläne Helenens durchkreuzen könnten.

Die Barke, welche zur Abfahrt der Familie Davyſtone
gemiethet war, hieß „Der Jagrenauth“ und war von ziemlicher
Größe.

Der Stern derſelben war mit bunten Malereien geziert,
wie es in Jndien Mode iſt. Auf dem Hintertheile des Schiffes
befand ſich eine erhöhte Kajüte für die Paſſagiere. Vor der
Kajüte war auf dem Verdeck ein großes Zelt aufgeſchlagen, unter
welchem die Reiſenden die ſchöne Ausſicht und friſche Luft ge
nießen konnten.

Die Bemannung der Barke beſtand aus mehreren ſchmächtig
ausſeheneen Bengalen, welche alle ihre Kräfte einſetzen mußten,
um die Barke gegen den Strom zu rudern.

Gegen fünf Uhr Morgens langte ein feſtverſchloſſener
Wagen an dem Orte an, wo der „Jagrenauth“ vor Anker lag.

Ein Mann in einem Mantel gehüllt und den Hut tieſ in
die Stirn gedrückt, ſtieg aus und gab zwei Damen den Arm,
welche mit ihm tie Barke beſtiegen. Alle drei gingen in die Ka
jüte, worauf das Schiff ſich ſogleich in Bewegung ſetzte.

Zwei Perſonen welche ſich die ganze Zeit über am Ufer
in einem dichten Gebüſch verborgen gehalten hatten, begaben

die unſer ungetheiltes Jntereſſe in Anſpruch nahmen. Wohlver-
dienter Applaus wurde den Konzertirenden faſt nach jeder Piece
mehr oder weniger zu Theil, wir aber wünſchen, daß das heutige
Konzert, welches nach dem aufgeſtellten Programm wohl geeignet
ſein dürfte den Anſprüchen eines muſikliebenden Publikums in
reichem Maße zu genügen ein eben ſo dankbares Auditorium
finden möge wie das geſtrige.

Unter zahlreicher Betheiligung von Verwandten und
Freunden wurde heute Morgen 8 Uhr auf dem Stadtgottesacker
der im Diaconiſſenhauſe nach ſchwerem Leiden verſchiedene Stadt
verordnete Herr Kaufmann Theodor Hänert zur Ruhe beſtattet.
Herr Oberprediger Sickel hatte ſeiner Trauerrede das Schrift
wort „Seelig ſind, welche gelitten haben und nun erlöſt ſind“ zu
Grunde gelegt.

Im „Hotel zum ruſſiſchen Hof“ traten am vergangenen
Sonnabend auf Einladung des Herrn Ferdinand Knauer-
Gröbers die Vorſtandsmitglieder des Bauernvereins des
Saalkreiſes zu einer Sitzung zuſammen, in welcher u. a. be
ſchloſſen wurde, das bereits ſeit längerer Zeit geplante Sommer
feſt am 14. d. auf der Rabeninſel im Kurzhals'ſchen Locale durch
eine Sitzung ſowie durch Concert, Feſteſſen, Ball c. zu begehen.
Die Einladungen dürften inzwiſchen bereits an die Mitglieder
ergangen ſein. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt ſind will-
kommen.

Jm Laufe des geſtrigen Tages zeigte Herr Fritz Käper-
nick aus Berlin ſeine Schnell- und Dauerlaufkünſte in Freybergs
Garten zu zwei verſchiedenen Malen und zwar beide Male vor einem
erfreulicher Weiſe zahlreichen Publikum. Zuerſt trat er Nachmittag
auf und zwar um halb 6, um mit dem „kleinen Geburtstagskinde“
Max Käpernick, der geſtern gerade 7 Jahr wurde, einen zwanzig-
maligen Dauerlauf um die 640 Fuß haltende Bahn zu unternehmen,
was in einer Zeit von 11 Minuten und 10 Sekunden geſchehen war;
der kleine Max hatte in dieſer Zeit die Bahn 16 Mal umkreiſt, alſo
einen Weg von 45 Minuten Länge zurückgelegt. Hierauf lief Herr
Fretz Käpernick zum zweiten Male in Concurrenz mit dem Renn-
pferde „Tiger“ das er am Freitag Abend ſo glänzend geſchlagenhatte. Geſtern ſollte die Bahn nur 20 Mal umkreiſt werden, da der

Reiter zu guterletzt erſt fich weigerte, auf ein vierzigmaliges Um
kreiſen wie Herr Käpernick das wollte. Ob dem Letzteren
nun dieſe Abmachung nicht bekannt war oder ob er ſie wieder ver
geſſen hatte, weil ſie ja von ſeinen ſonſtigen Gewohnheiten vollſtändig
abwich: wir wiſſen es nicht: genug er ließ dem Pferde von vorn
herein einen zu großen Vorſprung und mußte, als er ſich nach dem
24ſten Umlaufe nun erſt recht ins Zeug legen wollte zu ſeinem
eigenen größten Verdruſſe aufhören. Bei ſeinem zweiten Auftreten
am Abend lief er zunächſt in 9 Minuten und 50 Sekunden 15 Mal
in kriegsmarſchmäßiger Ausrüſtung um die Bahn, doch warf er vom
10ten Umlaufe ab die einzelnen Montirungsſtücke, Gewehr, gerollten
Mantel Torniſter u. ſ. w. nach einander ab. Aber nicht genug
hiermit, er gab noch 7 Mal zu und vollendete die beiden letzten Um
läufe in der erſtaunenswerth kurzen Zeit von je 22 Sekunden. Das
Hauptintereſſe des Abends nahm jedoch der Wettlauf mit dem eng
liſchen Schnellläufer Mr. Brown in Anſpruch. Derſelbe begann
um 9 Uhr 29 Minuten und 30 Sekunden und war genau genommen
bereits nach dem 15. Umlaufe entſchieden. Denn da hatte Herr
Käpernick bereits eine ganze Bahnlänge Vorſprung gewonnen.
Nach ſeinem 21. Umlaufe bekam Herr Brown Naſenbluten und mußte
deshalb abtreten. Herr Käpernick aber ließ ſich in ſeinem Ver
gnügen denn ein ſolches muß ihm das Laufen ganz entſchieden
machen nicht ſtören; er vollendete zunächſt die bedungenen 40
Male, was 9 Uhr 54 Min. und 40 Sek. geſchehen war, und lief dann
noch 11 Mal um die Bahn, zu deren beiden letzten Umkreiſungen er
trotz der voraufgegangenen kolofſalen Anſtrengung dennoch nur je
30 Sekunden gebrauchte, ſodaß er um 10 Uhr 2 Minuten und 20 Sek.
die Bahn 51 mal umkreiſte, alſo einen Weg von ziemlich anderthalb
deutſchen Meilen in einer Zeit von 32 Minuten und 50 Sekunden
zurückgelegt hatte, eine Leiſtung, für die den Helden nicht endent
wollender Beifall lohnte. Zu derſelben ſowie zur Unterſuchung des
Herrn Käpernick nach dem Laufen hatten fich außer anderen medi
ciniſchen Capucitäten auch verſchiedene der Herren Profeſſoren der
hieſigen Univerſität u. a. auch Herr Geheimer Rath Prof. Dr. Weber
eingefunden.

Im Anſchluß an den am 17. Juli a. c. in Frankfurt
a. M. via Eiſenach von Berlin eintreffenden Extrazug wird
außer dem nach Baſel weitergehenden Zuge ein Extrazug am
18. Juli Morgens 8 Uhr 10 Min. von Frankfurt nach

Stuttgart via Heidelberg, Bruchſal, Bretten mit durchgehen
den Wagen II. und III. Klaſſe abgefertigt. Zu dieſem Zuge
werden in Frankfurt a. M. (Main. Neckar Bahn) beſonders er
mäßigte Retourbillets II. und III. Kl. Frankfurt Stuttgart zu
nachſtehenden Preiſen ausgegeben und zwar II. Kl. 10 M.
65 Pf., III. 6 M. 85 Pf. Freigepäck wird niht gewährt. Die
Rückfahrt erfolgt in aufgelöſter Geſellſchaft innerhalb 10 Tagen
(letzter Tag der Giltizkeit 27. Juli) mit jedem coursmäßigen ge-
wöhnlichen Perſonenzug. Bei Benutzung eines Schnellzuges bei

ſich nun auf eine andere, kleinere Barke und folgten dem
„Jagrenauth“.

Dieſe zwei Männer waren Moritz und der Jndier Nilou.
Da die indiſchen Barken nur am Tage und dann noch mit

Unterbrechung fahren damit die erſchöpften Ruderer ſich wieder
erholen können ſo geht eine ſolche Fahrt nicht ſo ſchnell von
Statten.

Nachdem die Sonne untergegangen iſt, wirft man die Anker
aus, Sorge tragend, daß es, der Tiger, Jaguare und Schlangen
wegen, nicht zu nahe am Ufer ſei. Dann wickeln ſich die Ben
galen in den Streifen Mouſſelin, welchen ſie als Umhüllung
tragen und legen ſich auf dem Verdeck zum Schlafe nieder, wäh
rend einer von ihnen Wache hält.

Kaum war tie Sonne aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden,
als Moritz ſeine Barke hinter einer Landzunge Anker werfen
ließ. Es war ſo nahe bei dem Ankerplatz des „Jagrenauth“,
daß Nilou die hereinbrechende Dämmerung benutzen und ſich der
Barke unbemerkt nähern konnte aber er ſah Niemanden auf
dem Verdeck als die Ruderer und den Mann im Mantel,
welcher jedoch ſo gut vermummt war, daß er ihn nicht erkennen
konnte.

Nilou kam zu Moritz zurück und ſagte daß es ihm ſonder-
bar vorkäme daß die Damen welche ſonſt um dieſe Zeit auf
dem Verdeck wären, um die Abendfriſche zu genießen ſich nicht
zeigten. Zugleich machte er ihn darauf aufmerkſam daß das
kleine Fiſcherboot deſſen Jnſaſſen ihm ſoeben Fiſche zum Ver
kauf angeboten hatten, jetzt ſchnell zu der großen Barke zurückge
fahren ſei und dort Bericht erſtattete. „Jch halte die Fiſcher für
Spione“, rief der Jndier.

Moritz welcher Nilou's Schlauheit zu würdigen wußte,
fragte um deſſen Rath, doch derſelbe begehrte, trotz des Verbots
des Propheten ein Glas Rum und verſank, nachdem er ge
trunken, in tiefes Nachdenken, welchem der Schlaf folgte.

(Fortſetzung folgt.)
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der Rückfahrt ſind für die betreffenden Strecken die vorſchrifts
mäßigen Zuſchlagbillets zu löſen.

Am 9. d. Mts. Nachmittags gegen 4 Uhr fiel der 9
Jahre alte Knabe Berbig an der Schwemme in den Saalſtrom
und trieb mit den Wellen fort. Der Fiſchhändler Johann Bölke
aus Wettin, welcher ſein Pferd im Saalſtrom dort geſchwemmt
hatte, ließ auf den Hülferuf des Knaben ſofort ſein Pferd im
Stich, ſtürzte ſich, angezogen wie er war, in's Waſſer und rettete
ſo glücklicher Weiſe den bereits im Untergehenbegriffenen Knaben.

Schwurgerichts-Sitzung am 9. Juli
in der Strafſache wider 1. den Arbeiter Eduard Paul Förſter
aus Quering, wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes und
2. den Arbeiter Karl Friedrich Max Gehre genannt Schmidt von
hier wegen Landfriedensbruchs. Es fungirten der Landgerichts
Director Reuter als Vorſitzender, die Landgerichts Räthe Dr. Thüm-
mel und von Bülow als Beiſitzer und der Referendar Rimpau
als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
den Staatsanwalt König und als Vertheidiger waren gerichtsſeitig
beſtellt worden für Förſter Referendar Bäge und für Gehre Re
ferendar Johannes.

Als Geſchworene waren ausgelooſt worden Oberamtmann
Seeliger aus Kloſter-Mansfeld, der Gutsbeſitzer Auguſt Boltze aus
Fienſtedt, der Kaufmann Mertens von hier, Rittergutsbeſitzer
Wilhelm Beyling aus Bündorf, der Fabrikant Bernhard Moſt
von hier, der Gutsbeſitzer Albert Henze aus Trebitz, der Gutsbe
ſitzer Albert Schmidt aus Schlettau, der Gutsbeſitzer Albert
Hädicke aus Sennewitz, der Gutsbeſitzer Hermann Hochheim
aus Schaafſtedt, Rentier Wilhelm Leubner aus Delitzſch der Pro
feſſor Ernſt Taſchenberg von hier und der Mühlenbefitzer Albert
Buſſe aus Holleben.

Zuerſt kam die Anklage wider den Arbeiter Förſter zur Ver-
handlung. Das Sachverhältniß war folgendes: Am 26. Mai 1880
gerieth der zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends von Delitzſch nach Halle
abgelaſſene Zug Nr. 302 der Halle-Sorau-Gubener Bahn auf dem
Bahnübergang bei Bude 7, Station 22 genannter Bahn dadurch in
Gefahr, daß derſelbe gegen einen 7 oder dicht bei jenem Ueber
gange auf die Schienen geſchobenen Gegenſtand fuhr. Durch den
Anprall wurden einerſeits zwei Schwellen ſtark verſchoben andrer-
ſeits erlitt die Maſchine eine Beſchädigung, deren vorläufige Repa-
ratur ungefähr Stunde in Anſpruch nahm. Die ſofort ange
ſtellte Unterſuchung ergab, daß jener Gegenſtand, deſſen Trümmer
vom Bahnperſonal unter den Wagen hervorgeholt wurden, ein kleiner
Wagen war, wie ihn die Landleute zum Transport von Eggen und
Pflügen benutzen, deſſen Axe mit dem darum liegendenHolze durch 4 eiſerne
ſtarke Bänder verbunden war. Nach Ausſage des Sachverſtändigen,
Betriebscontrolleurs Albert Stubenrauch aus Halle, war dieſer Eggen-
wagen (bezw. Pflugkarre), in der Weiſe, wie er auf den Bahnkörper

eſtellt war, wohl geeignet, eine ernſtliche Gefahr für den Zug
Nr. 302 herbeizuführen und namentlich deſſen Entgleiſung zu be-
wirken. Die Entgleiſung habe nur durch den glücklichen Zufall
nicht ſtattgefunden, daß durch die Locomotive beim Anſtoßen an den
Karren und Wegſtoßen des Letzteren dieſer mit ſeiner 35 45 mm
ſtarken ca. 1,70 m langen eiſernen Axe parallel zwiſchen die
Schienen und nicht quer über die Schienen gefallen ſei.
ei. Der Angeklagte iſt nun nach der Anklage Derjenige, welcher den
Eggenwagen auf die Bahn geſchafft hat. Derſelbe hat zwar Anfangs
die That vollſtändig in Abrede geſtellt, ſpäter aber eingeräumt, den
Eggenwagen vom Felde nach der Bahn getragen zu haben; er will
aber nur die Stange des Wagens auf die Schienen geſchoben haben
und zwar in der Abſicht, dem Eigenthümer deſſelben einen Schaber
nack zu ſpielen, weil er ſich in der Dunkelheit an der Karre geſtoßen
habe. Der Arbeiter Großmann, welcher mit dem Angeklagten An
fangs d. J. zuſammen im Delitzſcher Gerichtsgefängniß eine Strafe
verbüßt hat, hat jedoch in der Vorunterſuchung bekundet, daß Förſter
ihm eines Tages er ählt habe, er habe einen Pflugkarren, über
welchen er in der Dunkelheit geſtolpert ſei, mit Muthwillen auf den
Bahnkörper geſtellt, um mit anzuſehen, wie der Zug entgleiſe. Er
ſei hierauf nach Quering zugegangen, und habe von dort aus ge-
ſehen, wie der Zug, deſſen Abfahrtszeit er kannte, an die Karre an
gefahren ſei, und dieſe zertrümmert habe. Er habe ferner geſehen,
wie das Bahnperſonal mit Laternen an dem Zuge herumgelaufen ſei
und die Maſchine requirirt habe, es hätte ſich ſehr ſchön gemacht, es
hätte ähnlich ausgeſehen wie Jrrlichter. Der Angeklagte hat zugeben
müſſen, ſich in dieſer Weiſe zu Großmann geäußert zu haben, er hat
jedoch beſtritten, ſeine Worte ernſtlich gemeint zu haben. Der p.
Großmann dagegen hat ferner mit bekundet, Förſter habe den gan
zen Vorgang in ernſter Weiſe erzählt, ſo daß er keinen Grund hatte,
an der Wahrheit der Erzählung zu zweifeln. Der p. Förſter war
hiernach angeklagt, in der Nacht des 26. Mai 1880 auf oder dicht
beim Uebergange bei der Bude 7 der Halle-Sorau Gubener Bahn
dadurch, daß er einen Eggenwagen auf den Bahnkörper ſtellte, vor
ſätzlich ſolche Hinderniſſe auf der Fahrbahn bereitet zu haben, daß
dadurch der Transport in Gefahr geſetzt wurde. Verbrechen gegen

315. Str.-G. B. Das Verdict der Geſchworenen in der heutigen
Sitzung lautete auf Schuldig nach der Anklage, worauf der p. För-ter vom Gerichtshofe zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5

Jahre verurtheilt wurde. Außerdem wurde ſeine Stellung unter
PolizeiAufficht für zuläſſig erklärt.

Es kam hierauf die zweite Sache wieder Max Gehre gen. Schmidt
zur Verhandlung und war hier das Sachverhältniß folgendes:
Am 2. Auguſt 1880 begaben ſich die Arbeiter Anton Theodor Louis
Stange, Hermann Eduard Bruder, Franz Karl Hartmann und Frie
drich Heinrich Karl Sturm von hier, ohne im Beſitz von Geld zu ſein,
unter Anführung des Angeſchuldigten p. Gehre, genannt Schmidt, und
des Arbeiters Hermann Haucke von hier mit noch ungefähr 7 anderen

Perſonen in das Reſtaurant von Kahle am Markt Hier beſtellte
Gehre unter dem Vorgeben, ſeinen Geburtstag feiern zu wollen, für
4,50 und Haucke für dieſelbe Summe Bier. Gegen 10 Uhr
Abends entfernten ſich die beiden Gaſtgeber Haucke und Gehre ohne
z bezahlen, während ihre Genoſſen laut wurden und ſich zum Schein
u und dann entfernten. Auf dem Markt ſchlug Haucke den
um Bezahlung bittenden Wirth derb mit der Fauſt ins Geſicht. Auf
Anrathen Gehres und Hauckes begab fich die Rotte nunmehr in das
Zeunerſche Reſtaurant Kleinſchmieden 1. Gehre ging zuerſt hinein,
ſeine Complicen folgten auf das verabredete Signal, einen Pfiff,
und zwar, wie einer der oben Genannten angiebt und aus dem Be
nehmen der Begleiter Gehres hervorgeht, mit der Abſicht, Lärm anzu
fangen, um hinausgewieſen zu werden und ſo nicht zu bezahlen zu
brauchen. Gehre, der auch hier frei halten wollte, nahm ohne Er
laubniß der Wirthin ein auf dem Büffet ſtehendes Sardellenfäßchen
und theilte vom Jnhalt an ſeine Genoſſen mit. Als er darauf durch
die Worte „keinen Boſch Geld, wir fangen Streit an“ das Signal
zum Tumult gegeben hatte, zerſchlug Hartmann ſein Seidel, Stange
griff mit den Fingern in das Sardellenfaß und warf Sardellen zu
Boden. Schließlich drängten ſich die Ruheſtörer, nachdem ſie vorher
auf die mehrmalige Aufforderung der Frau Zeuner, ihr Local zu ver-
lafſen, nicht gehört hatten zur Thür hinaus. Stange und Bruder
kehrten jedoch nochmals zurück und demolirten 12 Bierſeidel und
2 Unterſetzer. Wiederum auf Vorſchlag des p. Gehre und des p. Hauck
begaben ſich die Ruheſtörer nunmehr in das Hoffmannſche Reſtau
rationslokal gr. Ulrichſtraße 49. Das Signal zum Scandal gab hier
Hartmann durch Zerſchlagen eines Bierglaſes, Demoliren eines
Stuhles und Zerwerfen eines auf dem Büffet ſtehenden Gegen
ſtandes. Der Lärm brach hierauf in einer wahrhaft entſetz
lichen Weiſe los; das Kindermädchen, welches man für die
Wirthin hielt, wurde mißhandelt, die Aufforderungen der Letzterenper Räumen des Reſtaurants blieben erfolglos, Gaſt wurden ohne

ede Veranlaſſung geſchlagen. Der Angeſchuldigte und die übrigen
Perſonen nahmen fich willkürlich die auf dem Büffet aufgeſtellten
Speiſen, zerſchlugen für 40 Seidel, Tiſche, Stühle 2c., kurz nahmen
einen ſo drohenden Charakter an, daß die Wirthin nebſt Dienſtper-
ſonal in das Piſſoir flüchteten, um vor den Jnſulten der Tumul-
tuanten geſchützt zu ſein. Dem Nachtwächter Rappſilber gelang es
nicht, Ruhe zu ſtiften, er wurde vielmehr von einem unbekannt Ge
bliebenen geſchlagen. Auch der herbeigeholte Polizeiſergeant Sprung
wurde bei ſeinem Eintritt in den Keller von Gehre, Stange, Hart-
mann, Bruder und Haucke niedergeſchlagen und mit Füßen getreten.
Erſt als der Schutzmann Kreutzkamm hinzugekommen war, gelang
es, den Angeſchuldigten und ſeine Begleiter aus dem Keller zu ent
fernen. Auf der Straße lärmten dieſelben weiter. Dem Nachtwäch
ter Rappfilber gelang es, des Gehre habhaft zu werden, letzterer
ſchlug denſelben und entriß ſich ihm. Sodann von Sprung verhaf-
tet, entriß er ſich demſelben mit Hülfe von Stange und Haucke.
Auch als Bruder von Kreutzkamm und Weidenhammer zum Polizei
local gebracht werden ſollte, wurde er von der folgenden Rotte, haupt-
ſächlich aber von Stange, der Gewalt des Beamten entriſſen. Bei
der ſchließlich erfolgten Arretur ſchlugen die Zuſammengerotteten,
namentlich aber Stange, Gehre Haucke und Bruder, auf die Beam-
ten ein. Vor allen zeichnete ſich hierbei Stange aus, welcher Wei
denhammer zweimal mit einem gefährlichen Werkzeug ſo auf den
Kopf ſcheug, daß das Blut ſofort herunterfloß. Stange, Bruder,
Hartmann und Haucke haben bereits in der Schwurgerichtoſitzung im
November v. J. ihren wohlverdienten Lohn erhalten; der Angekiagte
Gehre war flüchtig geworden und iſt erſt vor Kurzem ergriffen. Der
ſelbe läugnet zwar die ihm zur Laſt gelegten Beſchuldigungen, war
aber durch die Depoſitionen der Zeugen überführt worden und daher
angeklagt: durch mehrere ſelbſtſtändige Handlungen am 2. Auguſt
1880 zu Halle 1. in Gemeinſchaft mit Anderen die Räumlichkeiten
der Wittwe Zeuner, Kleinſchmieden, in denen er ohne Befugniß ver-
w.ilte, auf die Aufforderung der Berechtigten nicht verlaſſen und
der p. Zeuner gehörige Nahrungsmittel zum alebaldigen Gebrauch
entwendet zu haben; 2 in Gemeinſchaft mit Andern die Räumlich
keiten des Reſtaurateur Hoffmann gr. Ulrichſtr. 49, in denen er ohne
Befugniß verweilte, nicht verlaſſen, vielmehr daſelbſt ſich öffentlich
zuſammengerottet und mit vereinten Kräften gegen anweſende Gäſte
und das Kindermädchen des p. Hoffmann durch Mißhandlungen
ſowie gegen das Mobiliar und Geräthe des p. Hoffmann durch Be-
ſchädigen Gewaltthätigkeiten begangen zu haben; 3. in Gemeinſchaft
mit Anderen den Polizeiſergeanten Sprung und den Nachtwächter
Rappfilber, Beamte, welche zur Vollſtreckung von Befehlen der Ver
waltungsbehörden berufen ſind, in der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes thätlich angegriffen zu haben und zwar in einer öffentlichen
Zuſammenrottung. Vergehen reſp. Verbrechen gegen S 123 Abſ. 2
S 370 Nr. 5 S 125 Abſ. 2 S 115 Abſ. 2 des Str.G.B. Das Ver
dict der Geſchworenen lautere auf Schuldig nach der Anklage, worauf
der p. Gehre gen. Schmidt vom Gerichtshofe zu 2 Jahr 6 Monat
Zuchthaus und Ehroerluſt auf 5 Jahr verurtheilt wurde. Außerdem
wurde ſeine Stellung unter Polizei- Aufſicht für zuläſſig erklärt. Die
Staats-Anwaltſchaft hatte 4 Jahre Zuchthaus in Antrag gebracht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Von der oberen Saale, 10. Juli. Das Beeren,

Stein und Kernobſt verſpricht in dieſem Jahre in hieſiger
Gegend eine ſehr reichliche Ernte zu geben. Die Heidelbeeren
ſind in Menge vorhanden und geben dem Boden factiſch einen
blauen Ueberzug, weil dieſelben ihrer Reife mit rapider Schnel
ligkeit entgegengehen. Für die Bewohner der armen Holzdörfer
iſt der reiche Anhang ein Segen in des Wortes vollſter Bedeut-
ung, denn viele derſelben verdienen durch das Sammeln nicht
allein Sommerlohn, ſondern auch noch einen Sparpfennig für
den Winter. Die Pflaumenbäume ſind reichlich mit Früchten

bedeckt und neigen faſt gar nicht zur ſog. Taſchenbildung. Die
Heuernte iſt jetzt ebenfalls in vollem Gange.

O Stumsdorf, 10. Juli. Ja hieſiger Gegend hat nun
mehr die diesjährige Körnerfruchternte ihren Anfang ge
nommen und zwar mit dem Rapsſchnitt. Die Rapsernte
ſcheint eine befriedigende zu ſein, ſowohl hinſichtlich der Quanti-
tät wie der Qualität.

Prettin 10. Juli. Vor kurzer Zeit verirrte ſich eine
Taube durch den Schornſtein eines Hauſes bis in den Ofen einer
im Erdgeſchoß gelegenen Stube. Die betreffende Familie, welche
für gewöhnlich eine Wohnung im oberen Stockwerke bewohnte,
bemerkte ſeit einigen Tagen in dem Ofen der untern Stube ein
ſonderbares Geräuſch von dem ſie glaubte, daß es von Mäuſen
herrühre. Nach 7 Tazen, als daſſelbe einem deutlich
erkennbaren Flattern gleicht, wird die Ofenthür geöffnet und
herausfliegt, ganz beſchwärzt eine Taube. Anfänglich ängſt
lich und betäubt, hat dieſelbe noch ſo viel Kraft, um ſich durch
das offenſtehende Fenſter davon zu ſchwingen. Das Thierchen
iſt beſtimmt 7 Tage ohne Nahrung geweſen.

5 Aus dem Unſtrutthale, 10. Juli. Bei dem geſtern
zwiſchen 12 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags über unſere
Gegend ziehenden ſtarken Gewitter wurde der Gutsbeſitzer Ste
phan in Altenrode, welcher im Freien mit Feldarbeit beſchäftigt
war vom Blitz getödtet ein gleiches Schickſal widerfuhr ſeinen
beiden Pferden. Jan dem ein und eine halbe Stunde von
Cölleda gelegenen Kleinberenbach wurde der Arbeiter Müller des
ſelben Ortes, deſſen Verſchwinden in öffentlichen Blättern ge
meldet wurde, mit einem an den Hals gebundenen Steine in der
Scher kende, einem Unſtrutarme ertränkt aufgefunden.

Erfurt, 10. Juli. Die hieſige jüdiſche Gemeinde
hat nunmehr ein Grundſtück zwiſchen Karthäuſerſtraße und
KarthäuſerUfer erworben, auf dem die Synagoge errichtet wer
den ſoll. Laut amtlicher Bekanntmachung wird demnächſt die
Strecke Wenigenſömmern- Sömmerda der Magdeburg-
Erfurter Eiſenbahn für den Arbeitszugbetrieb eröffnet werden.

Geſtern Nachmittag entlud ſich über unſerer Stadt ein ſchwe
res Gewitter. Dabei ſchlug der Blitz in das Gebäude des
Viehhänclers Vorberg, am Krämpferthor, ohne jedoch Schaden
anzurichten.

O Aus der Mulde- und Elbgegend, 10. Juli. Am 10.
Auguſt er. wird im königl. Hauptzeſtüt zu Graditz eine Pferde-
auction ftattfinden. Es kommen 6 Mutterſtuten und Fohl en zum
Verkauf. Das Nähere über Abſtammung c. der Pferde iſt in der
Geſtütsexpedition zu erfahren. In Elſterwerda fand man
beim Einreißen eines Schornſteins folgendes Dokument vor:
„Abriß eines wunderbaren Kornſtengels mit ver und zwanzig
Aehren, welche allhier in Sachſen, zwiſchen Mügeln und Leißnig
bei dem Dorfe Kropptewitz auf dem Felde, nahe an der Straße,
den 21. Jum 1741 angetroffen und gefunden worden, ſo noch
gantz friſch ſtehet, wie aus inſtehenden mit mehreren zu erſehen
iſt, nebſt Beſchreibung von dem großen Gewitter, was daſſelbe
den 7. Juli vor Schaden gethan, 1741. Gedruckt nach dem
Dresdner Exemplar.“ Das Papier enthält die Beſchreibung des
Halms, des Gewitters und eine Abbildung des Kornſtengels.

Oſterwieck, 8. Juni. Geſtern wurde in unſerem Nach
bardörfchen Stötterlingen der letzte Freiheitskrieger, der Veteran
Ruſch, zur ewigen Ruhe beſtattet. Er ſtarb im Alter von 87
Jahren. Beim Kriegerfeſte in Ströbeck hatte ein junger
Tiſchlergeſelle das Unglück, daß das Rohr eines Terzerols platzte
und ihm einen Finger abriß.

Cöthen, 9. Juli. Ein Colporteur aus Deſſau wollte
einen Senſationsroman vertreiben und es gelang ihm auch, eine

gläubige Seele zu finden. Es wurden indeß mehrere Hefte ver
langt und da derſelbe nur einige Exemplare bei ſich führte, ſo
verkaufte er dem guten Käufer die erſte Lieferung mit der fol
genden Nummer verſehen, als 1. 2. 3. und 4. Lieferung.
Der Käufer entdeckte erſt ſpäter den Betrug, machte der Behörde
Anzeige und gelang es, den Colporteur noch vor ſeiner Abreiſe
hier abzufaſſen.

B Oberdorla, 10. Juli. Seit einigen Wochen iſt hier
die Auswanderungsluſt nach Amerika in auffallender Weiſe er
wacht. Gegenwärtig rüſten ſich 6 Familien zur Reiſe in die
neue Welt. Geſtern Mittag wurde hier ein Mädchen von 2
Jahren von einem ſchwer beladenen Müllerwagen ſo unglücklich
überfahren, daß der Tod des Kindes nach einer Stunde erfolgte.

Gotha, 9. Juli. Wie ſehr ſich mancher unſerer
kleinen Singvögel an die Nähe des Menſchen gewöhnt, zeigt ein
ſeit mehreren Jahren von einem hieſigen Bürger in Gefangen-
ſchaft gehaltener Hänfling. Nicht nur, daß dieſes zutrauliche
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Von der Augsſtellung.

Gruppe III. Berg-, Hütten und Salinenweſen.
(Fortſetzung.)

Ehe wir unſere Wanderung weiter fortſetzen, müſſen wir uns
noch Klarheit verſchaffen über die in der Mitte des Ganzen ausge-
ſtellte Pyramide. Auf einem breiten, aus taubem oder todtem Ge
ſtein dem Roth und Weißliegenden hergeſtellten und mit
ausgezeichneten Pflanzen und Fiſchabdrücken, Muſcheln (z. B. läng-
lichen der Brachiopoden- oder Armfüßergattung angehörenden
Terebrateln) und allen möglichen Erzſtufen belegten Unterbau er
heben ſich ſechs Würfel von ganz verſchiedener Größe und Färbung,
deren oberſter ſo klein iſt, daß er um dem Beſchauer überhaupt
ſichtbar gemacht werden zu können auf einem beſonderen Poſta-
mente ausgeſtellt werden mußte. Der unterſte Würfel, deſſen
Seite 164,6 em lang iſt, beſteht aus Schiefern und Bergen, aus
denen nach Vollendung des erſten Läuterungsprozeſſes der darüber
liegende Schieferwürfel hervorgeht mit einer Seitenlänge von nur
108,4 em. Aus dieſem wird der wiederum über dieſem liegende
Rothſteinwürfel von 45,0 em Seitenlänge gewonnen aus dem
wiederum ein Spurſteinwürfel von 34,5 cm Seitenlänge aus
dieſem ein Würfel von gediegenem Kupfer von 31,6 em Seiten-
länge und daraus nach Vollendung des letzten Schmelzprozeſſes ein

echter Feinſilberwürfel von 5,5 cm Seitenlänge; oder in Theilen
ausgedrückt zu einem Theile Feinſilber ſind erforderlich 190 Theile
reines Kupfer, 248 Theile Spurſtein, 549 Theile Rohſtein, 7654
Theile Schiefer und 26790 Theile des gebrochenen natürlichen
Geſteines.

Nachdem wir ſo im Allgemeinen den Prozeß der Gewinnung
und Verarbeitung des Kupfers und Silbers von Anfang bis zu
Ende durchgemacht und kennen gelernt haben, wenden wir uns zur
Ausſtellungder „conſolidirten Halliſchen Pfännerſchaft.“
Dieſelbe will uns zunächſt durch gut ausgeführte Modelle die ſeit
kurzer Zeit im Braunkoylenbergbau überaus beliebt gewordenen

Methoden der maſchinellen Seilförderung veranſchaulichen.
Da wir jedoch auf dieſe Beförderungsart ihrer Neuheit und Wich
tigkeit wegen in einem beſonderen Artikel zurückkommen werden, ſo
wenden wir uns heute gleich zu der in 10 an einander geſetzt zu
denkenden Glasröhren befindlichen „Schichtenfolge im Tiefbohr

loche der Conſ. Hall. Pfännerſchaft bei Zſcherben. Jn dieſen
Glasröhren befinden ſich Proben ſämmtlicher bei der Bohrung
vorgefundenen Erd und Geſteinarten und das in genaueſtem Ver
hältniß zur wirklichen Dichtigkeit reſp. Mächtigkeit. Das Stein
ſalzlager ſelbſt, um deſſen Erbohrung es ſich hauptſächlich handelte,
wurde in einer Tiefe von 886,17 m angetroffen und 20 m weit
durchbohrt, ſo daß die ganze Bohrung 906 m tief in die Erde hin-
eingetrieben wurde, doch iſt da das Liegende noch nicht erreicht und
das eigentliche Salzlager alſo auch noch von größerer Mächtigkeit.

Daneben ſteht in Holz (Balkenſyſtem) ausgeführt das „Modell
des Kohlenaufzuges und der Kohlenverladebühne auf dem pfänner
ſchaftlichen Kohlenplatze in Halle zu deſſen Erklärung wir nichts
hinzuzufügen brauchen und vor demſelben haben die „Erzeugniſſe
der BraunkohlenGruben AltZſcherben und Pfännerſchaft“, eine
Pyramide aus Briquettes mit untergelegten ausgeſucht großen
Stücken von Förderkohle ſowie in Seitenkäſten die verſchie-
denen Kohlenarten: Nuß, Feuer, Klar, rothe oder Form und
gewöhnliche reſp. natürliche Förderkohle und auf den 4 Ecken in
Glasbüchſen Braunkohlentheere von verſchieden ſpezifiſchem Ge
wichte ihren Platz gefunden. Auf einer Metallpyramide erheben
ſich dicht dabei in grünen Glasglocken 12 Salzarten: Steinſalz-
kerne, Speiſe, Vieh, Dünge- und Badeſalz, 3 Büchſen mit Mut
terlauge, Siede- und Schachtſoole. Außerdem hat die conſ.
Halliſche Pfännerſchaft noch das vom Markſcheider Herrn Dietrich
wohl in tadelloſer Weiſe hergeſtellte „Profil von der pfännerſchaft-
lichen Braunkohlengrube Alt Zſcherben“, das in Holz hergeſtellte
„Modell der Kandelleitung zur Reinigung der Schachtſoole von
Eiſen auf der Saline zu Halle“, das „Modell eines (nach beiden
Seiten hin leicht zu kippenden) Salztransportwagens“ ſowie das
„eines Wagens zum Auſſchlagen und Abtröpfen des naſſen Salzes
und zum Transport deſſelben nach der Trockenpfanne“ und ſchließlich
das einer „Drehbrücke in der Alt Zſcherbener Kohleneiſenbahn“
ausgeſtellt die ſich alle von ſelbſt ſofort erklären. Hier hat nun
zugleich auch das „Herzogl. Anhaltiſche Salzwerk Leo
poldshall“ ausgeſtellt. Unter einem wie alle Zeichnungen und
Proßile dieſer Gruppe wohlgelungenen „Spezial Grundriß mit
Querprofil“ der ganzen Anlagen ſtehen in Glasbüchſen theils ge
mahlen theils feſt die verſchiedenfältig denaturirten Beſtell, Ge
werbe, Vieh und Handelsſalze ſowie Hart, Härings, Kryſtall

und Förderſteinſalz nebſt Kieſerit, Kainit u. ſ. w. und außerdem
noch verſchiedene chemiſche Zuſammenſetzungen wie Steinſalz mit
Polyhalit, Anhydrit c.

Auf einem an der Wand aufgeſtellten langen Tiſche haben dann

die „Prehlitzer Braunkohlen Aktien -Geſellſchaft,“
der „Verein Thüringiſcher Salinen“ (vorm. Glenckſche
Salinen) und die „Aktien- Geſellſchaft (Saline und Soolbad)
Salzungen“ Proben ihrer Erzeugniſſe reſp. Fabrikate ausge
ſtellt, und iſt bei letzterer, über welche außerdem bereits in der
1. Beil. zu Nr. 142 d. Z. des Weiteren berichtet worden iſt, noch
von beſonderem Intereſſe das Facſimile der im Jahre 775 zu
Cracy von Kaiſer Karl dem Gr. ausgeſtellten Urkunde, laut
deren er das Kloſter zu Hersfeld mit dem Zehnten ſeines Reichs
und Salinenortes Salzungen begnadigt. Daran ſchließt ſich mit
photographiſchen Anſichten des Bades, Salzproben, 3 Flaſchen
Eliſabethquelle und 1 Flaſche Mutterlauge „Saline und Soolbad
Pfännerſchaft zu Frankenhauſen,“ worüber ebenfalls in
der 1. Beilage zu Nr. 142 d. Z. ausführlicher gehandelt wurde,
während die in dem vorliegenden d. h. unzuſammengeſetzten Zu
ſtande gänzlich unſchädlichen „Roh Produkte der Rheiniſchen
Dynamit-Fabrik Opladen, Filiale Mansfeld Heinrich
Friemann in Eisleben,“ als Schwefel, rohe und Dynamit
Celluloſe, Litho- und Carbofracteur, Salpeterſäure, Glycerin
u. ſ. w. davor in einem Glasſchranke Platz gefunden haben, an
deſſen Schmalſeite, Bornhardts elektriſcher Zündapparat“
(Muſter von elektriſchen Zündern, Leitungsdrähten ſowie Jſola
toren für dieſelben u. ſ. w.) ausgeſtellt iſt. Unmittelbar am Ein
gange zur erſten in dieſem Seitenſchiffe der Maſchinenhalle befind
lichen Seitenniſche haben „A. Ackermann u. Comp.“ und
„Braunkohlengrube An tonie“, beide in Bitterfeld, ſowie das
Braunkohlenbergwerk Alexander bei Förderſtedt bei Staß-
furt Proben ihrer Braunkohlen und Briquettes ausgelegt. Jn
der Niſche ſelbſt befindet ſich dann gleich zur linken Hand an der

Vorderwand die Ausſtellung der „Grube Walthers Hoffnung
bei Stedten bei Schraplau“, über die wir ebenſalls verſchiede
ner beſonders intereſſanter Einzelheiten wegen in einem beſonde
ren Artikel berichten werden.
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Thierchen, wenn es mit beginnendem Frühlinge ſeine Freiheit
erhält, allabendlich freiwillig wieder ſeinen Käfig aufſucht, ſo
macht dasſelbe ſich ſogar in ſichtbar erfreuter Weiſe ſeinem Herrn

beim Erblicken desſelben außer dem Hauſe bemerklich. Geſtern
ſtach ſich die Wittwe B. ein Meſſer in das Herz, in Folge deſſen
ſie auf ihrem Stuhle ſitzend langſam verblutete. Jn dem Orte
Manebach ſuchte die Frau des dortigen Einwohners K., der in
Folge zerrütteter Vermögensverhältniſſe vor Kurzem ſpurlos ver-
ſchwunden iſt, aus Schmerz hierüber ihren Tod in einem nahen
Teiche, drei unerzogene Kinder hinterlaſſend. Jn dem Dorfe
Weſthauſen machte ein dortiger Einwohner in Folge von
Eiferſucht ſeinem Leben durch Erhängen ein gewaltſames Ende.
Endlich ſuchte der Einwohner Z. in Liebenſtein einer wegen
verübter Blutſchande über ihn verhängten Strafe dadurch zu ent
gehen, daß er ſich in der ſogenannten Aue bei Ohrdruf erhenkte.

Der a. o. Profeſſor Dr. Alexander Franken in Greifs-
wald iſt zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
an der Univerſität Jena ernannt worden.

Vor dem Schwurgerichte in Gera wurde dieſer Tage
eine Kindesmörderin zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Die Rabenmutter, eine Hauſirerin aus Bayern hatte, wie man
ſ. Z. mittheilte, die kleine Leiche zerſtückelt und dann zerſtreut,
um die Spuren von dem Morde abzulenken.

Der aus dem Gefängniß in Greizentſprungene Schloſſer
Schaarſchmidt iſt in Aurich in Oſtfriesland, wo er ſchon
einmal infolge Steckbriefs dingfeſt gemacht und nach Greiz
abgeliefert worden war, betroffen worden, aber leider wieder ent
kommen. Jn der Nacht vom 25. zum 26. Juni wurde er in
Aurich von dem Gendarmen Schulz angehalten. Der Gendarm
erklärte ihn für ſeinen Arreſtanten aber in demſelben Augenblick
erhielt er einen Schuß in die Hand. Ein bald darauf folgender
zweiter Schuß traf ihn glücklicher Weiſe nicht. Noch ehe ſich
Schulz recht beſinnen konnte, war Schaarſchmidt verſchwunden.

Am 6. d. M. gelang es in Altenburg, des früheren
Markthelfers Dautz, gebürtig aus Lauſigk, habhaft zu werden,
welcher den Verſuch gemacht hatte, an drei verſchiedenen Orten
falſche Fünfmarkſcheine, ſogen. „Blüthen“, auszugeben.
Letzteres iſt ihm denn auch verſchiedentlich gelungen. Kurz vor
ſeiner Ablieferung in's Gefängniß gelang es dem Dautz zu ent-
ſpringen, doch wurde er ſofort wieder eingefangen und dingfeſt
gemacht.

t Leipzig. Wie das „L. T.“ erfährt, iſt das von Herrn
Polizeidirector Dr. Rüder geſtellte Geſuch, ihn von ſeinem ſeit
ſo vielen Jahren verwalteten Amte zu entbinden, vom Rathscol
legium angenommen worden. Anderweitigen Nachrichten gegen
über erklärt Dr. Rüder amtlich, daß ſein Entlaſſungsgeſuch in
keinem Zuſammenhange mit den hier angeordneten Ausweiſungen
von Socialdemokraten ſtehe.

Die Stadt Leipzig wird nunmehr auch einen Central-
Friedhof erhalten und zwar ſüdlich von Leipzig auf einem circa
80 Acker umfaſſenden Areal in der Nähe des Napoleonsſteines,
jenes hiſtoriſch-denkwürdigen Punktes aus der Leipziger Völker
ſchlacht. Bezüglich des einſt frei werdenden Terrains des jetzigen
Johannis-Friedhofs beſteht die Abſicht, daſſelbe in ſchöne Pro
menaden-Anlagen umzuwandeln.

Vermtſchtes.
[(Ein hoher Säugling.] Der Kaiſer von China liegt an

den Blattern ſchwer krank darnieder. Die junge Kaiſerin war an
demſelben Uebel erkrankt, befindet ſich jetzt bereits außer Gefahr
und erhält ihre Nahrung auf Anordnung der Aerzte von 111
Ammen.

[Die Leiche Papſt Pius IX.] Dem „Frangçais“ wird
aus Rom telegraphirt: Am Sonnabend um 2 Uhr Morgens wird
man die Leiche Pius IX. aus der proviſoriſchen Grabſtätte in der
Peterskirche, wo ſie ſich gegenwärtig befindet, herabholen und nach
der in der Kirche San Lorenzo extra muros erbauten definitiven
Gruft überführen. Die Polizei hat für dieſen Akt eine ſo frühe
Morgenſtunde verlangt, um eine religiöſe Kundgebung des Volkes
zu verhindern

[Eine Jnterpellation.] Die Wähler eines Departe-
ments in Frankreich ließen ihren Abgeſandten vorladen, um ihn
wegen ſeines Berhaltens in der letzten Seſſion zur Rede zu ſtellen.
Ein Wahlmann ſagte: „Wir haben die Debatten aufmerkſam
durchgeleſen und gefunden, daß Sie in den letzten zehn Sitzungen
nicht ein einziges Mal den Mund geöffnet haben.“ „Mein
Freund, das iſt pure Verleumdung; ich habe unzählige Male ge
gähnt.“

[(Johann Huß.)] Jn Petersburg hatte das dortige ſlaviſche
Comité, wie man ſchreibt, für den Todestag von Johann Huß eine
große Kirchenfeier in der Kaſan'ſchen Kathedrale zu veranſtalten
gedacht und ſchon das Programm dazu vertheilt. Es ſollte dieſe
Feier zu gleicher Zeit auch den übrigen ruſſiſchen und ſlaviſchen
Märtyrern und dem Andenken aller Streiter gelten, welche jemals
für die ſlaviſche Sache gekämpft haben und ruhmvoll für ſie ge-
fallen ſind. Angeſichts der augenblicklichen Sachlage in Böhmen

Kleinere Mittheilungen.
[Der ruſſiſche Edelmann Stachowsky, deſſen Sohn in

einen Nihiliſten-Prozeß verwickelt war, hatte denſelben in dem Mo
mente, als er verhaftet werden ſollte, erſchoſſen. Vor Gericht geſtellt
und des Sohnesmordes angeklagt, wurde Stachowsky von der Jury
in Moskau freigeſprochen.

[Köſtliche Schlagfertigkeit] bewies jüngſt der franzöſiſche
Schauſpieler Mr. Vivier während einer Aufführung des Ausſtattungs
ſtückes „Michael Strogoff“. Als er nämlich, auf einem Eſel fitzend,
den Monolog Blount's rezitirte, begann ein Jndeviduum auf der
Galerie ganz laut dazwiſchen zu ſprechen und dem Monolog faule
Witze und Randbemerkungen einzufügen. Doch trotz der ſichtlichen
Jndignation des Darſtellers und des Publikums ob der unerhörten
Störung zeigte ſich kein Polizei Organ das den frechen Schwätzer
zur Ruhe gewieſen hätte. Da plößtzlich gab Vivier ſeinem Langöhr
einen leiſen Schlag auf den Kopf und ſprach: „Allons! Allons!
Tu ne's pas le seul ici!“ (Still doch! Du biſt nicht der Einzige
hier!) Stürmiſcher Beifall der Anweſenden lohnte dem Schauſpieler
den trefflichen Einfall. Der ſo eigenthümlich gemaßregelte Stören
fried aber ſchwieg.

[Der letzte Wunſch eines Zuchthäuslers.] Ein mehr-
fach rückfälliger Einbrecher, der Handelsmann Thiele, wußte ſich
in den Tagen ſeiner r Freiheit der Kriminalbehörde gegen
über dadurch unkenntlich zu machen daß er, der ſonſt ohne den
Schmuck der Naſe einherging ſich eine falſche und darüber eine
goldene Brille aufſetzte. Dieſe Maske ſchützte ihn jedoch nicht zu
lange vor der Ergreifung es gelang ihn der Verübung verſchiedener
Diebſtähle zu überführen, die ihm eine dreijährige Zuchthausſtrafe
eintrugen. Zur Verbüßung dieſer Strafe wurde Thiele der Straf-
anſtalt in Brandenburg a. H. zu Anfang dieſes Jahres zugeführt.
Dort iſt der ſchon im vorgerückten Alter befindliche Verbrecher vor
einigen Wochen geſtorben. Er ſoll zur Strafverbüßung ohne Naſe
eingeliefert worden ſein und nach Mittheilung von kürzlich aus jener
Anſtalt entlaſſenen Gefangenen. kurz vor ſeinem Hinſcheiden den
Wunſch ausgedrückt haben mit ſeiner falſchen Naſe begraben zu
werden. Dieſem Wunſche konnte aber nicht ſtattgegeben werden,
da die falſche Naſe ſich im Depoſitorium des Brandenburger Land
gerichts I. befindet.

hat es aber die ruſſiſche Regierung für angemeſſen erachtet, dem
ſlaviſchen Comité noch in letzter Stunde anzudeuten, es möchte
ſein Verhaben fallen laſſen. Die ſchon in Scene geſetzte „Todes
feier Huſſens“ mußte daher unterbleiben. Dieſe Thatſache hat
eben jetzt ihre Bedeutung.

[(Eine Revolver-Affaire.] Der ehemalige Ritterguts
beſitzer D., ein älterer Herr, welcher in Berlin eine Woh
nung gemeinſchaftlich mit einer Wirthſchafterin bewohnt, hat nach
der „N. A. Z.“ in Folge von Zwiſtigkeiten vor einigen Tagen aus
einem ſechsläufigen Revolver, den er plötzlich aus der Taſche zog,
mehrere Schüſſe auf die Wirthſchafterin abgefeuert, welche glück-
licher Weiſe nicht trafen. Die Wirthſchafterin verlor jedoch nicht
die Geiſtesgegenwart, ſondern ſprang ſofort auf D., der erſichtlich
ſtark angetrunken war, zu und entriß ihm den Revolver. Am fol
genden Tage wiederholte ſich dieſelbe Scene, indem D. einen zwei-
ten Revolver hervorzog und daraus mehrere Schüſſe auf die Wirth-
ſchafterin abfeuerte, welche jedoch gleichfalls nicht trafen. Die
Wirthſchafterin machte nunmehr der Polizeibehörde davon Anzeige,
welche die Siſtirung des D., nach dem Molkenmarkt veranlaßte.
Bei D. wunde noch ein dritter Revolver nebſt 12 Patronen gefun
den, mit welchem er, wie er verſicherte, die Wirthſchafterin ſicher
getödtet hätte, um ſich ihrer für immer zu entledigen. D. iſt in
Haft genommen worden. Die demnächſt ſtattfindende gerichtsärzt
liche Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes wird vorausſichtlich er
geben, ob die von ihm begangenen Handlungen, die objeckiv als
Mordverſuch zu betrachten ſind, im Jrrſinn verübt worden ſind.

[(Von Maffia und Brigantaggio in Sieilien)] giebt
ein Bild die in Palermo erſcheinende Zeitung „Lo Statuto.“ Die
dort vom 17. bis 21. Juni ſtattgehabten Schwurgerichtsverhand-
lungen endeten mit der Verurtheilung einer mehrfacher Raub und
Meuchelmorde angeklagten Vereinigung von Maffia Mitgliedern
zur lebenslänglichen Zwangsarbeit. (Die Todesſtrafe wird in
Jtalien, obwohl thatſächlich noch zur Rechte beſtehend, kaum je aus
geſprochen.) Am 21. und 22. ward eine ſieben Köpfe ſtarke Räu
berbande, welche die Umgegend von Girgenti zwei Jahre lang un
ſicher gemacht hatte abgeurtheilt. Die erkannten Strafen
ſchwankten zwiſchen ſieben und zwölf Jahren Zwangsarbeit. Auf
der Rolle ſtuden für die Zeit bis zu der am 7. Juli ſtattfindenden
Schlußſitzung noch folgende Fälle von ſchweren Verbrechen gegen
Leben und Eigenthum: Straßenraub 3, darunter angeklagt zwei
Banden von 5 und 11 Mitgliedern. Mordverſuch 4, Raubmord
2, darunter eine 8 Köpfe ſtarke Bande. Meuchelmord 2, darunter
ein Vatermord. Welche Titanenarbeit die Jnſtruction von Crimi
nalproceſſen zumal gegen Banden und Maffia Mitglieder iſt, ver
mag nur der mit ſicilianiſchen Zuſtänden Bekannte einigermaßen
zu ermeſſen. Noch heute kommt es häufig vor, daß ein Belaſtungs-
zeuge die vor den Gerichtsſchranken gemachten Ausſagen mit ſeinem
Leben bezahlen muß; daher die Scheu der Landbevölkerung die
Juſtiz in ihrem Kampfe gegen Maffia und Brigantaggio zu unter
ſtützen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Der Orient. Geſchildert von Amand v. SchweigerLerchen

feld. Mit 200 Jlluſtrationen in Holzſchnitt und 32 Kartenbei-
lagen. Vollſtändig in 30 Lieferungen 60 Lieferung 10-—15.
A. Hartlebens Verlag in Wien.

(Dieſes vorzügliche, prächtig ausgeſtattete Werk hat einen tüch-
tigen Schritt nach Vorwärts gemacht, ſo daß das bisher Erſchie
nene die Hälfte des umfangreich angelegten Buches repräſentirt.
Ueberall prägt ſich eine ſeltene Kraft der Schilderüng, eine wahre
Virtuoſität in der plaſtiſchen Darſtellung aus. Der illuſtrative
Schmuck iſt in den letzten Heften ganz beſonders intereſſant. Die
Sujets der Zeichnungen ſind durchaus neu und unbekannt die
Scenenbilder intereſſant, die Leiſten und Vigneten ſehr charak-
teriſtiſch und geſchmackvoll.

Deutſche Zeit und Streit-Fragen. Flugſchriften zur Kennt
niß der Gegenwart. Jn Verbindung mit r Kluckhohn.
Redacteur A. Lammers, Prof. Dr. J. B. Meyer und Prof.
Dr. Paul Schmidt herausgegeben von Fr. v. Holtzen
dorff. Jahrgang X. (Heft 145 160 umfaſſend.) Heft 153.
Berlin, Verlag von Carl Habel (C. G. Lüderitz ſche Verlagsbuch
handlung). Jm Abonnement jedes Heft nur 75

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Herausgegeben von
Rudolf von EGottſchall. Jahrgang 1881. Siebentes HeftEpreis vierteljährlich 4,50 Leipzig 3 A. Brockhaus.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
London, 9. Juli. Baring Brothers und Hambro

laden zur Subſkription auf 365 Mill. Fres. der fünfprozentigen
italieniſchen Rente ein, deren Geſammtbetrag 729,745,000 Fres.
ausmacht. Der Reſt wird nicht vor dem nächſten Jahre emtttirt
werden. Die Verzinſung beginnt für den jetzt zur Emiſſion kom
menden Betrag mit dem 1. Juli 1881 und ſind die Zinſen in Paris
und London zahlbar. Die Subſcription wird am 13. Juli eröffnet
und am 14. Juli geſchloſſen.

Viehmärkte.
6 Liebenwerda, 10. Juli. Der geſtern hier abgehaltene

Vieh und Pferdemarkt war mit Pferden und Rindvieh weit zahl
reicher beſchickt als derſelbe in früheren Jahren. Auf dem Pferde-
markt, der gegen 700 Stück zum großen Theile ſchöne Arbeitspferde
aufzuweiſen hatte verlief das Geſchäft anfänglich flau, erſt gegen
Schluß geſtaltete ſich daſſelbe lebhafter. Von den 900--1000 Stück
angetriebenen Rindviehs wurde zwar ein großer Theil zu mäßigen
Preiſen gehandelt, während der übrige Theil wegen Ausbleibens ver-
ſchiedener Großhändler unverkauft blieb. Am lebhafteſten geſtaltete
fich das Geſchäft auf dem Schweinemarkte. Die daſelbſt ange
fohrenen ca. 1200 Stück wurden zu hohen Preiſen in verhältniß-
mäßig kurzer Zeit faſt ſämmtlich verkauft. Ein reger Verkehr fand
Nachmttag auf dem Bahnhofe ſtatt, woſelbſt ein großer Transport
an Pferden und Kühen (mehr als 30 Wagen) verladen wurde.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. Juli 1881.

Aufgeboten: Der Schriftſetzer J. Thomas Langegaſſe 5b,
und S. Scharr, Oberglaucha 7.

Etzeſchließungen: Der Schloſſer O. Meyer, Saalberg 14, und
M. Bergmann, Landwehrſtraße 18. Der Tiſchler R. Gießler,
Steg 19, und L. Hirſch, Mittelwache 13. Der Graveur O.
Breitter, Scharrngaſſe 12, und M. Schmidt, ten egße 18.

Der Schriftſetzer O. Mennicke und A. Bienke, Geiſtſtraße 47.
Der Schmied W. Domke, Weidenplan 4, und A. Schrepper,

Paradeplatz 6.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Ch. Mangold eine Tochter,

Oberglaucha 37. Dem Schneidermeiſter H. Knaußer ein Sohn,
Jägerplatz 14. Dem Eiſendreher J. Tell eine Tochter, große
Steinſtraße 59.

Geſtorben Der Arbeiter Carl Krauſe 48 Jahr 2 Monat
17 Tage, Lungenſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Des Handar-
beiter A. Werther Sohn Albert, 5 Monat 7 Tage, Brechdurchfall,
Weingärten 9. Des Schaffner H. Schneider Ehefrau Marianne
geb. Janitz, 43 Jahr 5 Monat 13 Tage, Lungenſchwindſucht,
Pfännerhöhe 10. Des Privatmann W. Börner Sohn, 10 Tage,
Krämpfe, Mühlgraben 6b. Des Handarbeiter C. Kalze Sohn
Otto, 1 Jahr 1 Monat 27 Tage, Brechdurchfall, Ludwigsſtraße 6.

Der Schloſſermeiſter Samuel Kyritz, 75 Jahr 5 Monat 21 Tage,
Gehirnſchlag, Wilhelmsſtraße 8. Hedwig Bunge, 20 Jahr 10
Monat 28 Tage, Scharlachfieber, Lindenſtraße 24. Des Former
H. Laue Tochter Louiſe, 1 Jahr 10 Monat 15 Tage, Miliartuber-
kuloſe, Liebenauerſtraße 8. Des Handarbeiter H. Graue Tochter
Jda, 8 Monat 5 Tage, Brechdurchfall, Freudenplan 3. Des
Eiſenbahn BureauAſſiſtent E. Buſchendorf Ehefrau Margarethe
eb. erreich 37 Jahr 9 Monat 13 Tage, Gehirnentzündung,
üdſtraße 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10 bis 11. Juli.

Stadt Hamburg. Major v. Heimburg m. Frau a. Magdeburg
Hr. Baurath m. Fam. a. Berlin. Jngenieur Seligmann a. New
York. Mechaniker Zeibig a. Dresden. Grubenbeſ. Schröder m. Tocht.
a. Halberſtadt. Frl. Straube, Frl. Mauk u. Frl. Schulz a. Dresden.
Rechtsanwalt Herr m. Frau a. Berlin. Director Grahl a. Döhlen.
Hauptm. a. D. Kunkell a. Querfurt. Weinhändler Buckor a Berlin.
Gutsbeſ. Müller m. Frau a. Neuhof. Kreis-Bauinſp. Fiebelkorn a.
Schönebeck. Architekt Schönhuth a. Alken. Gutspächter Schenkel
a. Gutgein. Baron v. Wedell a. Sandersleben. Commerz.Rath
Kade a. Sorau. Major Picardi a. Berlin. Fabrikant Gundert m.
Frau a. Barmen. Oberſt a. D. v. Langen g. Berlin. Rentier
Schöne a. Berlin. Hofgürtler Franke a. Dresden. Apotheker Meyer
m. Fam. a. Pritzwalk. Rentier Märtz a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Herrmann m. Frau a. Dresden, Hirſch m. Frau a. Berlin, Jtzel
m. Frau a. Mühlhauſen, Pankrath a. Dresden, Heinemann a.
Berlin, Wülbern a. Bremen, Duvigneau g. Magdeburg, Haaſe a.
Hannover, Seehbe a. Dresden, Sonnemann a. Oſterode, Hübſchmann
a. Ziegenrück, S adthagen a Berlin, Möller m. Frau a. Altona,
Körner a. Croſſen, Rechnitzer a. Berlin, Sombart m. Fam. a.
Magdeburg, Schenk a. Bremen. Fabcikant Blödner g. Gotha. Hr.
Kaufm. Baurath m. Fam. a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Ramm u. Weile g. Magde
burg, Rohde a. Naumburg, Lichtenhein a. Mühlhauſen, Lindenthal
u. Baumann a. Berlin, Strags a. Worms, Rehn m. Frau a. Leipzig,
Jbener m. Frau a Dresden, Flieshöhe a. Breckerfeld. Hr Dr. med.
Trimpy a. Zürich. Aſſeſſor v. Braun a. Leipzig. Fräul. Kranz a.
Berlin. Lehrer Gallmeper m. Frau u. Sohn a. Quedlinburg. Maler
Kubig m. Frau a. Dresden. Rentier Trage m. Frau u. Fräulein
Wolff a. Mücheln Gutsbeſ. Oehmicke a. Kemlitz. Baumeiſter
Gemehelm u. Baumeiſter Römer m. Tochter a. Dresden. Vergolder
Seifert a. Dresden. Director Klaus m. Sohn a. Dresden. Landw.
Oehmiſch a Kötzſchenbroda. Fabrikant Rabe u. Fabrikant Lintz a.
Berlin. Rentier Schultze a. Berlin. Schloſſermeiſter Dinger m.
Frau a. Dresden. Fräul. Linno a. Frankfurt.

„„Kronprinz. Hr. Hauptm. v. Ludwiger m. Gem. a. Eisleben.
Rittergutsbeſ. Keding m. Diener a. Groß Wannsdorf. Gutsbeſitzer
Kunze a. Bahrendorf. Frl. Beyer a. Stolberg. Die Hrrn. Kauſfl.
Simon u. Eltze a. Aſchersleben, Badecke a Vlotho, Behrens a.
e mwmermann a. Dresden, Oehlſchlegel a. Magdeburg,
Hoppe a. Gotha Ruſt a. Hildburghauſen, Kienitz a. Berlin, Malinga. Hannover, Schiele m. Gem. u. Brook m. Gem. a. Hamburg,
Kubiſcheck m. Gem. a. Hagen.

„„Goldner Ring. Rentier Schwenke m. Gem., Rentier Freund
ſchützner, Prof. Seißdorf, Director Büttner, Caſſirer Keil m. Gem.,
Ober Rech.-Rath Kühlo m. Gem, Zimmermeiſter Weber m. Gem. u.
Maurermeiſter Lehmann m. Gem., alle a. Dresden. Wagenbauer
Moringer m. Gem. a. Berlin. Fräul. Ultroh a. Berlin. Fräul.
Wobrock a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Pulvermacher a. Haſpe,
Lebrecht a. Mainz, Nichtewitz a. Bielefeld, Ellkuß a. Berlin, Schütz
a. Offenbach, v. d. Kos a. Frankfurt a/M., Walther a. Berlin,
Korot a. Paderborn Oſtwald a. Nordhauſen. Frau Rittergutsbeſ.
Potin a. Hannover. Dr. med. Hempel m. Frau a. Salzwedel.
Groß Grundbeſ. W. Salzmann a. Süd Afrika. Groß Grundbefſitzer
C. Salzmann a. Amerika. Oekon. Fritſch a. Roßla.

Preußiſcher Hof. Rentier Körtes a. Altenburg. Fräulein
Sorgenfrey a. Hamburg. Jnſpector Leuin m. Frau a. Leipzig.
Major v Willich m. Frau a. Halberſtadt. Referendar Brunner a.
Naumburg. Lehrer Both a. Neumünſter. Hotelier Canzler a. Dres
den. Maler Heimmers m. Frau g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Ekardt a. Guben, Salomon g. Hannover, Wolff a. Braunſchweig,
Flietner a. Langenſalza Niſcher a. Halle, Müller u. Hirſchberg a.
Soter Pken a. r W Gutsbeſ. Steingling m.

a. Peuſchütz. r. Hennigers m. Fam. a. Jena. ArchitektBuchhoff m. Frau a. Breslau. ß s 3 w
Goldene Kugel. Hr. Bauinſpector Beeſe a. Baſel. Dr. med.

Marcus a. „Stendal. Hüttenfactor Scherner m. Frau g. Hettſtedt.
Gutsbeſ. Fiſcher u. Baumeiſter Neubert a. Olbernhau. Jngenieur
Klopſch a. Frankfurt a M. Chemiker Seger a. Charlottenburg. Rentier
Becker a. Blaſewitz. Prof. Calderint u. Prof. Tibone a. Parma.
Schmiedemeiſter Bautze m. Frau u. Schmiedemeiſter Koch m. Frau
a. Dresden. Hauptmann v. Münnich m. Fam. u. Dienerſchaft a.
Poſen. Fabrikbeſ. Gebler m. Gem. u. Dr. meä. Hirſch m. Gem. a.
Pirna. Rechzsanwalt Redlich a. Guhrau. Realſchullehrer Hartung
a. Frankfurt a, O. Maler Philipp u. Kupferſchmiedemeiſter Schulze
a. Pirna. Rentier Richter u. Dachodeckermeiſter Ritſchel a. Pirna.
Lal. Bauführer Zander a. Berlin. Fabrikant Plate a. Stendal.
Landwirth Kahmann a. Vogelsdorf. Fabrikant Dürfeld a. Olbernau.
Die Hrrn. Kaufl. Schork a. Berlin Feſſel u. Kollrepp a. Berlin,
Reiſenroth a. Siegen, Cohn a. Berlin, Kuhnert a. Magdeburg,
Elkan a. Hamburg, Klöckner a. Dresden, Tellert m. Frau u. Dintle
a. Ohrdruf, Mißboch m. Sohn a. Großenhain, Schröder u. Raßmuß
a. Magdeburg.

Ruſſiſcher vo Fabrikant Kühnmeyer u. Lieut. Wahrenholtz
a. Magdeburg. Fabrikant Heine a. Dresden. Oekonom Thieme a.
Nordhauſen. Schieferdeckermſtr. Gericke a. Berlin. Paſtor Ritter m.
Fam. a. Berlin. Buchbindereibeſ. Gottſchall m. Frau a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. r a. Magdeburg, Erdmann a. Saalfeld,
R. Schultz a. Dietendorf, Dietze u. Albrecht m. Frau a. Dresden,
Babenbraun a. Berlin, Ruvolpe u. Jhle a. Pirna, Riethmüller a.
Ulm, Nietz u. Liebenthal a. Magdeburg, Schultz a. Delitzſch Ahlfeld
a. Bernburg, Jordan a. Cöln, Neumeyer m. Frau d. Frankfurt,
Meyer a. Dresden, Baum a. Berlin, Ebhaadt a. Bremen. Bürger
meiſter Dürr m. Sohn u. Frau a. Leheſten. Hr. Schenk a Liegnitz.
Lehrer Becker a. Grünberg. Redacteur Clericus u. Bildhauer Kief
haber a. Magdeburg. Fabrikant Röttig u. Hoflieferant Köpke a.
Magdeburg. Hr. v. Alten g. Hannover.

Marktberichte.
Erfurt, den 9. Juli 1881 (G. C. Kühlewein.) Nach tropiſch

heißem Wetter in der erſten Hälfte dieſer Woche hatten wir vorüber
ziehende Gewitt r welche uns leider den nothwendigen Regen nicht
brachten, indeß die Temperatur abkühlten. Der e nenlebr
war im Allgemeinen ruhig und neigten ſich Preiſe zum Rückgang.

Weizen 210--234, Koggen 215-—-230, Gerſte 160--184, Hafer
166--175, Raps 260--270, Mohn Dotter 245-—-260, Lein
265--285 per 1000 Kilogramm; Erbſen gelb und grün 18--22,
do. Victoria 23 50-—-26, Linſen Bohnen weiß 20—-23, Vieh
bohnen 17,50-—-18, Wicken 16,50--17, Gerſtenmehl, weiß 19,50--21,56,
Gerſtenfuttermehl 15-—16, Graupenfutter 8--9,50, Mais 14,50 15
pr. 100 Kilogramm.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 11 Juli 1881.
Bergiſch Märkiſche 124 25. Oberſchleſiſche A. C D. 241,25.

Rheiniſche 164,10. Oeſterr. Staatsbahn 627,50. Lombarden 221,50.
Oeſterreich. Credit Actien 633,10. Preußiſche Conſolidirte 106 25.
Tendenz: Ken e feſt.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen t 209,50. September- October 209 25,

matt.
Roggen. Juli 184 20. Juli-Auguſt 172,50 Septbr. “Octbr. 163,25,

au.
Gerſte loco 145--190
Hafer. Juli 144
Spiritus loco 56 60. Juli- Auguſt 56,60 SeptemberOctober 54 90,

matt.
Rüböl loco 53,30 Juli-Auguſt 53 Septbr.-Octbr. 53 30.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,,
am 11. Juli 1881.

Berlin-Anhalter St. Actien 142,30. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 123,75. Thüringiſche StammActien 200 Breslau-Frei-
burger Stamm-Actien 107,90 Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
241 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 101, Dortmund-Gronau-
Actien 53, Franzoſen 626,--. Oeſterreich. Credit-Actien 630,
Darmſtädter Bank Actien 174,75. Disconto Commandit Antheile
233 40. Reichsbank-Antheile 151, Deutſche Bank-Actien 169,90.
Preußiſche 4 Conſols 106,20. Preußiſche 4 Conſols 102,50.
Kurz London Oeſterreichtſche Noten 175,55 Ruſſiſche Noten
211,25. Dortmunder Stamm-Prior. 93,90. Ruſſiſche Conſol. 1880 er
Anleihe 75,65 Tendenz: feſt.

4

e

e e

S



See

e

e

e

e

r

Tages-Kalencler und Lokal. Anzeiger
m Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicherine einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,

uche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf-e n und die 2epaltige Zeſie mit nur 15 Pfg. berechnet.

Dienstag den 12. Juli:
Kgl. NniverſitätsBibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

rAusleihung von 11--1 Uhr.
Schwurgericht. Vm. 8: 1) der Kellner Robert Liemann a. Wittenberg we

en Meineid; 2) der Oekonom Friedrich Eilert a. Böſenburg, wegen betrüg-
ichen Bankerutts und Meineid.

Srgnnetanit: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-—-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
athhaus.

Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 3--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab, von 7,9 im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Gabelsber e cher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in Meyers Reſtaurant,

a aße.Arends'ſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Unterricht u. Sitzung im „Reichskanzler“.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.Geſangverein Arion: Ab. 8/, Uebungsſtunde im Paradies.

Concertplatz der Hall. Gewerbe u. r w. Concert von der
Capelle des Kgl. ſächſ. 7. Jnf.-Reg. Nr. 106 a. Leipzig (Berndt): Nm. 4 u. Ab. 8.

Gr. Militair-Concert von der Capelle des Braunſchw. Jnf.-Regmts. Nr. 92 a. Metz
(C. Köchy): Ab. 8 im Café David.

Perein für Erdkunde.
Sitzung am 15. Juli um 8 Uhr.

1) Vortrag des Herrn Kaufmann Schubert: Ueber Kaffeeproduction
und Kaffeehandel der Erde. 2) Mittheilung des Unterzeichneten über
Fritz Käpernick und die altamerikaniſchen Schnellläufer.

Kirchhofk.
Scrufers Nennen Rotn- 1. Welssweln, v. Faß à 0,25.

Wagdevargerstr. 32. I. Flascheuweine von Fl. I. ab.
Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entree iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr früh bis
6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonntag, Montag und Donnerstag)
00,50 EinzelTagesbiklet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den Tagespreis
2 ev. 1,50 Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von 7 Uhr
bends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2 Perſo-

nen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00
Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den i die

auerinanz, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei.
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00

Bekanntmachung.
Am 16. Juni d. J. ſind in Roitzſch folgende Gegenſtände geſtohlen:

1) ein verzoldeter Trauring (Reif), innen gezeichnet A. F. 18. April 1870,
2) ein Haarfingerring mit Goldplatte gez. C. W.
3) ein desgl. (ſchon abgetragen gez. J. F.),
4) ein goldner Damenring mit kleinen bläulichen Steinchen,
5) eine HaarUhrkette mit goldnem Schieber und Haken, an derſelben befindet

ſich noch die Bronze-Denkmünze von 1866 und
6) circa 4 Mark Geld, darunter 1 Thaler.

Jch erſuche um Ermittelung des Thäters.
Halle, den 6. Juli 1881.

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.
von Moers.

Bekanntmachung.
An der hieſigen erſten Bürgerſchule ſoll ſofort, ſpäteſtens zum 1. Octo-

ber er. die vacant gewordene Lehrerſtelle anderweit beſetzt werden.
Lehrer, welche das Examen für Mittelſchule, namentlich in Deutſch, Ge

ſchichte und einer der neuern Sprachen abſolvirt haben und auf die qu. Stelle
reflektiren, werden aufgefordert, ihre Meldungen unter Beifügung der Quali
fications pp. Atteſte baldigſt,
ſpäteſtens aber innerhalb der nächſten 3 Wochen

an uns einzureichen.
Urſprungsgehalt 1500 Mark, ſpäter nach Maßgabe der Gehaltsſcala

unter Anrechnung auswärtiger Dienſtjahre und außerdem einen beſonderen
Zuſchuß bis zu 400 Mark jährlich.

Eisleben, den 5. Juli 1881. Der Magiſtrat.
Ad. Schmidt's Vergnügungs-Comptoir, Leipzig.
e Filiale bei Steinbrecher Jasper, Halle a/S. m
D Am Sonnabend 16. Juli 1050 Abds. Halle-

Caſſeler Bahn Extrafahrt nach FrankK-
furt a. Rasel via Heidelberg.

S Am Sonntag 17. Juli 12 4 Mittags Thüringer
Bahn Extrafahrt nach Frankfort a/ Basel o ohne
Wagenwechſel.

J Billetgültigkeit 30 reſp. 35 Tage, Fahrtunterbrechung auf
Rücktour, Freigepäck, Courierzugbenutzung geſtattet.

E. Billets und jede gewünſchte Auskunft bei Stein brecher
Jasper.

Die höchſte Auszeichnung.

Die goldene Medaille
wurde bei der Preisvertheilung der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung den von mir in Gruppe XIII No. 1058 ausgeſtellten
Nähmaſchinen von

Seiclel K Naumann in Dresden
verliehen. Dieſe Nähmaſchinen, welche ſtets in meinem Geſchäft in
großer Auswahl vorräthig ſind, empfehle ich hiermit als das vorzüg-

u ereit. Jm Restaurant gute
Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool, Sohwetel,

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 Dauer-
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarzten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 1750 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30

277ce Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ellungen frei.

Dr. A. Francke's Sool-Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von
8 12 U. für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, ge-
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

eſchlofſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im i und in der Re-

tauration zum Beziehen üche.
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Zwangs- Verſteigerung.

Am PDonnerstag, den 14. Juli 1881,
Vormittags 11 Uhr,

verſteigere ich im Schloßgarten hierſelbſt
2 braune Wagenpferde (10jährig Oldenb. Raſſe),
1elegantes Coupé,
1 eleganter, halbverdeckter Kutſchwagen,
2 Leiterwagen, ein 4zöller und ein 2 zöller,
2 Kutſchgeſchirre, 2 Arbeitsgeſchirre, I Kummets-
eſchirre, 1 S r r Stallgeräthſchaften,eWenhebe, Pferdedecken u. ſ. w.

gegen ſofortige Zahlung.
Windolph. Gerichtsvollzieher in Zörbig.

W OIdenburger Mlehvieh,
Donnerstag den 14. Juli ſtellen wir einen gro

Sßen Transport ſchöne hochtragende Kühe,
Fehrsen und junge Rullen im Gaſthofe „zum Kronprin-
zen“ in Cöthen zum Verkauf.

Achgelis Betmers,Esensham Oldeuburg.
F ieh- Auction. Eine neumilchende Kuh mit Kalb150 tvien Zu e 2 Ställen verkauft Bandel, Naundorf bei

zu 5 Stück, 167St. fette Schweine in Salzmünde.
Stämmen zu 2 u. 3Stück, 2 fette Och-
ſen u. 4 fette Kühe ſtückweiſe, ſollen
Montag den 18. Juli er. früh 10 Uhr
auf dem DomänenVorwerk Cachſtedt
bei Artern bei 14tägigem Futterſtand
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Prima Portland-Cement

Kirschfeste em-
pfehle ich hochfettes Maſt-

Ochſenfleiſch.

Friedr. Blöcker, Fleiſchermſtr.
Oſtrau.

Zum 2. Petersberger J

lichſte Fabrikat, welches von Nähmaſchinen exiſtirt.
Otto Glüselce, Haäalle, gr. Steinſtr. 67.

Hotel K Café David.
Dienstag den 12. d. Mts. Abends 8 Uhr

Großes Militair- Concert
von der Capelle des Herzogl. Vraunſchweig'ſchen

Jnfant.-Regmts. Nr. 92 aus MWetz
unter Leitung des

Herzogl. Muſikdirectors Herrn C. Köchy.
Entree 50 Pfg. Aufang 8 Uhr. Rich. Heller.

III
zur

fünfzehnjährigen Stiftungsfeier
Studentischen Gesangvereins „fridericiana“

Dienstag den 19. Juli Abends 6 Uhr präcis
im großen Saale der Stadtſchützengeſellſchaft

unter Direction des Herrn Muſikdirector Voretzseh hier und unter
Mitwirkung des Frl. Julie Riehm, des Herrn Max Bürger,
Hofopernſänger aus Gotha, und des Herrn Paul Haase, Concert

ſänger aus Potsdam.
Programm Mendelssohn, Feſtgeſang an d. Künſtler f. Chor u.

Orch. Arie für Bariton. Chorlieder. Capriccio f. Pfte. u. Orch.
von Mendelssohn. Rietz, Lied vom Wein f. Chor, Solo u. Orch.

Brahms, Academiſche Feſtouverture. Bruch, Normannenzug für
Solo, Chor u. Orch. Lieder am Clavier für Tenor. Chorlieder.
S an ob für Clavier. Altniederländiſche Volkslieder von
remſer.

Nummerirte Plätze à 2,50 unnummerirte à 1,50 bei Herrn
M. Köstler, Poſtſtraße.

Pianino
neu u. hochelegant im Ton u. Ausſtat-
tung, iſt mit 5jähriger Garantie ſehr
preiswerth zu verk. Luckengaſſe 9, J.

Ein eiserner Geld-
schramk, eine TJimmer-
donche -Badeapparat
zu verKaufen RittergutEin gebrauchter, in gutem Zuſtandbefindlichr Braukeſſel (oder J 2222 Weste.

Pfanne) von 20—30 Hect. Jnhalt
wird zu kaufen geſucht. Offerten un Ein in ſämmtl. kaufm. Wiſſenſch.
ter Angabe des Preiſes und der Di- erfahrener Kaufmann mit ſchöner
menſionen werden unter F. S. 4 10 an Handſchr. wünſcht gegen bill. Honorar
Haasenstein Vogler zu jeder belieb. Tageszeit Nebenbeſch.
in Naumburg a/S. erbeten. Gütige Off. sub A. b. 11382 Rud.

Wegen Verminderung der Schafe Mosse hier.
ſen Stehen Oſten 385 St Kaufmann intt men Pern-,
Stück Hammellämmer, 79 Erſtlings- den von 30004000 wird für
hammel, 89 Jährlingshammel und ein rentabeles D Colonialwaaren
200 Müutterſchafe. u. Deſtillations- Geſchäft als Theil-

haber T geſucht. Gefäll. Offerte
Jch warne hiermit meiner Frau Feliebe man an O. Banch,

Friederike geb. Grünhardt auf mei Zeitz, Baderſtr. Nr. 7 zu richten.
nen Namen nichts zu borgen.

Raffio-Baſt z. Roſen veulirenEine fette Kuh ſteht zum Verkauf„Sternm““ offeriren billigſt
in Untermaſchwitz Nr. 4.Weiſe C Pfaffe, Halle a/S.

Gottlieb Knöhler, Bahnwärter,
Schrenz bei Stumsdorf. empf. J. R. Strässnmer.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Der hinter Ferdinand Paul

Schumann aus Zörbig am 4. dieſ.
Mts. erlaſſene Steckbrief wird als er
ledigt hiermit zurückgenommen.

Bernburg, d. 6. Juli 1881.
Der Herzogl. Anh. Staatsanwalt.

hielSo S.Gaſthof-Verkauſ.
Jm Auftrage des Gaſtwirths Herrn

Wilh. Meiling werde ich das demſel-
ben gehörige, Schloßſtraße Nr. 40
belegene Gaſthofs- Grundſtück am

Mittwoch den 20. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im Lokale ſelbſt öffentlich meiſtbietend
unter günſtigen Bedingungen verkau-
fen. Der Gaſthof erfreut ſich einer gu
ten Stadt und Landkundſchaft, liegt
an der lebhafteſten Straße in unmittel
barer Nähe des Königl. Amtsgerichts,
Königl. Steueramts, der Kaiſerl. Poſt
und des Marktes und befindet ſich im
beſten baulichen Zuſtande.

Calbe a /S., d. 10. Juli 1881.
Wilh. Trempenau.
aus und

Neſtaurations- Verkauf.
Ein Hausgrundſtück in angenehmer

Lage von Weißzenfels, in welchem ſeit
12 Jahren eine flotte Reſtanration
mit Garten u. Colonnade beſteht,
iſt Familienverhältniſſe halber für den
billigen Preis von 16,000 bei einer
Anzahl. von 4—-5000 zu verkaufen.
Reflectanten erfahren das Nähere bei

Carl Schmidt,
Weißenfels, Schützenſtraße.

Haus mit Garten
Giebichenſtein, Brunnenſtr. 55 z. verk.

Ein Stadtgut, kl. Ritter-
oder größeres Landgut, ganz
in der Nähe der Stadt oder
Bahn, in fruchtb. Gegend, wird
bei 50-—60 Mille Mar? Anzahlung zu
kaufen geſucht. Unterhändler ausge
ſchloſſen. Adreſſen unter F. I.
4866 an die Annonc. Exped. von

J in Salleaerbeten.
Eine nachweis ſich gut ren
tirende Reſtauration, Som-
mer u. Wintergeſchäft, wo-
möglich mit Saal, oder Hötel wird
mit 10 bis 15,000 Mark Anzahlung
zu kaufen oder zu pachten geſucht.
Adreſſen werden unter W. G.
4865 bei J. Barck Co. in
Halle a/S. erbeten.

Mamſell.
Auf der Domaine Freyburg a U.

findet ein in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrenes und mit guten
Zeugniſſen verſehenes Mädchen ſofort
oder 1. Auguſt Stellung als Mamſell.
Einſendung der Zeugniſſe und ſpätere
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt nach
Uebereinkunft.

Ebendaſelbſt wird ein junges Mäd-
chen als Mamſell empfohlen.

Eine Köchin, in geſetzten Jahren,
wird für Anfang September in eine
Garniſonſtadt Süddeutſchlands geſucht.
Sie muß in der feinen Küche perfect,
ſowie ehrlich, zuverläſſig und reinlich
ſein. Gehalt 240 Zeugniſſe ſind
einzuſenden an
Frau Auguſte Schmidt, Delitz ſch.

ITice Promenade 5
herrschaftliche Etage
für 1050 Mark ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Haus-
eingang vom Reſtaurant
geſondert.

Ren zebaunter nauen
mit Ladenstube in der
Sr. Ulrichsstrasse iſt mit
oder ohne Wohnung zu ver-
miethen. Näheres

alte Promenade 5 I.
Laden mit Comtoir und Woh-

nung 1. October zu verm. gr. Ul
richſtr. 37. Ebendaſ. freundl. Hof
wohn. 2St. 2 K u. Küche zu beziehen.

Jn Cöthen (Anhalt) iſt zum Ja-
nuar oder ſpäter ein in frequenter Ge
gend belegener Laden nebſt Woh
nung zu vermiethen. Näheres bei

C. Oppermannus Nachfolger
in Cöthen (Anhalt),

Schalauniſche Straße 32.

Für Liebhaber!
Alterthümliche Möbel, als Kleider

ſchronk, Schreibpult, Kommoden mit
Aufſatz u. Koffer ſind zu verk. Näheres
Sophienſtr. Nr. 28 beim Tiſchler.

Ein ganz neues Pianino, hochfemn
im Ton, Umzugshalber ſofort billig
zu verkaufen Giebichenſtein, Fr.
Märker, Auguſtſtr. 65.

J
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